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Außenminiſter v.

mzei
Wien, 14. Juni. Jn der Nacht zum Diens

Landesinſpek
teur der NSDAP., Reichstagsabgeordne
ter Theo Habicht verhaftet. Die Polizei
hatte das Haus umſtellt und verlangte die
Heffnung, die jedoch vom Abgeordneten Habicht
mit Berufung auf ſeine Exterritoriglität ver
weigert wurde. Die Türen wurden ſodann
gewaltſam von einem herbeigeholten
Schloſſer geöſßfnet und Reichstagsabgeord-
neter Habicht mit ſeinem engeren Mitarbeiter
ſtab, Dr. Steinert, Dr. Wey und Zieg
ler in Haft genommen. Abgeordneter Habicht
ebenſo die Perſonen ſeines Mitarbeiterſtabes,
die Reichsdeutſche ſind, werden an die Grenze
gebracht werden. Habicht iſt bekanntlich Preſſe
attache der Deutſchen Geſandtſchaft in Wien
und müßte in dieſer Eigenſchaft das Recht der
Extoriglität genießen

Habicht im Hungerſtreik
Wien, 14. Juni. Wie von nationalſozia

liſtiſcher Seite mitgeteilt wird, iſt Reichstags
abgeordneter Habicht nach ſeiner Verhaftung
in Linz (Donau) in eine ſchmutzige e le
des Gerichtsgebäudes geſperrt worden. Trotz
ſeines Proteſtes wurde ihm keine andere
Zelle eingeräumkt. Reichstagsabgeordneter
Habricht iſt z um Proteſt gegen dieſe
Behandlung in den Hungerſtreik
getreten.
Der deutſche Kroteſtſcheitt

Berlin, 14. Juni. Dem deutſchen Ge
ſandten in Wien iſt auf ſeine Rückfrage von
der öſterreichiſchen Regierung beſtätigt worden,
daß der Preſſeattaché bei der deutſchen Geſandt

ſchaft, Habicht, und ſein Gehilfe Cohrs
im Zuſammenhang mit den letzten Ereigniſſen
in Oeſterreich verhaftet worden ſind. Der
deutſche Geſandte hat daraufhin ſchärfſten
formellen Proteſt erhoben und ſich die
weiteren Schritte der deutſchen Reichsregierung

und um das Kriegsſchuldenproblem
Macdonalds Kriegsſechuldenhinweis erregt in Amerika Aufſehen

vorbehalten. Die öſterreichiſche Regierung hat
erklärt, daß ſie die Reichsdeutſchen nach ihrer
Berhaftung vernehmen und ſie nach dem dort
üblichen Ausdruck „ab ſchaffen“, alſo aus
weiſen werden. Ueber die weiteren deutſchen
Schritte kann zurzeit noch nichts geſagt werden.

Neue Bombenan ſchläge
Wie weiter mitgeteilt wird, ſind geſtern

und
der NSDAP. verhaf

tet worden. Der Landesleiter Prokſch befindet

früh ſämtliche Bezirksleiter
SA.-Unterführer
ſich, ſoweit bekannt iſt, noch auf freien Fuß.
Wien, 14. Juni. Dienstag Morgen wurde
in dem Arbeiterbezirk Favoriten ein Bomben
anſchlag auf das Kaufhaus „„HAK., Waren
haus aller Kleinigkeiten“, verübt, bei dem das

Die Exploſion
Auch vor einem Pfad

Haufhaus in Trümmer ging.
war weithin hörbar.

9

Tatſache iſt, daß unlängſt eine Zuſammen
kunft der kommuniſtiſchen Führer ſtattfand, in
der u. a. veſchloſſen wurde, die Arbeit der Par
tei darauf einzuſtellen, daß die NSDA P.
verboten wird. Es muß abgewartet wer
den, ob die Behörden nun dieſe Spur verfolgen
werden, oder ob ſie ſich damit begnügen, weiter
zur gegen nationalſozigliſtiſche
Parteiangehörige vorzugehen t
Aufruf der Gauleitung Wien

Die Gauleitung Wien der NSDAP. ver
öffentlicht einen Aufruf,
nalſogzialiſten auffordert, vollkommen e
Ruhe und Diſsiplin zu bewahren

„Wir erheben den ſchärfſten und nachdrück
lichſten Einſpruch“, ſo heißt es weiter, „gegen
die von einer ganzen Reihe von jüdiſchen
und judenhörigen Zeitungen gemachten Ver
ſuche, unſere Bewegung mit den Sprengſtoff
ttentaten in Zuſammenhang zu bringen.

e eh]]]cq c

beHegess eftte

Berlin, 14. Juni.
Le y, teilt mit: „Ein gewiſſer Dr. Dang,
in der „Danziger Volksſtimme“
Volke ſchadet und hat ſich damit als
Jch habe in der deutſchen Preſſekonferenz,

habe niemals einen Staat beleidigt, ſondern

h

Der Hinweis Macdonalds auf die Kriegs
ſchulden, deren Regelung in der Eröff
nungsrede gefordert wurde, hat in ameri
kaniſchen Kreiſen allergrößtes Auf
ſehen erregt. Man betont, daß dieſer Punkt
nicht auf dem Programm der Weltwirtſchafts
konferenz ſtehe und wun dere ſich, warum
Macdonald ſich nicht an das Programm
halte.

Das engliſche Kabinett trat ſchon am
Dienstag früh zu einer neuen Sitzung zu
ſammen und befaßte ſich wieder mit der
Kriegsſchuldenfrage. Gerüchtweiſe ver

finderheim explodierte eine Bombe. Durch die lautet, daß England veſchloſſen habe, keine

Exploſion wurde nur geringer Sachſchaden an
gerichtet.

Kommuniſtiſche Provokation?
Es ſcheint nicht von der Hand zu weiſen zu

ſein, daß die Anſchläge Provokationen

Zahlung am 15. Jun i an Amerika zu
leiſten.

Erklärung im Unterhaus
Jn ſeiner Erklärung über die

Kriegsſchuldenfrage machte Schatz
von kommuniſtiſcher Seite darſtellen.

nicht verlaſſen und werden es auch weiterhin
nicht tun. Wir werden ſo wie in Deutſchland
ehrlich kämpfen und ehrlich ſiegen. Heil Hitler!

Auch in Salzburg Verhaftungen

Akkion gegen die
Nationalſozialiſten verhaftet und in
das Landesgerichtsgeſangnis ein geliefert. Das
Braune Haus in
chlagnahme des Schriftenmaterials verſiegelt. Konföderationen,in dem ſie alle Natio

verwaltung.
Ein Erlaß für die Beamten

heitsminiſterium hat einen Er laß heraus
gegeben,
hörigkeit und Tätigkeit in der Nativ
nalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei ver

boten wird.

der „Darziger Volksſtäenne“
Der Leiter der Deutſchen Arbeitsfront, Staatsratspräſident Dr.

ehemaliger Redakteur des „Vorwärts“, hat
eine bewußte Falſchmeldung verbreitet, die unſerem deutſchen

echter Marxiſt
in die ſich Herr Dang ein geſchmuggelt

hatte, geſagt, es wäre geradezu unerhört und unerträglich, daß man zwei der größten
Völker Europas, Deutſchland und Jtalien, das Mandat und die Sitze in den Kommiſſionen

beſtreite, während jeder kleine und kleinſte Staat
dieſer Landesverräter eine Beleidigung der ſüd amerikaniſchen Staaten.

Wir haben den Boden des Geſetzes bisher

Jm. Rahmen der
Nationalſoziaiſt en wurden in Salzburg o Führer der

Salzburg, 14. Juni.

Salzburg wurde nach Be

Wien, 14. Juni. Das öſterreichiſche Sicher

nach dem den Beamten die Zuge

und Landesverräter offenbart.

Daraus macht
Jch erkläre: Jch

nur das Recht meines Volkes verteidigt.“

darin vertreten wäre.

daßUnterhaus die enttäuſchende Mitteilung,
eineer auch jetzt noch nicht in der Lage ſei,

vollſtändige Erklärung über die am
15. Juni fällige Schuldenrate abzugeben. Es
habe ein längerer Meinungsaustauſch
zwiſchen der engliſchen und der
amerikaniſchen Regierung ſtattgefunden. Der
engliſche Botſchafter habe am Dienstag dem

liſchen Vorſchlägen für die
überreicht.

woch eine wichtige Erklärung vor
Weltwirtſchaftskonferenz abgeben werde.
Rede wird um 11 Uhr gehalten.

Engliſch amerikaniſche Einigung

faſchiſtiſche Wirtſchaftsverfaſſung
liches Ziel.
die Rolle eines die geſamten Jntereſſen der
Nation wahrnehmenden Richters denn die Kor
porationen ſind zum Unterſchied von

geſtern ekeit beſitzenden Fachgruüppen, Föderationen und

Staatsdepartement eine Note mit den eng
Juni Zahlung

Baldwin teilte im Unterhaus
mit, daß Schatzkanzler Chamberlain am Mitt

der
Die

Die engliſch amerikaniſchen Verhandlungen
in der Schuldenfrage ſollen zu einer Einigung

Neurath fordert in London die Löſung der politiſchen Gpannungen

her Deutſchöſterreich Gtändegaufbau
in Jtalien

Von Dipl.Kfun. Dr. W. Trautmann.
Il

Korporationen und Kationalrat
Erſt in den Korpora tionen erreicht die

ihr eigent
In ihnen übernimmt der Staat

den
jnrherwähnten eigene

Organe der Staats
Sie vereinigen die Kon

föderationen der Arbeitgeber un d Ar
beitnehmer einer Berufsgruppe, ſo daß bei
ſieben Berufsgruppen auch insgeſamt
ſieben Korporationen beſtehen. Jhnen
entſprechen die ſieben Sektionen des
Nationalrats der Korporationen,
welcher den Schlußſtein des ſtändifchen Auf
baues vildet und welchem 1931 Rechte und Pflich
ten der Korporationen, insbeſondere alſo die
Erledigung der Streitigkeiten von Organiſa
tionen des Unterbaues, die Förderung der Pro
duktion und der Arbeitsnachweiſe überant
wortet würden. Der paritätiſch mit Arbeit
gebern und znehmern veſetzte Rat iſt ſomit in
ſeiner Tätigkeit außerordentlich ſtark
zugunſten der Gewalt des Regie
rungschefs beſchränkt und regelt im
allgemeinen beratend oder normgebend nur die
Beziehungen zwiſchen Kapital und Arbeit, wo
bei jede Geſetzesnorm noch der Zuſtimmung des
Staates bedarf. Auf dem eingeengten wirt
ſchaftspolitiſchen Gebiet iſt als höchſte Befugnis
das Recht zu betrachten, Um fang u nd Zahl
der Erzeugungsſtätten beſchrän-
ken zu können. An beſonderen Organen beſitzt
der vom Regierungschef oder dem Korporg
tionsminiſter geleitete Rat ſtändige Spezial
kommiſionen u. einen ſt ändigen Au sS

ſchuß zur Vorbereitung der Arbeiten des
Rates.
Hie korporative Ausgliederung

Die durch einen kürzlich gefaßten Beſchluß
eingeleitete Ausgliederung der Korporationen
nach unten gibt nun die Grundlage für eine
ganz neue Entwicklung im italieni-
ſchen Korporationsweſen ab. Neuerdings ſollen

nämlich auch Korporationen für ein
zelne Gewerbezweige errichtet werden,
die ebenfalls ſtaatliche Organe ſein ſollen und
einen Arbeitgeber und Arbeitnehmer verbin
denden Ausbau von den Korporationen her zu
den Untergliederungen bedeuten. Das Ara
beitsgebiet dieſer neuen Korporation der
Gewerbegzweige wird zum Teil in der Erfüllung

G
Entſcheidung ötaliens

Rom, 14. Juni. Jn der letzten Frühjahrs«
ſitzung des großen faſchiſtiſchen Rates in der
Nacht zum Dienstag wurde über die Zahlung
der am 15. Juni fälligen Kriegsſchuldenrate an
die Vereinigten Staaten geſprochen. Die am
liche Mitteilung betont, daß eine Ents
ſcheidung gefallen ſei, die aber erſt m

i geeigneten Augenblick bekannigegeben werde
über eine engliſche Teilzahlung am 15. Jun

kanzler Neville Chamberkain dem geführt haben würde

e
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Arbeitgeber getrennt organiſiert.“
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der Aufgaben beſtehen, die bisher von den da
für zu weit gefaßten großen Korporationen,
d. h. von den Sektionen des Nationalrats, er
füllt wurden, ferner aber darüber hinaus in
einer Gutachtertätigkeit über die Wirtſchafts
fragen ihres Gebietes für die Miniſterien und
in der Normengebung auf dem Gebiete der
Wirtſchaftspolitik. Gegenüber der Erfüllung
dieſer normativen Funktion hat zwar der Re
gierungschef das Vetoxecht, im übrigen aber
wird aus ſo einem Vorſchlag einer Korpora
tion nach einer Beratung im Nationalrat ein
regelrechtes Geſetz
Die Deputierten- Kammer

Die Geſamtheit der letzten Entſcheidungen
auf ſozial und berufspolitiſchem Gebiet und
nur ein Teil der wirtſchaftspolitiſchen Auf

gaben fallen alſo dem Nationalrat zu, die übri
gen Funktionen wirtſchaftspolitiſcher Art wer
den von der Deputierten kammer er
füllt. Der korporative Gedanke kommt hier in
ſofern zum Ausdruck, als wahlberechtigt
diejenigen ſind, die Beiträge zu den Organi
ſationen zahlen oder mindeſtens 100 Lire
Steuern entrichten oder ſchließlich Rentner mit
einem beſtimmten Vermögensertrag ſind. Die
Konföderationen haben das Recht, die doppelte
Anzahl der auf ſie entfallenden Abgeordneten
vorzuſchlagen. Dieſe Liſte wird von dem
oberſten Rat der faſchiſtiſchen Partei ge
prüft und zuletzt beſtimmt der Regierungschef
diejenigen, die auf die für das ganze Land
geltende Wahlliſte geſetzt werden. Dieſe Liſte
kann nur in ihrer Geſamtheit an
genommen oder abgelehnt werden.
Das Primat
es ſchöpferiſchen Staatsmannes

Die außerordentliche Machtbefugnis des
Regierungschefs ſowie ſeine Unabhängigkeit
von dieſem Parlament er iſt ihm nicht ver
antwortlich und ſchließlich ſein Einfluß auf
die Zuſammenſetzung der Kammer bedingen
eine völlige Gleichſchaltung von
Kammer und Regierung. Damit iſt
auch die Gefahr eines Ständeparlaments,
Klaſſengegenſätze in Ständegegenſätze zu ver
wandeln, vollkommen gebannt. Und es iſt das
hervorſtechendſte Merkmal der faſchiſtiſchen
Wirtſchaftsführung, daß ſich die letzten wirt
ſchaftspolitiſchen Entſcheidungen der Regie
rungschef vorbehalten hat, der damit erſt ſeine
Aufgaben als ſchöpferiſcher Staatsmann voll
kommen erfüllen kann.

Und in Deutſchland
Mögen nun auch in Deutſchland die

Verhältniſſe vielfach gang anders und zumeiſt
infolge der höheren Entwicklungsſtufe unſeres
ſozialen Lebens viel ſchwieriger liegen,
mag auch bei uns ſchon mancherlei des in Jta
lien im Unterbau Neugeſchaffenen vorhanden
fein, ſo muß andererſeits die Art, wie der
Faſchismus den Gruppenegoismus aus
geſchaltet hat, auch für uns als Vorbild
dienen. Bei aller Selbſtverwaltung im Stände
aufbau wird ſtets darauf zu achten ſein, daß
nicht die Sonderwünſche von Berufsſtänden die
großen wirtſchaftspolitiſchen Leitgedanken über
wuchern, ſondern vom Staate her ihre An
paſſung an die Geſamtintereſſen erfahren. Nur
ſo wird die Exreichung des oberſten Zieles
des ſtändiſchen KAufbaues möglich ſein:

Die Beſeitigung des Klaſſenkampfes.

Jn dem geſtern erſchienenen erſten Teil die
ſes Artikels hat leider der Druckteufel ſein
Unweſen getrieben. Jn dem Abſchnitt „Die
Berufsgruppen“ muß es in der 8. Zeile
heißen: „Von dieſen ſind die erſten ſechs Grup

jeweils für Arbeitnehmer und
n

Gegen die 40-Stunden- Woche

Genf, 14. Juni. Die internationale
Arbeitskonferenz hat am Dienstag nach einer
mehrtägigen bewegten Debatte die vorge
ſchlagene ſofortige Einführung
der 40-Stundenwoche abgelehnt.
Die Konferenz beſchloß dagegen mit 86 gegen
12 Stimmen, auf der Konferenz lediglich durch
den Ausſchuß für die Arbeitszeitverkürzung
einen Fragebogen gauszuarbeiten,
der den einzelnen Regierungen zur Stellung
nahme zugehen ſoll und der die Grundlage für

die Ausarbeitungeinesinter natio
nalen Abkommens über die Arbeitszeit
verkürzung auf der nächſtjährigen Konferenz
bilden ſoll.

Keine Erkrankung Hindenburgs

Verlin, 14. Juni. Der in London er
ſcheinende „Daily Herald“ hatte ge
meldet, daß der Reichspräſident v. Hinden
burg ſchwer erkrankt ſei. Es handelt
ſich hier um ein in regelmäßigen Abſtänden
immer wiederkehrendes Gerücht, das, wie
an zuſtändiger Stelle ausdrücklich erklärt wird,
völlig unſinnig und töricht iſt. Dem
Reichspräſidenten geht es ausgezeichnet.

Gereke-Krteil erſt Freitag
Berlin, 14. Juni. Das Urteil im Prozeß

gegen Dr. Gereke ſollte urſprünglich am Mitt
woch verkündet werden. Das Gericht iſt aber
mit dem ſchwierigen Beratungsſtoff noch nicht
fertig geworden, ſo daß die Urteilsverkündung

London, 14.
Macdovnald eröffnete am Dienstag Vormit-
tag die erſte Vollſitzung der Weltwirt
ſchaftskonferenz. Die deutſche Abordnung war
durch den deutſchen Außenminiſter Frhr. von
Neurath vertreten. Auf die Jnitiative Mac
donalds hin wurde feſtgelegt, die allgemeine
Ausſprache, wenn irgend möglich, bereits am
Donnerstag Abend zu Ende zu brin
gen. Zu dieſem Zweck ſollen nur diejenigen
Ländervertreter in der allgemeinen Ausſprache
zu Worte kommen, die wichtige Vorſchläge vor
zulegen haben. Die Reden ſollen außerdem auf
eine Dauer von 10 oder höchſtens 15 Minuten
beſchränkt werden.

Daladier hat das Wort
Als erſter ſprach der franzöſiſche Miniſter

präſident Daladier. Er wies zunächſt auf
das Anwachſen der Arbeitsloſigkeit, auf die
kataſtrophalen Wirkungen der Herabſetzung der
Produktion und des Handels und beſonders auf
die Not der Landwirtſchaft hin, auf
die verfehlte Kreditpolitik nach dem
Kriege und die Jnflation. Er machte
folgende Vorſchläge:

1. Zuerſt müſſe dem Währungskrieg und

werden. Die Aufrechterhaltung, bzw. Wieder
aufrichtung der Freiheit der Goldbewegung ſei
unvermeidlich.

2. Es müßten konzentrierte Verträge zwi
ſchen den Produzenten abgeſchloſſen werden, um
ihre Bemühungen rationell zu geſtalten. Gleich
zeitig müſſe eine große Bemühung zur Or
ganiſierung der Arbeit erfolgen, und
zwar in erſter Linie durch die 40Stundenwoche
und die Durchführung großer öffentlicher
Arbeiten.
dtaliens Auffaſſung

Sodann ſprach der italieniſche Finanz
miniſter Jun g. Er unterſtützte die Auffaſſung
Macdonalds, daß die Kriegsſchuldenfrage gelöſt
werden müſſe und wandte ſich gegen die
Gefahren der unſtabilen Währungen.
Arbeitsloſigkeit ließe ſich kaum allein
durch finanzielle Maßnahmen beheben.
Notſtandsmaßnahmen könnten nur zeit
weilige Wirkungen haben. Es müßten Maß
nahmen getroffen werden, um zur Anlage von
Geldern wieder zu ermutigen. Vorausſetzung
dazu ſei u. a. die wirtſchaftliche Leiſtungsfähig
keit auf einen hohen Stand zu bringen.

Fapan meint
Der Führer der japaniſchen Abordnung,

Graf Jſhee, erklärte in ſeiner Rede vor der
Weltwirtſchaftskonferenz u. a.: Ein Fehlſchlag
der Weltwirtſchaftskonferenz würde eine
Kataſtrophe bedeuten. Die wichtigſten
Probleme müßten zuerſt in Angriff genommen
werden, nämlich Währungsſtabiliſie
rung, Reviſion der Kreditpolitik,
Zollherabſetzung, Herabſetzung der
Großhandelspreiſe uſw. Japan hoffe
ferner, daß die Konferenz ein endgültiges Ab
kommen zur Herabſetzung der Handelsſchranken
und Zölle erreiche. Japan nehme den Zoll
waffenſtillſtand an. Ohne wirtſchaftlichen Frie
den könne es keinen politiſchen Frieden geben.
Und die anderen

Zu Beginn der Nachmittagsſitzung der Welt
wirtſchaftskonferenz verlas Sir Atul Chatterjee
die Botſchaft des Jnternationalen Arbeitsbüros
in Genf, in der die Notwendigkeit einer unver
züglichen Löſung der Kriſenfragen, insbeſon
dere der Arbeitsloſenfrage zum Ausdruck ge

Auesprache über den Gesellenfag

Berlin, 14. Juni. Amtlich wird mit
geteilt: Der Vizekanzler von Papen berichtete
dem Reichskanzler über den Verlauf der Mün
chener Tagung der katholiſchen Ge
ſellenvereine und die Vorgänge, die zu
ſeiner vorzeitigen Schließung geführt ha
ben. Herr von Papen betonte, daß die
Preſſemeldungen falſch ſeien, denen
zufolge er von der Leitung des katholiſchen Ge
ſellenvereins irregeführt worden ſein
ſollte. Der Reichskanzler nahm dankend da
von Kenntnis, daß die Tagung der katholiſchen
Geſellen ein Bekenntnis der Treue
zur Regierung und zum neuen Reich ab
gelegt haben. Er ſprach die Anſicht aus, daß die
Vorkommniſſe im Anſchluß an die
Tagung bedauerlich ſeien, und daß von allen
Seiten dahin gewirkt werden müſſe, der Akt
moſphäre der gegenſeitigen Spannungen zu
überwinden, da ſonſt eine Abhaltung ſolcher
Tagungen unmöglich gemacht werde.

GSeldte über den Autoſtraßenbau

Mailand, 14. Juni. Ein italieniſches Blatt
erſt am Freitag erfolgt. Am Mittwoch
wird lediglich eine formelle Sitzung ſtattfinden. Reichsminiſter

veröffentlicht eine Unkterredung mit

dann

der Unſtabilität der Währung ein Ende gefetzt

bracht wird. Nach Neurath ſprach der pol

Vigekangler v. Papen beim Kanzler

Die erſte Vollſitzung in Lom
Die Vertreter Frankreichs, Jtaliens, Japans und Deutſchlands ſprechen

Juni. Miniſterpräſident niſche Unterſtaatsſekretär Adam Koo. Polen
unterſtützte die Vorſchläge der Währungsſtabi
liſierung und der Wiederherſtellung des Gold
ſtandards ſowie des freien Kapitalumkaufes.
Die Wiederherſtellung des normalen Preis
ſtandes ſei nicht durch künſtliche Mittel möglich,
ſondern durch eine natürliche Entwicklung der
Wirtſchaft.

Nach Erklärungen des kubaniſchen Außen
miniſters und des bulgariſchen Miniſterpräſi
denten wurde die Konferenz dann auf Mittwoch
10.80 Uhr vertagt.

Amerikaniſche Verſtimmung
Die engliſchen, franzöſiſchen und italie

niſchen Miniſterreden auf der Weltwirtſchafts
konferenz riefen in den Vereinigten Staaten
siemliche Verſtimmung hervor. Sie
ſtehen völlig im Mittelpunkt der Berichterſtat
tung, ſo daß vorläufig die Rede des Reichs
anßenminiſters Neurath nicht allzu ſtark be

Die eigentlichen Konferenzen
Dr. Schacht verhandelt mit den Gläubigern

Die deutſchen Verhandlungen mit
den Gläubigern haben programmäßig
unter der Leitung von Dr. Schacht in der
Martinsbank am Dienstag Vormittag he
gonnen. Zu dieſen Verhandlungen haben ſich
die engliſchen langfriſtigen Gläubiger Deutſch
lands dadurch gerüſtet, daß ſie einen beſonderen
Ausſchuß zur Verteidigung ihrer Intereſſen
gebildet haben.

Dollfuß bei Norman

Der öſterreichiſche Bundeskanzler Doll,,
fuß iſt mit dem Gouverneur der Bank von
England, Montague Norman, in Ver
bindung getreten. Dollfuß verhandelt, wie ver
lautet, über die Bereitſtellung des

bewilligten Anleihe.achtet wird.

Erſt Löſung der
London, 14. Juni. Jn der Rede, die der

deutſche Außenminiſter Freiherr von Neurath
am Dienstag Nachmittag vor der Vollſitzung
der Weltwirtſchaftskonferenz hielt, führte Neu
rath nach Dankesworten an den König und die
Regierung u. g. aus:

Jch nehme in der Generaldebatte Abſtand
davon, die Gründe zu unterſuchen, die zu der
heutigen Zerrüttung der Weltwirktſchaft geführt
haben. Wir müſſen die Aufgaben der Kon
ferenz vielmehr darin erblicken, praktiſche
Arbeit für die Zukunft zu leiſten.

Waren und Dienſtleiſtungen
Für die Generaldebatte möchte ich

den allgemein anerkannten volkswirtſchaftlichen
Grundſatz erneut betonen, daß internationale
Schulden letztenendes nur durch Waren
und Dienſtleiſtungen abgetragen wer
den können. Dieſer Grundſatz wird für uns bei
der heutigen Lage der deutſchen Wirtſchaft den
Ausgangspunkt bilden müſſen. Es iſt klar,
daß zwiſchen den die Konferenz beſchäftigen
den finanziellen und wirtſchaft
lichen Problemen eine innere Ver
bundenheit beſteht. Jmmerhin liegt mir
daran, ſchon jetzt mit aller Deutlichkeit auf
folgendes hinzuweiſen: Nach unſerer Auf
faſſung werden die wirtſchaftlichen und ins
beſondere die handelspolitiſchen Probleme erſt
dann einer Löſung zugeführt werden können,
wenn man ſich zuvor über die fundamen-
talen Grundſätze der Kredit und Finanz
fragen befriedigend verſtändigt hat.
eöntereſſengegenſätze

Die Welt hat bisher angenommen, daß bei
all dieſen Problemen die Jntereſſen der ver
tretenen Staaten nicht gleich lägen. Aber dieſe
Konferenz in ihrem überwältigenden Willen
zur Erkenntnis der gemeinſamen
Jntereſſen iſt der ſchlagende Beweis da
für, daß es ſich bei allen dieſen Gegenſätzen
nur um Gegenſätze handelt. Die Jndu
ſtrie kann nicht leben, wenn die Landwirtſchaft
nicht lebt und umgekehrt. Der Gläubiger
kann nicht leben, wenn der Schuld ner nicht

wenn die Freizügigkeit des Goldes nicht ge
währleiſtet iſt. Nachdem dieſe Konferenz der
lebendige Ausdruck dieſer Einſicht iſt,

ſtraßenbau in Deutſchland. Der
Miniſter erklärte, die deutſche Regierung beab
ſichtige, ein Autoſtraßenbauprogramm über
4800 Kilometer auszuführen. Die Konſtruk
tion, die Finangzierung und der Betrieb ſollten
einer beſonderen Geſellſchaft über
tragen werden, die in enger Zuſammenarbeit
mit der Generaldirektion der Reichsbahngeſell
ſchaft gehe. Die direkte Zuſammenarbeit
zwiſchen Autoſtraße und Eiſen
bahn werde die Löſung eines Problems bil-
den, das heute noch widerſpruchsvoll erſcheine.
Eine Zuſammenarbeit zwiſchen Deutſchland
und Jtalien auf dem Gebiete, auf dem Jtalien
ſo Ausgezeichnetes leiſte, werde ſicherlich be
achtenswerte Erfolge zeitigen.

Anklage gegen Stahlhelmführer
wegen der Braunſchweiger Vorgänge.

Braunſchweig, 14. Juni. Wegen der
Vorgänge am 27. März 1933 in der Allge
meinen Ortskrankenkaſſe, die zu einem vorüber
gehenden Verbot des Stahlhelms im Lande
Braunſchweig führten, hat die Staatsanwalt
ſchaft beim Sondergreicht gegen die Stahl-

lebt. Die Gold währung hat keinen Sinn

politiſchen Frage
Keichsaußenminiſter von Reurath auf der Weltwirtſchaftskonferenz

werden wir auch den Mut aufbringen müſſen,

zuführen.

Die Enttätſchung
Freilich werden die Völker und Regierungen

ſich dazu nur durchringen, wenn das Ver
trauen auf ein friedliches und ver
ſtändnisvolles Zuſammenleben der Völker wie
derhergeſtellt wird, wenn die großen politiſchen
Aufgaben geregelt werden, die immer noch der
Löſung harren. Der Herr Präſident hat
geſtern auf eine dieſer politiſchen Aufgaben
hingewieſen. Daß dieſes große politiſche Pro
blem, um deſſen Löſung wir ſeit Jahren rin
gen, vor dieſer Konferenz nicht mehr gelöſt
werden konnte, war eine herbe Ent
täuſchung.
Heutſchlands Tat

Die deutſche Regierung kann von ſich
ſagen, daß ſie ihr Teil dazu beigetragen hat,
das Vertrauen wieder herzuſtellen. Selten
war eine Regierungserklärung in der Welt mit
gleicher Spannung erwartet worden, wie die
kürzliche Erklärung des Reichskanz
lers Hitler vor dem deutſchen Reichstag.
Selten wohl iſt eine Regierungserklärung
mehr geeignet geweſen als dieſe, Beruhigung

die Wege zu ebnen. Der Wert dieſer Regie
rungserklärung kann nicht dadurch gemindert
werden, daß geſagt wird, das ſind Worte, wir
wollen die Handlungen abwarten.
ſche Regierung hat gehandelt. Sie
hat ihr volles Teil dazu beigetragen, um die

Regierungschefs zu ver wirklichen
und den Pakt von Rom zu ſchaffen. Sie hat
der Abrüſtungskonferenz in Genf einen neuen
Jmpuls gegeben, in dem ſie den Plan
des Herrn Macdonald als Grundlage der su
künftigen Konvention angenommen hat. Sie
hat das getan, obwohl die Erfüllung der Ver
ſprechungen, auf die Deutſchland einen An
ſpruch hat noch nicht ſichtbar iſt.

Vergeſſen Sie nicht, daß ohne eine Löſung
der großen ſchwebenden politiſchen Fra
gen die Beratungen dieſer Konferenz zu
keinem befriedigenden Ergebnis führen können

wack und Meinecke ſowie die Reichs
bannerführer Bruns und Heder
mann und ſechs weitere Mitglieder des
Reichsbanners Anklage erhoben.

Nach den inzwiſchen vom Oberreichsanwalt
zurückgekommenen Akten liegt gegen die ge
nannten Stahlhelmführer der dringende
Verdacht vor, einen geſchloſſenen
Eintritt von Reichsbannerorganiſationen in
den Stahlhelm gebilligt und gefördert
zu haben, und zwar unter ausdrücklicher
Zuſicherung gegenüber den mitangeklagten
Reichsbannerführern, daß die Hundertſchaften
des Reichsbanners auch im Stahlhelm ge
ſchloſſen bleiben ſollten. Als Folge dieſer
Vereinbarungen haben ſich dann in der All
gemeinen Ortskrankenkaſſe die Vorgänge ab
geſpielt, in deren Verlauf u. a. der mib
angeklagte Hedermann dem Stahlhelmführer
Meinecke 480 Mann, drei Spielleute und fünf
Führer nach geſchloſſenen Reichsbannerforma
tionen gegliedert als angetreten gemeldet hat.
Als die Polizei einſchritt, ſtanden den 200
Stahlhelmern in dem Gebäude der Orts
krankenkaſſe etwa 1500 Maryxiſten gegenüber

m Hochverratsprozeß gegen 42 deutſchehre a ich wurden 84 Angeklagte e je
4 Woche ſtrengen Arreſtes mit einem Faſttag
verurteilt. 7. Angeklagte erhielten 5 Wochen
ſtrengen Arreſt und einen Faſttag, 1 Angeklag

Seldte über den Auto helm führer Schrader, Seidel, No
her 6 Wochen ſchweren Arreſt mit zwei Faſt
tagen.
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0 du mein Oeſterreich!
Kurzmeldungen aus Heſterreich

Der ſteiriſche Heimatſchutz hat engſte Kampf

gemeinſchaft mit der NSDAP. beſchloſſen. Jn
Steiermark hat darauf ſofort eine Polizei
gktion gegen den Heimatſchutz eingeſetzt.

Der Miniſterrat hat nunmehr für das
anze Land Sicherheitsdirektoren eingeſetzt,

eine diktatoriſche Maßnahme, die zum
Rücktritt des Salzburger chriſtlichſozialen
Landeshauptmanns Dr. Rehrl geführt hat.

Jm ganzen wurden in Oeſterreich 150 Per
ſonen feſtgenommen.

Auch in der Nähe des Schönbrunner Schloſ
ſes iſt ein Sprengkörper gefunden worden.

Bundeskanzler Dollfuß teilte der Preſſe mit,
daß er am Mittwoch nach Wien zurückkehren
will.

Der Wiener Gauleiter Frauenfeld hat per
ſönlich beim Bundespräſidenten ſchärfſten Pro
teſt gegen die Behandlung der NSDAP. ein
gelegt, ſofortige Einſtellung der getroffenen
Maßnahmen ſowie die Freilaſſung ſämtlicher
Verhafteten gefordert.

Der Erfolg
Jn Wien ſieht man jetzt ganz neue

Elend sbilder. Die Schließung der SA.
Heime hat Hunderte von arbeitsloſen SA.
Leuten die dort Unterkunft und Unter
ſtützung fanden, auf die Straße geworfen.
Man ſieht ſie mit ihrem Bündel von Ha b
ſeligkeiten, mit dem ſie die Polizei aus
den Heimen ausgewieſen hat, in den Straßen
umherirren. Es ſind Fälle bekannt geworden,
in denen die SA.Leute ſich ſolange vor
einer Polizeiwache aufgeſtellt haben, bis
man ſie in Haft nahm, um ſie vor den Un
bilden der Witterung zu ſchützen.

t

Wir ſehen, daß ſich in Oeſterreich die
ſelbe Entwicklung vollzieht, die in
Deutſchland nun hinter uns liegt, das
letzte Ringen der ſterbenden Welt einer inner
lich volksfremden Clique gegen das e igen e
Volkstum und die aufſteigende Welt des

lis m u s.
Wer in dieſem Ringen am Ende der Sie

ger bleiben wird, iſt nicht zweifelhaft.
Wir Nationalſozialiſten im Reiche haben den
ſelben Terror und die gleichen Unterdrückungs
maßnahmen erlebt. Jm Feuer dieſer Ver
folgungen ſind wir hart und ſtark gewor
den, ſie ſchufen erſt die Vorausſetzungen für
die Kraft, mit der wir das alte Syſtem zer
trümmert und den neuen deutſchen Staat auf
gerichtet haben. Die Herzen der deutſchen
Nationalſozialiſten und damit wie wir
heute ſtols ſagen dürfen der ganzen deut
ſchen Nation ſchlagen mit denen unſerer
verfolgten Brüder in Oeſterreich. Wir wiſ
ſen, daß auch ihr Kampfesmut durch
nichts gebrochen wird, und daß am
Ende dieſes ſchweren Kampfes auch
über Oeſterreich das Banner der
nationalen Erhebung und ſoziga
len Befreiung wehen wird.
Umzugs und Verſammlungsverbot

Eine Anordnung in Bayern.
Bis auf weiteres ſind öffentliche und ge

ſchloſſene Verſammlungen, ſowie Verſammlun
gen und Aufzüge unter freiem Himmel jeglicher
Art verboten. Ausnahmen von dieſem Verbot
können nur im Benehmen mit der bayeriſchen

Der Ueberfalf auf ein SA.- Lokal

Der Mordprozeß wegen des Ueberfalls
auf das SA.Lokal „Zur Hochburg“ gegen die
Kommuniſten Beilfuß, Schoel, Holzer
und Behling vor dem Schwurgericht beim
Landgericht II wurde geſtern Vormittag direkt
auf den Rundfunk übertragen,
nachdem, wie bereits gemeldet, bereits am
letzten Verhandlungstag, am Sonnabend, ein
Ausſchnitt aus der Verhandlung auf Schall
platten aufgenommen worden war. Vor den
Tiſchen ſämtlicher Prozeßbeteiligten waren
wieder Mikrophone aufgeſtellt wor-
den. Auf der Empore hinter dem Richtertiſch
vefanden ſich die Techniker der Funkſtunde
ſowie der Sprecher, der vor Beginn der Ver
handlung einen Hörbericht gab.

Unter allgemeiner Bewegung erklärte der
Verteidiger des Angeklagten Beilfuß kurz nach
Eröffnung der Sitzung, daß ſich der Angeklagte
Beilfuß entſchloſſen habe, dem Gericht eine
eingehende Schilderung über die gan-
zen Vorfälle am Abend des 19. September 1931
zu geben, aus der hervorging, daß der Neber

Mordgeſtändnis im Rundfunk

fall geplant geweſen war.

Die Unterschleife bei Aschinger

Die großen Veruntreuungen bei der
Aſchinger-Geſellſchaft, die jahrelang
nach einem beſtimmten Syſtem von An
geſtellten betrieben wurden, ſtehen nunmehr in
Moabit zur Aburteilung an. Nicht weniger
als 66 Angeklagte, Kellner, ſogenannte
Annonceuſen und Küchenperſonal bunt durch
einander, mußten vor dem Richtertiſch Platz
nehmen.

Kellner und Annonceuſen, wie in der
Gaſtwirtsſprache die Anſagerinnen der Küchen
ausgabe genannt werden, ſollen zuſammen
gearbeitet haben, um ſich un rechtmäßige
Vorteile zu verſchaffen.

Dieſe Zuſammenarbeit beſtand darin, daß
z. B. die Angeklagten, wenn der Kellner
mehrere Portionen in der Küche be
ſtellte, ſich einen Bon geben ließ, der nur
auf eine Portion lautete. Da der Kellner
natürlich von den Gäſten für alle verabreichten
Portionen einkaſſierte, ſo erzielte er einen
Gewinn, der zwiſchen ihm, der Annonceuſe
und auch dem Küchenperſonal geteilt worden
ſein ſoll.

Die Angeklagten ſtreiten jedoch ab, ſich im
Sinne der Anklage ſchuldig gemacht zu haben.

Vor dem Eingang des Saales verſammelten
ſich die Angeklagten, ein Juſtizwachtmeiſter
verlas ihre Namen und nannte jedem
Angeklagten eine Nummer. Die ent
ſprechende Nummer iſt im Sitzungsſaal an der
Lehne eines Stuhles vefeſtigt. Jn acht
Reihen nahmen die Angeklagten Platz.

Geſühnter Chauffeurmord
2 Hinrichtungen in Plötzenſee vollzogen

Berlin, 14. Juni. Nachdem der preu
ßiſche Miniſterpräſident ſich ent
ſchloſſen hat, von dem Recht der Begnadigung
keinen Gebrauch zu machen, ſondern der Ge

politiſchen Polizei gewährt werden. rechtigkeit ihren Lauf zu laſſen, ſind

66 „numerierte“ Angeklagte
Ein neuer Rieſenprozeß im Moabiter Kriminalgeritht hat begonnen

Das Urteil im Thielſch Prozeß
Berlin, 14. Juni. Nach dreitägiger Ver

handlung im Prozeß wegen der Ermordung des
SA.Mannes Thielſch anläßlich des kommunt
ſtiſchen Feuerüberfalls auf das nationalſozia
liſtiſche Verkehrslokal „Zur Hochburg“ im Sep
tember des Jahres 1981 verkündete der Vor
ſitzende des Schwurgerichts beim Landgericht l
am Dienstag nach dreiſtündiger Beratung des
Gerichts das Urteil:

Der Angeklagte Beilfuſt wurde wegen
gemeinſchaftlichen Mordes zu zehn Jahren
Gefängnis verurteilt. Der Angeklagte
Schoel erhielt wegen gemeinſchaftlichen Tot
ſchlags eine Zuchthausſtrafe von 15 Jahren.
Beiden Angeklagten wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren ab-
erkannt. Die Angeklagten Behling und
Holzer erhielten wegen Beihilfe zum ge
meinſchaftlichen Totſchlag je ſechs Jahre Zucht
haus. Beiden wurden die bürgerlichen Ehren
rechte auf die Dauer von ſechs Jahren ab-
erkannt.

geſtern Morgen auf dem Hofe des Strafgefäng-
niſſes Plötzenſee der 26jährige Paul Rohr-
b aſch aus Niederſchönhauſen und der 23jährige
Wächter Hermann Wittſtock aus Berlin
Buchholz von dem Scharfrichter Gröpler-
Magdeburg hingerichtet worden.

Rohrbach und Wittſtock hatten in
BerlinPankow die von dem Chauffeur Kurt
Pohl geführte Kraftdroſchke zu einer Fahrt
nach Buchholsz beſtiegen, um Pohl in einer ein
ſamen Gegend zu erſchießen und zu berauben.
Kurz nach Sperlingsluſt gaben die beiden
dem Kraftwagenführer das Zeichen zu halten,
ſtiegen aus und gaben auf den nichts
ahnenden Pohl Schüſſe ab, an deren
Folgen er nach kurzer Zeit verſtarb. Die
Mörder nahmen dem Getöteten die Brieftaſche

ab und warfen die Leiche in den
Straßengraben. Nachträglich mußten ſie
feſtſtellen, daß die geraubte Brieftaſche kein
Geld enthielt.

Doppelt hält beſſer, dachte er
Betrugs Anzeige gegen Präſident Mulert

Das neue Präſidium des Deutſchen
Städtetages hat gegen den früheren
Präſidenten des Deutſchen Städtetages,
Mulert, Strafangzeige bei der Staats
anwaltſchaft J erſtattet. Jn der Anzeige wird
Mulert der Un treue bzw. des Betruges
zum Nachteile des Deutſchen Städtetages be
ſchuldigt.

Mulert hat ſeit dem Jahre 1931 einen An
ſpruch entweder auf freie Dienſtwoh
nung oder, wenn er dieſe nicht beziehen
wollte, auf Zahlung eines Wohnungs-
geldes von 2500 Mark. Er hat nun die
Dienſtwohnung nicht bezogen, ſondern ließ ſich
das Wohnungsgeld auszahlen. Obwohl er dem
nach über die Dienſtwohnung kein Verfügungs
recht mehr hatte, ſoll er dieſe dennoch zu

jährliche Miete von 13 000 Mark zwei
Jahre lang bezogen haben. Jn der Anzeige
wird Mulert ferner vorgeworfen, daß er über
Kredite, die dem Deutſchen Städtetag ein
geräumt waren, in korrekt verfügt hat-

J Parteiamtliche

Jn einer Verfügung vom 2. Junt hat der
Führer angeordnet, daß folgende bisherigen
Amtsleiter der NSDAP. künftighin den Titel
„Reichsleiter“ tragen und die Oberſte Reichs

leitung bilden:
Rudolf Heß, Leiter der Politiſchen Zentral

kommiſſion;
Ernſt Röhm, Stabschef der SA.;
Heinrich Himmler, Reichsführer der SS.;
Franz Xaver Schwarz, Reichsſchatzmeiſter;
Philipp Bouhler, Reichsgeſchäftsführer;
Walter Buch, Vorſitzender des ReichsUSchlA.
Wilhelm Grimm, Vorſitzender der 2. Kammer

des ReichsUSchlA.;
Robert Ley, Stabsleiter der PO.;
R. Walther Darré, Leiter des agrarpolitiſche

Amtes
Joſef Goebbels, Reichspropagandaleiter;
Hans Frank II, Leiter der Rechtsabteilung;
Otto Dietrich, Reichspreſſechef;
Max Amann, Amtsleiter für die Preſſe;
Alfred Roſenberg, Leiter des Außenpolitiſchen

Amtes
Baldur von Schirach, Reichsjugendführer;
Karl Fiehler, Schriftführer des Nationalſoziag

liſtiſchen Deutſchen Arbeitervereins.

er auf Welſe.
9

Donnerstag, den 15. Juni.
Deutſchlandſender.

5.45: Wetterbericht» 6.00: Gymnaſtik. 6.15: Wieder
holung des Wetterberichts. Wiederholung der wichtigſten
Abendnachrichten. Tagesſpruch. Morgenchoral. Anſchl.
bis 8.00: Frühkonzert. 8.35: Gymnaſtik für die Frau.
9.00: Herunter mit dem Gewicht? 9.10: Fröhlicher Kinder
garten. 9.45: Wilhelm v. Kügelgen: „Jugenderinnerungen
eines alten Mannes.“ 10.00: Neueſte Nachrichten. 10.10:
Schulfunk. Stunde der Hitlerjugend. 11.15: Deutſcher
Seewetterbericht. 11.30: Zeitfunk. 12.00: Wetterbericht.
Anſchließend Schallplatten. Zur Unterhaltung und Kurz
weil. Anſchließend: Wiederholung des Wetterberichtes.
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13.45: Ne
Nachrichten. 14.00: Schallplatten. Melodien aus Verdi
Opern. 14.45: Kinderſtunde: Die Buddelkiſte.
Jugendſtunde: Hinter den Kuüliſſen eines Jugendtonfilms.
15.30: Wetter und Börſenberichte. 15.45: M. Dautbendeh:
„Aſiatiſche Novellen.“ 16.00: Nachmittagskonzert
Königsberg. 17.00: Für die Frau: W wirtſchafte ich
rationell? 17.35: Lebende Tonſetzer: Werke von Georg
Göhler. 18.00: Das Gedicht. 18.05: Die Pſfyhchoanalhſe
und der wirkliche Menſch. 18.30: Stunde des
wirts: „Märkiſche Bauerngeſchlechter.“ 18.50:
bericht. Anſchließend: Kurzbericht des Drahtloſen
19.00: Vom Südfunk: Zum deutſchen Turnfeſt
20.00: Kernſpruch. 20.05: Aus Stuttgart: Bl t
21.00: Hinter Schreibmaſchinen. 22.00: Wetter-, Tages
u. Sportnachrichten. Anſchließend: Plauderſtunde. 22.45:
Deutſcher Seewetterbericht. 23.00--24.00: Unterhaltungs-
muſik aus den „Nationalen Gaſtſtätten“.

Mitreldeutſcher Rundfunk.
6.00: Gymnaſtik. 6.20: Frühkonzert. 8.00—8.15t

Gymnaſtik für Hausfrauen. 9.40: Wirtſchaftsnachrichten.
9.45: Wetter, Waſſerſtand, Verkehrsfunk, Tagesprogramm.
9.55: Was die Zeitung bringt. 10.10-40.40: Schulfunk.
Naturkunde, Heimatkunde. Jn der Heimat der Schiefer
tafel. 11.00: Werbenachrichten. 12.00: Edvard-Grieg
Stunde, Schallplatten. 13.00: Nachrichten. 13.15 Deutſche
Meiſterſänger in Frankfurt. Schallplatten. Anſchließend:
Nachrichten. 14.10: Filmberichte. 14.30: Muſik für zwei
Zithern. 15.00: Beſchäftigungsſtunde für die Jugend
15.35: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Nachmittagskonzert.
17.50: Wirtſchaftsnachrichten. Anſchließend: Wetter, Zeit
18.00: Das Heilverfahren in der Angeſtelltenverſicherung.
18.30: Reiſebilder. 18.55: Aus Verlin: Hier ſind alle
deutſchen Sender. 19.15: Richard Wagners Meiſterſinger
Wagner, der Dichter, Denker und Muſiker. Sieben
bürgiſche Lieder. 20.15: Unterhaltungskonzert. 21.25tBürozwecken vermietet und dafür eine „Der glückliche Schiffbruch.“ Hörſpiel. 22.25: Nachrichteg
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Staaefssekrefär Fritz Reinhardt:

Das Geſetz gegen den Verrat n
e wollen. Wer von dieſer Möglichkeit tder deutſchen Volkswirtſchaft e n e e e le ergebe

Staatsſekretär Fritz Reinhardt vom Reichs
finanzminiſterium, der Schöpfer des Geſetzes
gegen Verrat der deutſchen Volkswirtſchaft,
führte über alle deutſchen Sender dabei u. g.
aus:

Das Reichskabinett hat in ſeiner Sitzung
am 8. Juni 1983 ein Geſetz gegen Verrat der
deutſchen Volkswirtſchaft beſchloſſen. Dieſes
richtet ſich gegen eine der ſchlimmſten Krank
heiten, die am Mark der deutſchen Volkswirt
ſchaft zehren:

die Kapital und Steuerflucht.
Es ſind ſeit Jahren beträchtliche Teile des
deutſchen Volksvermögens ins Ausland gebracht
worden. Es ſind außerdem beträchtliche Werte
des deutſchen Volksvermögens im Jnland in
Deviſen umgewandelt und der Reichsbank vor
enthalten worden.

Um die Steuerflucht zu bekämpfen, war die
Reichsfluchtſteuer verordnet worden.
Zur Bekämpfung der Kapitalflucht die
nen insbeſondere die Vorſchriften über die
Deviſenbewirtſchaftung.

Wer ſich der Kapital vder Steuerflucht
ſchuldig macht, begeht Verrat an der
deutſchen Volkswirtſchaft. Solcher
muß, vom Standpunkte des Volksganzen be
trachtet, ſtreng beſtraft werden. Die
Strafbeſtimmungen, die gegen Kapital und
Steuerflucht bisher beſtanden, ſind viel zu
milde geweſen. Von einer wirkſamen
Bekämpfung der Kapital und Steuerflucht
konnte bei ſolcher Milde nicht die Rede ſein.
Beſeitigung der Unruhe

Es beſteht in der deutſchen Bevölkerung da
und dort Unruhe wegen vermuteter Kapi
tal und Steuerflucht. Es liegt im Jntereſſe
des Volksganzen, dieſe Unruhe ſo ſchnell
wie möglich wirkſam zu beſeitigen und gleich
zeitig die Kapital- und Steuerehrlichkeit wie
der herzuſtellen. Dieſem Jntereſſe dient das
Geſetz gegen Verrat der deutſchen Volkswirt
ſchaft das jetzt unterzeichnet worden iſt. Durch
dieſes Geſetz vom 12. Juni 1983 werden alle
Handlungen der Kapitalflucht und der Steuer
flucht, die vor dem 1. Juni 19388 began
gen ſind, für ſtraffrei erklärt, wenn der
Schuldige die Tatſachen bis zum 31. Auguſt
1933 dem Finanzamt oder einer anderen Be
hörde der Reichsfinanzverwaltung anzeigt.

Unter den bisherigen

Unterlaſſungen
für die auf dieſe Weiſe Straffreiheit erlangt
werden kann, ſind insbeſondere die beiden fol
genden zu verſtehen:

1. Der Pflichtige beſitzt Vermögen s
ſtücke im Ausland. Er hat es unter
laſſen, dieſe anzugeben.

2. Der Pflichtige beſitzt Deviſen, die
der Reichbank angeboten werden müſſen. Er
hat es unterlaſſen, dieſer Anbietungspflicht
zu genügen.

Bis 15 Fahre Zuchthaus
Wenn ein deutſcher Reichsangehöriger von

der Möglichkeit, Straffreiheit zu erlangen, bis
zum 31. Auguſt 1933 nicht Gebrauch macht,
wird er, wenn die Steuerzuwiderhandlung oder
Devifenzuwiderhandlung früher oder ſpäter
feſtgeſtellt wird, doppelt beſtra t.

wegen Steuer zuwiderhandlung vder
Deviſen zuwiderhandlung, und

2. wegen der Unterlaſſung der im Geſetz vom
12. Juni 1933 vorgeſchriebenen Anzeige.

Die Unterlaſſung der im Geſetz vom 12.
Juni 1938 vorgeſchriebenen Anzeige wird ganz
beſonders ſchwer beſtraft, und zwar mit Zucht
haus nicht unter drei Jahren, wenn die Unter
laſſung der Angeige vorſätzlich erfolgt iſt.
Dieſe Strafvorſchrift bedeutet praktiſch:

Zuchthaus zwiſchen drei
und fünfzehn Jahren. Sind
mildernde Umſtände vorhanden, ſo
iſt die Strafe Zuchthaus bis zu
zehn Jahren. Das bedeutet:
Zuchthaus nicht unter einem Jahr.
Wenn ein deutſcher Reichsangehöriger die

ahrläſſigkeit unterläßt, ſo wird er

rrafe iſt nicht zuläſſig.

erfolgt dann die Beſtrafung wegen der
eſtgeſtellten Steuerzuwiderhandlung oder De

viſenzuwiderhandlung.
Btraffreiheit

Wie wir ſehen, zweierlei:

Berliner Effektenbörſe vom 13. Juni.

Die beſſeren Berichte aus der Wirtſchaft,
it Gefängnis nicht unter einem ſowie die Beſſerung des Zementabſatzes ver
ahr beſtraft. Eine Umwandlung in Geld mochten der Börſe keinen Jmpuls zu geben. Jn

Grmangelung von Aufträgen bildete die Welt
Die bezeichneten Strafen ſind diejenigen für wirtſchaftskonferenz weiter das Geſprächs Erddl, meiſt aber zu unveränderten Kurſen.

e Unterlaſſung der im Geſetz vom 12. Juni thema. Das anſcheinend nicht ſehr große Jn
4988 vorgeſchriebenen Anzeige. Daneben tereſſe der Amerikaner an einer ſofortigen Sta

biliſierung des Dollars und unbeſtätigte Mel
dungen aus Waſhington, daß Amerika in Lon
don ſogar auf einer 80proz. Dollarentwertung
beſtehen werde, verſtärken nur die zurück
haltende Beurteilung der KonfeAus dem Geſetz gegen Verrat der deutſchen ren z. Die Kurſe konnten ſich aber im großen

Volkswirtſchaft vom 18. Juni 19388 ergibt ſich, und ganzen wieder behaupten, da Käufe der

Stillhaltegläubiger an einzelnen Märkten wieDie Möglichkeit der Erlangung Farben, RWE, Reichsbank, der Tendenz wie
von Straffreiheit, und zwar durch der einen Rückhalt gaben. In der Hautpſache

bis zum 31. Auguſt 1933,

vorgeſchriebenen Erklärungen

2. die Gefahr der doppelten und ereiken, die er verdient:
rückſichtslos ſchweren Beſtrafung im
Falle der Unterlaſſung der Anzeige.
Die Erlangung der Straffreiheit ſetzt nichts

weiter voraus als die Anzeige und die
Nachzahlung der
Steuern.

Die Nachzahlung der hinterzogenen Steuern
iſt nichts gegen die ſchwere Zuchthausſtrafe, die
den Kapital und Steuerflüchtigen früher oder
ſpäter ereilen wird, wenn er die Anzeige und
die damit verbundene Nachzahlung der hinter
zogenen Steuern jetzt unterläßt.

Die lehten Möglichkeiten
Wer von der im Geſetz vom 12. Juni 1933

vorgeſehenen Möglichkeit, ſtraffrei zu werden,
Gebrauch machen will, dem iſt zu empfehlen,
die Anzeige nicht erſt Ende Auguſt,
ſondern ſofort zu bewirken. Die Möglich
keit der Erlangung von Straffreiheit innerhalb
der bis zum 81. Auguſt 1983 geſetzten Friſt be
ſteht ſelbſtverſtändlich nur ſolange, wielange
dem Finanzamt das Vergehen nicht ohne
Anzeige des Steuerpflichtigen bekannt ge
worden iſt.

Das Geſetz vom 12. Juni 1933 iſt das letzte,
das Kapital und Steuerpflichtigen die Mög
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Weiter ſtill handelt es ſich hierbei meiſt um Umdiſpoſiti
onen von Sperrmarkgeldern.
Halske waren durch einen großen Südamerika
auftrag der Siemensbauunion wenig angeregt
Farben, Reichsbahnanteile und RWE. wur
den auf VortagsBaſis umgeſetzt. Etwas Jn
tereſſe beſtand für Rheinſtahl, Contigummi und

Der Montanaktienmarkt war ebenfalls we
nig verändert. Sehr feſt lagen Chade 172 175
(169) im Zuſammenhang mit ſehr feſten ſchwei
zer Börſenmeldungen. Von Kali werten wa
ren Salzdethfurt 2,5 v. H. niedriger. Auch der
Ren ten markt war kaum verändert.
ſchuldbuchforderungen waren gehalten. Reichs
bahnvorzugsaktien etwas freundlicher.
gationen bröckelten eher ab. Ver. Stahl ver
loren 1, Krupp 1,25. Am Auslandsrenten
markt waren Anatolier angeboten

lichkeit gibt, die Dinge, die ſie zum Schaden
der deutſchen Volkswirtſchaft in den geſetzlich Iut en markt war der Dollar mit 4,15

verſchwiegen Pfunde etwas erholt.
haben, anzuzeigen, wenn ſie der Beſtrafung London mit 14,46.

den Wortlaut des Geſetzes vom 12. Juni 1933 kaum verändert.
Anzeige der in Betracht kommenden Werte und handle ſofort.

Zuchthaus bis zu fünfzehn Jahren und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte.

Durch das Geſetz vom 12. Juni 18388 ſollen
hintergogenen erreicht werden:

1. eine Beſeitigung der
die wegen vermuteter Kapital oder Steu 79,12--80.
erflucht da und dort vorhanden iſt,

2. die Wiederherſtellung der Ka

heit. Es wird ohne irgendwelche Rückſicht
auf unverbeſſerliche Schädlinge an der deut
ſchen Volkswirtſchaft ſo durchgeführt wer
den, wie die Belange des Volksganzen
und die Jntereſſen der Nation das be
dingen.

Roggen, gut, geſund u. trock.Siemens und Durchſchutttsqual. gef. u. tr 101.168 101- 108 ruvig

höheres Gewicht Sniedrigeres Gewicht
Gerſte, Jnduſtriegerſte
Braugerſte, hieſige Durch

gute Braugerſte (f. b. Not.)

e eter Weg Abfallgerſte
Viktorigerbſen, Durch

Tages geld erforderte 4,87 v. H. Am Va
gege

Die Mark kam

Nachbörslich hörte man
ndle Wer dem Geſetz vom Farben 18425, Deſſauer Gas 117,50, Reichs

12. Juni nicht entſpricht, den wird die Strafe bahn Vorzugsaktien 99, Muat 58, Harpener
105,50, Aku 39,75, Conti Gummi 160,50, Mittel
ſtahlobligationen 75,50, Vereinigte Stahlobli
gationen 65,25, Vereinigte Stahl 41, Erdöl
119,25, Chade 173, RWE 99, Charlottenburger
Waſſer 79,75, Rütgers 60,75, Re i ch s ſchuld
buchforderungen notierten wie folgt:

Unruhe, 1934er 99,62, 1940er 8187- 82,87, 1946er ober

Berliner Deviſenkurſe vom 13. Jum
pital- und Steuerehrlichkeit, e rſoweit ſich dieſe auf im Ausland befind Ebne Gewähr) Geld Brief Geld Brief
Ji Vermö i J n Buenos Aires] 0,898 60,902] Jtalien 22,06 22,1liches Vermögen oder auf im Jnland San n e ten
befindliche Deviſen erſtreckt, Japan. Kopenhagen 6384 63

Jtambul 2988 2042 Liſſabon 1304 13068. die Herſtellung der ſteuerlichen ener er e dere
äßi i ewvort 3462 3468 Paris 1652 166Gleichmäßigkeit, er e ras. abbe Amſterdam 17043 170,77 Riga 75184. eine Erhöhung des Deviſenbe ten l Sei aſtandes der Reichsbank. Brütſſen. 5906 66.18 Sofiag 3009Bukareſt 2488 2492 Spanien 862,1 3629Das Geſetz iſt geboren in dem Gedanken der Dank See S Fod vom 7378 789

Wahrung der Belange der Volksgeſam t Hefe grors Wien 4605 4700elſingfors 6,829 6841

Berliner Produktenbörſe
Amtlich feſt geſetzte Preiſe 7

Berlin, 18. Juni 1938
Für 1000 Kilo:

Weizen Weisenmehlmärt. 76 g. 1098,00-195,00 Weigenkkeie
do. Degember

Für 100 Kiko:
800- 960

Roggenmehl 20,75 2285do. Märs S Roggenklete 9,00—9,200
do. Mai Raps Sdo. Juli 208,75-208,25 Viltorigerbfen 25,50 28,50
Märk. Futterw. e Kl. Speiſeerbſen 20,00—2100Sommerweizen Futtererbfen 1300 15,00
Roggen Peluſchken 12.20-1400märt. 71172 R 168,00-185,00 Ackerbohnen 12,60 1400
do. Dezember Wicken 12,00 1400do. März S Lupinen, blaue 9,50do. Mai e do. gelbedo. Juli 168,75-168,25 Leintuchen 37
Braugerſte S Serradella, neue
Futter u. Erdnußk. 509),Jnduſtriegerſte 165-175 do. mehl 506
Neue Winterg, Trockenfchnitzel 8,5Hafer, märk. 187,00-142,00 extr. Sohaſchrot
do. Dezember ab Hamburgdo. März S do. ab Stettin Sdo. Mai Kartoffelflockendo. Juli
Mais

loko Berlin

Die Provinz zeigte ſich nach den vorigen
Preisſteigerungen in erſter Linie im Hafer
verkauf williger. Auch Weizen wurde mehr
angeboten. Allerdings hielt man an den zu
letzt notierten amtlichen Preiſen feſt. Jm
Lieferungshandel kam hinzu, daß alle
Aufmerkſamkeit auf die kommenden Tage ge
richtet war, die die Entſcheidung über die Fort
führung der Terminmärkte bringen ſollen.
Hafer wurde aus Schleſien und auch beſſer
aus der Mark Brandenburg und Pommern
zugeſagt. Preiſe waren etwa unverän
dert. Der einzige Artikel, der an der heuti
gen Produktenbörſe verhältnismäßig lebhaft
umgeſetzt wurde, war Kleie. Für Mehle
dagegen blieb der Konſum bei den Bäckern ſo
gering, daß Neuanſchaffungen kaum notwen
dig wurden und auch für die Mühlen keine
Notwendigkeit beſtand ihre Kornläger aufzu
füllen.

Leipziger Produktenbörſe vom 13. Juni.
Weizen, inl., 72/78 Kilogr. 184— 188, 75 Kilo
gramm 189-198, 77/78 Kilogr. 194—-197, ruhig;
Roggen, hieſ., 68/69 Kilogr. 158 156, 70 Kilo
gramm 158--160, 71/72 Kilogr. 160 162, ruhig;
Sommergerſte, inl. Brautvare, 188 195, Jndu
ſtrie- und Futterware 170- 180, Wintergerſte
60 Kilogramm 154—160, feinſte über Notiz,
ruhig; Hafer, inl., 187- 144, behauptet Mais
La Plata 211-215, Mais Donau 211--215,
einquantin 231—285, ruhig; Erbſen, inl., Vik
toria 180—205, ſtill.

Amtlich feſtgeſtellte Preiſe der Produrkten
börje zu Halle

Halle, den 18, Juni 1988

Artikel vorher heute Tendenz
Weizen, gut geſund u. trocken] 193— 195 193 195 ruhig
Durchſchnittsqual., geſ. u. tr. 75 76 191-193 atr., f. Müllereizw. geeign. Shöheres Gewicht

niedrigeres Gewicht e a
tr., f. Müllereizw. geeign.

167 172 167 172 ruyig

ſchnittsqualität
11

qual. (f. ü.
159--164 189--164 ſtetig

afer, Durchſchnittsqual.

ſchnittsqual. (f. N.)

Grüne Erbſen eFuttererbſen 13—13 12--183 ruhig
Weizenklete, mittelgrob 9 9 nRoggenkleie i nMalszkeime u 7h8 feſterrockenſchnitzel e 7 ſtetigJZuckerſchnitzel 78 7Heu, loſe e ruhigWeigtenſtroh, drahtgepreßt 1,60 1,60 n
Roggenſtroh drahtgepreßt 170 1,7
Allgemeine Tendengz: Bei kleinem Geſchäft hielten die
Preiſe feſt und unverändert. Notierungen der Handels

laſſen fanden nicht ſtatt.
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Mittwoch, 14. Juni 1933 Mitteldeutſche National-Zoctung Nr. 130

Abſchlüſſe im Julius
Die Werſchen

Weißenfelſer Braunkohlen H.-G.
übernahm i. V. die Chriſtoph Friedrich Braun
kohlen A.G. deren Aktienkapikal von 64 Mill.
Mark ſich ſeit der Gründung bei W.W. be
fand. Der rechnungsmäßige Unterſchied zwi
ſchen dem Nennwert und dem Buchwert der
Aktien wurde zum größten Teil zu außer
ordentlichen Abſchreibungen auf die übrigen
Beteiligungen verwendet. Die Rohkohlen-
förderung betrug 2440 (2,775), der Abſatz
0067 (0,092), die Briketther ſtellung0783 (0,867), der Abſatz 0,799 (0,917) Mill. To.
Rach 1,772 (1,642) Abſchreibungen auf Anlagen

Abſchreibungen verund o e anderen wendungen für die Freilegung von Kohle und alst 9 57 r c t e Freilegur r oh J i xbleibt r Reingew De d e de Gegenpoſten Auperordentliche Rücklagen“ werden mit Priſenordnung durchgeführt.
woraus 4 (0) v. H. Dividende auf das Mill. M. ausgewieſen. Die Landwirtſchaft iſt mit Heute ſteht es ziemlich feſt, daß die Tor pe
Aktienkapital von 17,5 Mill. verteilt und
0237 (0,227) Mill. vorgetragen werden

llen.ſo In der Bilanz vom 31. März 1933 erſcheinen Anlagen
mit 32,228 (26,113). Darüber hinaus erſcheinen (alles in
Mill. M.) bisher nicht bewertete Aufwendungen für die
Freilegung von Kohle. Um den gleichen Betrag wurden
auf der Paſſivſeite außerordentliche Rücklagen auf 9,141
(5,800) erhöht. Beteiligungen ſtehen mit 2,641, Werk
papiere mit 09,066 zu Buche (t. V. zuſammen 8,354). Roh,
Hilfs und Betriebsſtoffe ſind auf 0,885 (1,2) zurück
gegangen; halbfertige Erzeugniſſe werden mit 0,182, ſ
fertige Erzeugniſſe mit 1,562 (1,353) ausgewieſen. Hhpo
theken betragen 0,012, Anzahlungen 0,034, Warenſorde
rungen 0,571, Forderungen an abhängige Geſellſchaften
573, Bankguthaben 0,362, andere Forderungen 60,267,
Uebergangspoſten 0,022 (t. V. zuſammen 1,487). Anderer
ſeits erſcheinen 7,291 Mill. M. Bankſchulden, die aus
nahmslos unter das Stillhalteabkommen fallen, 1,341 Verbindlichteiten an abhängige Geſellſchaften, 0,540 Waren ſatz in Mitteldeutſchland eine leichte Beſſerung und Munition an Bord hatte, wird von

Die Verwaltung hofft, daß die Belebung an
hält und ſich die günſtigeren Abbauverhältniſſe à
der Tagebaubetriebe vorteilhaft auf das Be
triebsergebnis auswirken können.

ſchulden, 0,592 verſchiedene Gläubiger, 0,082 Uebergangs
poſten (i. V. zuſammen 10,199). Reſtkaufgelder und
Hypotheken haben ſich auf 0,173 (0,269) ermäßigt. Der
geſetzliche Reſervefonds iſt auf 2,300 (1,750) geſtiegen,
außerdem werden 0,524 Mill. M. Rückſtellungen neu
ausgewieſen.

AdolfHitlerSpende der deutſchen
Wirtſchaſt

Berlin, 14. Juni. Die Spitzenverbände
der Deutſchen Wirtſchaft haben ſich zuſam-
mengeſchloſſſen, um dem Führer der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung, Adolf Hitler,
einen Fonds zur Verfügung zu ſtellen,
der der NSDAP. die Durchführung des natio
nalen Wiederaufbauwerkes ermöglichen ſoll.
Zu dieſem Zweck iſt die „Adolf-Hitler-
Spende der Deutſchen Wirtſchaft“
ins Leben gerufen, deren Leitung in den Hän
den eines Kuratoriums aus den beteiligten
Wirtſchaftszweigen unter dem Vorſitz von
Herrn Dr. Krupp v. BohlenHalbach ſteht.

Gottfried Lindner bekommt neue
Beſchäftigung

Wir berichteten kürzlich über einen Ue ber-
brückungsauftrag der Reichsbahn
von 50 Mill. Wie wir nunmehr erfahren,
hat die Gottfried Lindner AG., Am
mendorf im Rahmen dieſer Vergebung 50
Eiſenbahnwagen in Auftrag bekommen. Es
dürften daher bei dieſer Firma Neuein ſt e l
lungen von Arbeitskräften zu erwar
ten ſein.

Wirtſchaſtsrundſchau
DeutſchAmerikaniſche PetroleumGeſell

ſchaft, Hamburg. Jn Nr. 128 u. 186 wurde
in einem Artikel über die Ausländiſchen Oel
truſts u. g. auch die D.A. P.G. erwähnt. Wie
wir nun von zuſtändiger Stelle erfahren, be
ruhen die in dieſem Rahmen gemachten An
gaben über das Unternehmen auf un rich
tigen Jnformationen.

Lettiſche Zollmaßnahmen wegen der
Butterſperre. Wie die „Rigaiſche Rundſchau“
verichtet, habe das Rigager Zollamt die Zoll
bereinigung von Waren aus Deutſchland
nicht zugelaſſen weil aus formalen
Gründen eine Ueberprüfung der Dokumente er
rer geweſen ſei. Das Zollamt hoffe, daß

ie Ueberprüfung in allerkürgeſter Zeit beendigt
ſein werde.

Durchführungsbeſtimmungen zum Ar
beitsſpendengeſetz. Der Reichsfinanzminiſter
veröffenklicht im Reichsſteuerblatt Nr. 22
Durchführungsbeſtimmungen zum Arbeits
ſpendengeſetz, dem Richtmuſter von Scheinen
für die freiwillige Spende zur Förderung der
nationalen Arbeit beilagen. Die Durchfüh
rungsbeſtimmungen regeln unter den Abſchnit
ten Zahlungen „Wertpapiere“ und „Schuld
buchforderungen“ die Spendenannahme, An
nahmetage, die Zuſtändigkeiten zur Ausſtel
lung von Spendenſcheinen und die kaſſen
mäßige Behandlung der gezahlten Beträge.

Bauſparkaſſe Germania A.G., Köln. Jm
Bericht über das 8. Geſchäftsjahr, das infolge
Anpaſſung an das Kalenderjahr nur die Zeit
vom 1. 7. bis 81. 12. 1932 umfaßt, wird dar
auf hingewieſen, daß die nicht zahlreichen ſeri
öſen Bauſparkaſſen durch die Zuſammenbrüche
vieler unbedeutender Kaſſen bei ihrer Werbe
tätigkeit ſtark behindert wurden. Die Zahl der
in Kraft befindlichen Bauſparverträge bei die
ſer endgültig zugelaſſenen Bauſparkaſſe erhöhte
ſich unter Berückſichtigung der Abgänge in
folge Aufgabe und Normalablaufs durch Zu
teilung auf 5275 (am 80. 6. 82 4956) mit
44 876 000 (44 262 000 Bauſparſumme.
Der Zahlungseingang betrug im Halbjahr
858 155 für Hypothekendarlehen wurden
708 000 zur Verfügung geſtellt, ſeit 1931 bis
heute 4 228 000 66 v. H. der zuteilungs
berechtigten Sparer erhielten ihr Darlehen.

vidende auf 21,6 Mill. Stammaktien und
wieder 6 v. H. auf 1,85 Mill. Vorzugsaktien kannten Kirchenmannes, des Paſtors Clark,
verteilt werden ſollen; zum Vortrag kommen
6,182 (0,127) Mill.
förderung betrug
0,333
1218 (1,307), der Brikettabſatz 1,072 (1,162)
Mill. To. bEnergie 7,806 (5,255) Mill. Kilowattſtunden.

Mill. M. zu BVuche.

0/245 (0,202) Mill. M. bewertet. B
mit 2,362, Wertpapiere mit 0,029
Mill. M.Waren 0,305 (i. V. zuſammen 0,871)
betragen Warenforderungen 1,216, Forderungen an ab
hängige Geſellſchaften 1,537, Bankguthaben 0,069, andere J immer
Forderungen 0,060, Hypotheken 0,072, Anzahlungen 0,013,
Uebergangspoſten 0,164 (k. V. zuſammen 2,938) Mill. M. J
Andererſeits haben ſich Anleihen auf 0,010 (0,598) ver S
ringert, Hypotheken und Reſtkaufgelder auf 1,125 (1,405).
Anzahlungen betragen 0,323, Warenſchulden 60,247, Ver
bindlichkeiten und abhängige Geſellſchaften 0,126, Bank J

0,137 (i. V. zuſammen 3,483).
mit 0,448 (0,404).

PetſchekKonzernj Die „Luſitama“
1097 Die amerikaniſche Preſſe beſchäftigt ſich zur

J Zeit vielfach mit den aufſehenerregen-
den Veröffentlichungen eines be

einen Reingewinn von0,876) Mill. aus, woraus 4 (8) v. H. Di

Pie Reyrohl der im Jahre 1915 ſelbſt an Vord der „Luſi
S 668 8 99 a ar Wbſe tania“ war. Die Torpedierung dieſes rieſigen

B re t herſt elkung Paſſagierdampfers war bekanntlich einer der
FHauptgründe für das ſpätere Ein

treten Amerikas in den Weltkrieg. Durch
den Einſpruch Amerikas wurde damals der

u BootKrieg weſtlich Englands überhaupt ein
Jn der Bilan z ſtehen Anlagen mit 30,545 (25,810)Die bisher nicht bewerteten Auf geſtellt und ſelbſt in der Nordſee nur nach der

(0,421), die

die Abgabe elektriſcher

ngen erſcheinen S
suſammen 2,358)

betragen 0,544,t 3Mill. M. Ferner

dierung der „Luſitanig“ verechtigt
war, weil ſie tauſende von Munition s
kiſt en an Vord-hatte, deren Vorhandenſein

von den Amerikanern und Engländern
geleugnet worden iſt. Die Lügenpreſſe der
Entente verſtand es jedoch mit größtem Ge

I ſchick. aus der Torpedierung ein großes „Ver
brechen“ der Deutſchen zu konſtruieren
und damit die öffentliche Meinung in den Ver
einigten Staaten auf das Höchſte zu erregen.

Waffen und Munition an Vord
Die Tatſache, daß die Luſitanig Waffen

Roh, Hilfs- und Betriebs

chulden 1,163, ſonſtige Schulden 0,302, Uebergangspoſten S
Soziale Fonds erſcheinen

In den letzten Wochen zeigt der Brikettab

Paſtor Clarke nicht nur beſtätigt, er bezeichnet
den Paſſagierdampfer ſogar als ein „ſchwim
mendes Arſenal“, das bis unters Deck mit
Kriegsmaterial vollgeſtopft war. Er hat ſich

jetzt entſchloſſen, mit ſeinem Wiſſen an die
Oeffentlichkeit zu treten, weil er es nicht mehr

5 v. H. dem geſetzlichen Reſervefonds zugeführt, mit anſehen könne. daß die Welt von der Lüge
an die Aktionäre eine Dividende von 4000 regiert werde. Nach ſeinen Mitteilungen war
Mark auf das voll eingezahlte Aktienkapital die Kriegsfracht der „Luſitanig“ auch der
von 100 000 gezahlt und der Reſt vorge Mannſchaft größtenteils be kannt. Bei
tragen. Der Geſchäftsverlauf des Jahres 1838 der Ausfahrt ergaben ſich die größten Schwierig
läßt ebenfalls ein günſtiges Ergebnis erwarten. keiten, beſonders weil der deutſche Bot

Schweizer Drohungen W e t Wage Wehreihe en ne
Die von Amerika geforderte gleiche BehandHeſertierten und viele Paſſagiere zogen

e e de e e en ihre Platzbelegungen zurück. Der Tod der 1200
Behandlung ſei nur bei gleichen Verhältniſſen
möglich. Der gegenwärtige Führer der ſchweize
riſchen Delegation auf der Weltwirtſchafts
konferenz, Handelsdirektor Stu cki, äußerte
ſich ſchweizeriſchen Preſſevertretern gegenüber

Zum Schutz der Sicherheit:
Verbot der Einfuhr von Fauſtfenerwaffen
Berlin, 14. Juni. Jn den letzten Monatendahin, daß den deutſchen Stellen bereits mit

geteilt worden ſei, daß das auf den 1. Juli
angekündigte Transfermoratorium als
eine dieſtörende Maßnahme betrachtet werden,
deren Modifigzierung man gemäß dem deutſch

Wirtſchaftsbeziehungent

ſchweizeriſchen Handelsabkommen ſofort ver
lange. Sollte innerhalb 4 Wochen keine be
friedigende Verſtändigung erzielt werden, ſo
könnte das Handelsabkommen mit Wirkſamkeit

kündigt werden.
Wir haben bereits verſchiedentlich zum Aus

druck gebracht, daß die Schweiz gar keinen
Grund zur Aufregung und zur For
derung einer Sonderbehandlung
beſetzt, da ſie es war, die Deutſchland handels
politiſch benachteiligte, wo es nur möglich war.
Die Schweiz hat die Kontingentierungs-
Taktik beiſpielsweiſe als erſtes Land Deutſch
land gegenüber geübt.

Eiſenhüttenwerk Thale
Der Abſchluß der Eiſenhütten-

Ertrag aus Beteiligungen von 2000
außerordentliche Erträge von 87 376 i
Geſchäftsüberſchuß 0,972 Mill.
und Gehälter erforderten 8,91 Mill. Sozial
abgaben 0,881, Beſitzſteuern 0,248, Zinſen 0,185

unkoſten 0,681, Steuern 0,250, Zinſen 0,286)

verluſt von 354 756 (540 457) um den
ſich der Verluſtvortrag auf 2 294 656

geſetzlichem Reſervefonds erhöht.

ſchreitenden Wirtſchaftsſchrumpfung in ab

gegen das Vorjahr einen erheblichen Rückgang

ſamtgeſchäftsbetrieb anzugleichen. Jn dieſer
Richtung konnten gewiſſe Erfolge erzielt
werden.

Durch den Zuſammenſchluß der verſchiedenen Organiſa
tionen des Zweckſparweſens im Zentralver band
der Deutſchen Zwecukſparunternehmun-gen Berlin, wurde die Gleichſchaltung auch im Zweck
ſparweſen durchgeführt.
Berufung ihres Auſſichtsratsvorſitzenden, Dr. Otto, in
den Verwaltungsausſchuß des Zentralverbandes maß
gebend an der
teiligt. Jm Mai konnten bei einem Sparerſtand von

59 100 Mark im Vormonat. Der Geſamtbetrag,
der innerhalb von 8 Monaten an Vavaria-Sparer zur

M 8 7Aus dem Reingewinn von 4677 wurden Zuteilun g gelangte, beziffert ſich auf 343 000 Mark.

iſt der deutſche Markt mit ausländiſchen
Revolvern und Piſtolen überſchwemmt
worden.

I geduldet

waffen aus dem Ausland aus ſicherheitspoli
nach weiteren 4 Wochen (Anfang Auguſt) ge tiſchen Gründen bis auf weiteres verboten.

Bodelſchwingh Kundgebung verboten

viſchofs teilt mit: Jn Lübeck ſollte am kom
Imenden Freitagden Reichsbiſchof Dr. von Bodelſchwingh ſtatt

finden.

ordnungsgemäß mitgeteilt.
war nicht vorgeſehen. Als
h Kundgebung, Domprediger
lizeiſenator eine ausdrückliche Genehmigung

werke Thale A.-G., Thale a. Harz für
1982 weiſt einen Rohüberſchuß von 6,20 Mill.

A. und
V.

aus. Löhneß
3

und alle übrigen Aufwendungen 1,58 i. V. Ge
hälter, Proviſionen und allgemeine Geſchäfts

Mill. Nach Abſchreibungen von 0,349 (0,345)
Mill. ergibt ſich bekanntlich ein Jahres

bei 8 388 800 Aktienkapital und 118 108

Die Geſchäftstätigkeit im verfloſſe
nen Jahre bewegte ſich entſprechend der fort

erfuhr. Eine der Hauptaufgaben der Verwal
tung war, den ſtark verringerten Abſatzmöglich
keiten die Produktionsleiſtungen und den Ge dem Flugplatz Farnborough ab und explodierte.

Die beiden Jnſaſſen wurden getötet.

Die Bavaria iſt durch die

ugeſtaltung des Zweckſparweſens be

7000 neuerdings 70 000 Mark zugeteilt werden, gegenüber 5

Aus Gründen der öffent-
lichen Sicherheit kann die hemmungsloſe
Einfuhr ſolcher Waffenmengen nicht länger

werden. Der Reichsminiſter des
Innern hat daher auf Grund des S 2 des Ver
insZollgeſetzes die Einfuhr von Fauſtfeuer

Berlin, 14. Juni. Die Kanzlei des Reichs

eine Kundgebung für

Die Redner der Veranſtaltung ſowie
die Szenen der Vorkträge waren der Polizei

der Einberufer der
Schmidt, beim Po

einholen wollte, wurde ihm von einem Beamten
mitgeteilt, daß die Verſammlung durch poli
zeiliche Verfügung für den angeſetzten
Termin und für den weiteren Zeitraum einer
Woche verboten ſei und jede Werbung ſo
fort eingeſtellt werden müſſe. Auf weitere

Fragen des Veranſtalters wurde erklärt, daß
das Verbot wegen Gefährdung der
öffentlichen Sicherheit erfolge.

Vom Blitz erſchlagen

ſchwerverletzt.

Abgeſtürztes Flugzeug
ſetzt Flugzeugſchuppen in Brand

flugzeug ſtürzte am Dienstag Nachmittag au

Das brennende Flugzeug ſetzte einen Flug
zeugſchuppen in Brand, in dem 20 Leut

wagen aufgeſtellt war. Das Feuer griff J
ſchnell um ſich, daß zwei Tanks zerſtör

wurden.

Kein Luftſchiffunfall
des amerikaniſchen Rieſenluftſchiffs „Macon“

Entgegen einer Meldung aus

Eine Ausſprache

Mannheim, 14. Juni. Am Dienstag
Nachmittag wurde der mit ſeiner Familie auf
dem Felde arbeitende Landwirt Umhauer
aus Heppenheim vom Blitz getroffen
und getötet. Seine Tochter erlitt durch den
I Blitzſchlag eine Lähm un g. Auch in der Nähe
von Gernsheim bei Worms wurde ein Bauer
vom Blitz erſchlagen. Seine Frau und ſein

z S ie i ächſter Nähe tgleitender Richtung. Die im Verlaufe Sohn. die in nächſter Nähe ſtanden, wurden

des Jahres einſetzende Beſſerung machte
zwar im letzten Drittel erhebliche Fortſchritte
konnte jedoch nicht verhindern, daß der Abſatz

London, 14. Juni. Ein engliſches Militär

Bavaria Zweckſpargeſellſchaft m. b. H., Nürnberg. arbeiteten und eine Anzahl Tanks und Panzer

Frankfort

war gewarnt!
Hijernhaltiſchen Kohlenwerke, Halle. G. ſtn r e e e Enthüllungen über das ſchwimmende Arfenal“ Ein Paſtor klagt an
Vortrag

Paſſagiere fällt daher denjenigen zur Laſt, die
wider das Völkerrecht den Paſſagierdampfer
heimlich für Kriegszwecke benutzten
Mißglückte Flucht vor dem UBoot

Der ſenſationellſte Teil der Enthüllungen
Paſtor Clarks iſt jedoch die Verſicherung
daß die „Luſitania“ auch vor ihrer Torpedie
rung durch das deutſche U-Boot gewarnt
worden iſt. Das deutſche UBoot hat aus der
Ferne Zeichen gegeben, die jedoch von dem
Kapitän der „Luſitania“ nicht beachtet wurden,
weil er hoffte, mit ſeinen ſchnellen Maſchinen
noch zu entſchlüpfen. Das Schiff ſteuerte
direkt auf die Küſte zu und wurde erſt bei
dieſem Fluchtverſuch von dem ködlichen Tor
pedo getroffen, ſo daß bei der Kataſtrophe nur
wenige entſchlüpfen konnten. Hätte der Kapitän
die Warnung des deutſchen UBootes
beachtet, ſo wäre auch den hundert amerikani
ſchen Paſſagieren, die bei der Kataſtrophe ums
Leben kamen, kein Haar gekrümmt worden.
Sie hätten in aller Ruhe die Boote be
ſteigen können und wären ſicher von einem
anderen engliſchen Schiffe aufgenommen
worden.
Dank der Wahrheit!

Die Enthüllungen des amerikaniſchen
Paſtors kommen leider viel zu ſpät. Es
iſt nicht abzuſehen, welche Wendung der
Weltkrieg genommen hätte, wenn die
Lügenpreſſe nicht immer wieder den Luſi
tanigafall als ein Argument gegen Deutſch
land heranziehen konnte. Durch die vor
läufige Einſtellung des U-BootKrieges
wurde die deutſche Widerſtandskraft auf das
Schwerſte gelähmt. Das ſpätere Eintreten
Amerikas in den Krieg eröffnete den Schlußakt
der großen Weltkriegstragödie. Aber während
des Weltkrieges wäre die Wahrheit von
der machtvollen Greuelpreſſe ſicher
nicht gehört worden. Es iſt jedenfalls Paſtor
Clark zu danken, daß er wenigſtens heute der
Wahrheit die Ehre gibt.

luftſchiff „Macon“ während des Fluges eine
Beſchädigung des Steuerruders dabongetragen
haben ſoll, beſagt ein Funkſpruch von Bord
des Luftſchiffs, daß an Bord alles wohl ſei.
Das Luftſchiff „Macon“ paſſierte um 17.22 Uhr
die Stadt Kenoſha am MichiganSee in Rich
tung Chikago. Die Küſtenſtation berichtet, daß
das Luftſchiff offen ſichtlich keinerlei
Schwierigkeiten habe.

Ein Falſchmünzer entlarbt
Jn einem Geſchäftshaus in Berlin wurde

eine Fälſcher werkſtatt ausgehoben. Der
Falſchmünzer, ein bereits wegen ähnlicher
Delikte vorbeſtrafter Kellner wurde feſtgendin
men. Er hatte dort ſchon ſeit längerer Zeit
große Mengen falſcher Zwei, Drei und
Fünfmarkſtücke hergeſtellt und in den
Verkehr gebracht.

Endlich gleichgestellt!

Berlin, 14. Juni. Amtlich wird mitge
teilt: Jm Reichsanzeiger wird demnächſt eine
neue Verordnung über die Zulaſſung der
national ſozialiſtiſchen deutſchen
Kriegsopfer verſorgung e. V., Sitz
Berlin, zur Prozeßvertretung vor den Arbeits
gerichtsbehörden veröffentlicht. Hiernach wird
dieſe Organiſation den im S 11 Abſ. 1 und 2
des Arbeitsgerichtsgeſetzes bezeichneten Ver
einigungen gleichgeſtellt. Das bedentet, daß ſie

ihre Mitglieder vor den Arbeits
gerichten vertreten können.

Kurze Tagesſchau

Armee und Marine verboten.

Die polniſche Liga für See und Koloniala
propaganda veranſtaltet am 29. Juni in Gdin-
gen ein Seefeſt, um „vor der Welt nachzu
weiſen, daß der Beſitz einer eigenen Seeküiſte
für Polen unentbehrliche Bedingung ſeiner
politiſchen und wirtſchaftlichen Freiheit ſei“.

Der amerikaniſche Flieger Mattern iſt
von Charbarowſk nach Alaska geſtartet. Na
einem ruſſiſchen Funkſpruch er ſchon d
ruſſiſche Feſtland verlaſſen haben.

f Zuſammen mit dem Generaldirektor der
Reichsbahn, Dr. Dorpmüller, iſt Reichsarbeitsa
miniſter Seldte aus Mailand zurückgekehrt.

7], Der Effektivausſchuß der Abrüſtung
konferenz vertagte ſich am Dienstag bis zu
27. Juni.

0

t Jn Berlin wurde der vom r
Büro zur Bekämpfung des Frauen und Ki
derhandels einberufene 9. internationale Kon
greß eröffnet.

7 Jm Trientiner Alpengebiet ſtürzten von

Paganella zwei tödlich ab, darunter
(Michigan), daß das neue amerikaniſche Rieſen Schriftſteller Dr. ing. Gilberti.

fünf italieniſchen Alpiniſten bei Beſteigung, des
der
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Stolz und ihre Freude, zu kirchlichen VeranJuni, endlich am 19. Juni (Montag) bei Rück Für ge werbsmäßige Geſang und

Hin zur Sommer-Gonnenwende!

Hohemaien Pfingſten iſt mit
ſeiner jungen Blütenpracht vorbei, und mit
aller hohen jugendlichen Frühlingsluſt. Des
Jahreslaufes Höhe und Reife ſteht bevor, die
„HochZeit“ des Jahres, Mitſommer, in deſſen
Lebenshochkraft die weiterzeügende Gewißheit
der Fortdauer alles Lebendigen begründet iſt.
Alle Licht und Lebensgötter und Helden der
heidniſchen Vorzeit halten zur Sonnenwende
Hochzeit, zeugen den Erben, der dann nach
9 Monaten zu Frühlingsanfang geboren wird.

Eine im Tiefſten ernſte, überlegliche Zeit;
Uber der Jugendblüte Gericht haltend, ſteigt
dann die Erntezeit auf. Der Sonne Kraft hat
an Blatt und Blüte das Jhre getan, nun reift,
was Blüte war, zu Frücht und neuer Saat. Die
„Jugend“ ſtirbt, das iſt der Sinn der ſchwer
mütigen Sagen vom. Jugendtode der Lichthel
den, wie Siegfrieds „zur Sunnawennd“. Un
ſere nordiſchen Vorfahren ſahen in dem gro
ßen „Natur“Geſchehen das Abbild größerer
allgütiger Abläufe, die wir dann „Gott“ge
wollt nannten, alſo gut, richtig, heilſam, hei
lig. Schwer duftet Jasmin und Holunder, bald
blühen die Linden, uns iſt paradieſiſch warm
auch in unſerem Klima; wir leben „im
Freien“. Freudig genießen Alt und Jung die
Lichtfülle und die Kühle unſerer Heimatwälder

und Wäſſer. Eine rechte Feier und Ferien
zeit ſind die Tage der längſten Sonnendauer.

Es war ein heimatgegebener Gedanke
Fricks, mit der ernſten SonnenwendnachtFeier
ein allgemeindeutſches Jugendfeſt zu verbinden.
Und mit dem ernſten Volksbrauchtum, das im
mer wieder hinweiſt auf Rück und Vorwärts
Schau, auf Ausleſe der Erſten als Führer und
Bewahrer für die kommende Wintker-Notzeit,
nehmen wir kindliches Wetten und Wagen als
ſpielendes Exlernen tieferer Gedanken zum Jn
halt des JugendSommerFeſtes; zur Nachtzeit
nachher oder vorher ſollen die Exwachſenen,
Gewählten am Sonnenwendfeuer dem ernſte
ren, verpflichtenderen Denken nachgehen, als
Verantwortliche für unſeres Volkes Schickſal.
Die Jugend ſoll ſpielend erlebend erzogen
werden.

Darum ſei hingewieſen auf unſere Som
mer Sonnen-WendFeier in Halle
am 23. und 24. Brachet (Juni). Abends 21 bis
23 Uhr am Vorabend den 28., brennt die
NSDAP. am Saaleufer bei dem Saalſchloß
brauereiGarten ihr Sonnenwendfeuer ab.
Einige, dem deutſchen Volksbrauch entnommene
„Begehrungen“ ſollen die ernſte Feier umrah
men. Der Sonnabend, der 24., gehört nach der
Reichsleitung Willen der Jugend, ihren Wett-
kämpfen, ihren Freuden. Viele geheimnisvolle
Vorbereitungen dafür ſind im Gange. Die
Neugier kann gar nicht weit genug geſpannt
werden Und am 25. geht es hinaus, ſoweit
die Kräfte jeder Art uns erlauben, die Heimat
zu ſehen, zu erobern in all ihren ſchönen Wei
ten und Winkeln.

Ueber alle Einzelheiten berichten wir bald
mehr Heute dieſen erſten Aufruf, mit
zutun und vorzubereiten! Bald beginnt die
Ausgabe der Feſttagsordnungen, Vorverkauf
der Feſtabzeichen, das zur Teilnahme berech
tigt. Alles ſoll „billig“ werden und dafür dop
pelt ſchön und reich. Ein Volksfeſt in der Auf
ſtiegszeit unſeres deutſchen Schickſals; und
allen zur Freude und Antrieb, dem Führer zu
Ehren, Deutſchland zu Nutz und Frommen!

Profeſſor Dr. Hahn e.

Luiſe von Fiſcher 70fährig
Die bekannte halliſche Dichterin Luiſe

von Fiſcher, ehem: Bremerin, feiert am
14. Juni ihren 70. Geburtstag. Sie beſitzt eine
erſtaunliche Geiſtesfriſche, brillanten Humor
und ein anerkennungswertes poetiſches Talent.
Sie gab verſchiedene Bücher heraus, die beſte
Rezenſionen in hieſigen Tageszeitungen fan
den, ſo Märchenbücher, Gedichtsbücher. Dreißig
Jahre lang bediente ſie evangeliſche Kirchen

ſtaltungen ihre Gedichte öffentlich mit Erfolg
zu deklamieren; dadurch iſt ſie in Halle als
ſchätzen swerte Dichterin beſtens be
kannt geworden. Wolle Gott ihr den Lebens
abend ferner roſig geſtalten und ihr ein be
neidenswertes Gedächtnis noch lange erhalten!

Eiſenbahnwerkehr zum NG.Treffen
am 17./18. um in Erfurt

Die Reichsbahndirektion Erfurt gibt, um
die Teilnahme weiteſter Kreiſe an der geplan
ten großen Kundgebung zu ermöglichen, be
ſonders verbilligte Rückfahrkarten 3. Klaſſe nach
Erfurt aus, die für die eingelegten Sonder
züge und für alle fahrplanmäßigen Perſonen
züge gelten, und zwar zur Hinfahrt am
17. und 18. Juni (Sbd. und Stg.); zur Rück
fährt am 17. Juni von 21 Uhr ab, am 18.

Stvreiflichter aus

Ein Jahr Gefängnis und Haftbefehl für den
Bezirksleiter.

Die Kommuniſten haben es von jeher ver
ſtanden, ihrem verbrecheriſchen Treiben den
Mantel der Unſchuld umzuhängen. Hierin wa
ren ſie Meiſter dieſes Faches, und kam doch
einmal durch einen unglücklichen Zufall ihre
„dunkle“ Tätigkeit an das Licht der Sonnen,
dann wurde geleugnet und geſtritten, wo irgend
es nur ging, oder es wurde überhaupt die Aus
ſage verweigert. Man muß es Felix Halle nach
ſagen, daß ſein Buch: „Wie verteidigt ſich der
Proletarier in politiſchen Strafſachen vor Po
lizei, Staatsanwaltſchaft und Gericht?“ auf
fruchtbaren Boden gefallen iſt. Auch die zwei
Angeklagten Karl B. und Herbert F., die ſich
am Dienstag vor der Strafkammer zu verant
worten hatten, waren gelehrige Schüler ihres
Meiſters. Sie waren beide angeklagt, wegen
Vergehens gegen die Verordnung des Reichs
präſidenten über die Auflöſung der kommu
niſtiſchen Gottloſenorganiſationen vom 8. Mai
1932.

B. war in Halle als Geschäftsführer und
Bezirksleiter des Vereins für Volkshilfe mit
Beſtattungsfürſorge von der Berliner Zentral
leitung der KPD. im November 1982 eingeſetzt
worden. Dieſe Beſtattungsfürſorge war aber
nur eine Vertarnung der Gottloſenorganiſa
tion, des verbotenen Verbandes proletariſcher
Freidenker, der zur Bekämpfung der Religion
und der chriſtlichen Kirche in gang Deutſchland
verbreitet war, mit dem Hauptziel den
Kirchenaustritt zu organiſieren.

Das ſchlechte Gewiſſen veranlaßte die Lei
tung, ihr „Geſchäft“ öfters zu verlegen, um es
vor Eingriffen zu ſichern. Wir brauchen nicht
beſonders zu bemerken, daß B. als unſchuldiges
Kind von all dieſen Dingen keine Ahnung hatte,
während F. die Ausſage überhaupt verweigerte.
In welcher Form das ſchleichende Gift des
Kommunismus von hier verbreitet wurde,
wird ſich wohl nie mehr erweiſen laſſen, da es
B. verſtanden hatte, bei einer plötzlichen Haus
ſuchung mit der Aktenmappe zu „verduften“.
Lediglich einige Papiere der verbotenen Frei
denkerOrganiſation konnten bei F. gefunden
werden, der zufällig (2) bei einem neuen Um
zug mithelfen wollte. Es waren auch unter
anderem Beitragsmarken „Für Kulturreaktion
und Kirchenaustritt“.

Es iſt eine ganz raffinierte Organiſation,
führte der Staatsanwalt in ſeinem Plaidoyer
aus, die mit Geheimſchriften arbeitet und über
ganz Deutſchland verbeitet ſei. Gegen dieſes
aufſteigende Gift der Zerſetzung müſſe mit
allen Mitteln eingeſchritten werden. Hier
müſſen die Gerichte mit ſchärfſter Brutalität
durchgreifen hier gehöre keine Milde mehr
her, ſondern nur der Abſchreckungsgedanke
könne Erfolg zeitigen.

Antragsgemäß erhielt B. ein Jahr Ge
fängnis. Er wurde ſofort verhaftet. F.
kam mit 6 Monaten Gefängnis davon.

Jnzwiſchen hat B. ſchon wieder einen neuen
Feuerbeſtattungsverein auf natio
naler Grundlage aufgezogen.
ten hoffen, daß dieſer Verein von den zuſtändi
gen Behörden beſonders liebevoll veobachtet
wird. Das Gericht iſt der Anſicht, daß auch der
neue Verein nur deswegen aufgezogen iſt, um
die alten Prinzipien weiter zu verfol

fahrt ab Erfurt ſpäteſtens um 12 Uhr mittags.
Die Sonderzüge kommen z. T. Sonstag

zwiſchen 4 und 6 Uhr nach Erfurt. Dieſe Züge
ſind in erſter Reihe für die Teilnehmer am
Apell der SA. und SS. beſtimmt. Die übrigen
Sonderzüge (Vor und Nachzüge) werden ſo
gelegt, daß die Zuſchauer rechtzeitig zu dem
etwa von 11 bis 14 Uhr dauernden großen Auf
marſch der Formationen eintreffen. Nach Ende
der Kundgebung im Stadion d. h. zwiſchen 18
und 22 Uhr, werden von Erfurt nach allen
Richtungen gleichfalls Sonderzüge fahren. Die
ermäßigten Fahrkarten werden an den Fahr
kartenſchaltern vom 13. (Dienstag) ab ver
kauft, vorausſichtlich wird der Verkauf am 15.
(Donnerstag) Abend um 18 Uhr geſchloſſen
werden. Rechtzeitiges Löſen der ermäßigten

Beſtattungsfürſorge und Gottloſenorganiſation

Wir möch

Fahrkarten iſt deshalb unbedingt anzuraten.

dem Gerichtsſaal

Aufgabe wird es ſein, die Geheimſtellen dieſer
Organiſation aufzudecken und zu vernichten.

Rabattmarken als zahlungsmittel
Freiſpruch.

Frau B. aus Halle befand ſich mit ihren
drei Kindern in großer Not. Das Geſpenſt des
Hungers ſchwebte wie ein DamoklesSchwert
über der Familie. Sie war aber eine von jenen
Frauen, die die Wirklichkeit erfaßten und nicht
von einer romantiſchen Zukunft träumten und
glaubten, irgendein Wunder werde alle Not be
heben. Unbeſtraft war ſie bisher durch das Le
ben gewandelt. So faßte ſie den Entſchluß
es muß anders werden, ich muß verdienen.

Sie zog daher von Dorf zu Dorf und ver
kaufte Waren. Sie war Handelsfrau ge
worden. Die Zeiten waren aber ſchlecht, und
das Geld rar. Viele wollten wohl kaufen, aber
es fehlte an Geld. Da kam ihr eines Tages der
Gedanke, als ſie ein Rabattmarkenbuch ſah, du
kannſt ja ſchließlich auch das Buch in Zahlung
nehmen. Auf dieſer Baſis wurden dann auch
mehrere Geſchäfte abgeſchloſſen. Warum nun
der Großhändler W. aus Halle deswegen die
Frau angezeigt hatte, bleibt ihm überlaſſen.

Die Frau, die dadurch weder den Groß
händler noch ihre Kunden ſchädigte, erhielt
eine Anklage, die allerdings mit einem Frei
ſpruch endete. Wir halten das Zugabeweſen
und das Rabattſyſtem überhaupt für einen
Krebsſchaden in der Wirtſchaft; wenn aber ein
Kaufmann das Rabattweſen eingeführt hat,
ſehen wir keinen Grund, warum die Marken
nicht auch in dieſer Form verwendet werden
können. Antragsgemäß wurde die Frau frei
geſprochen

Strafkammer
Der Geſchäftsführer Wilhelm G. der frühe

ren Haflema (Halliſche Fleiſch und
MayonaiſenFabrik) hatte ſich am Montag in
einer vielſtündigen Verhandlung vor dem halli
ſchen Schöffengericht zu verantworten. Er
wurde wegen einfachen Bankerottes und
Betrugs in zwei Fällen zu acht Monga
ten Gefängnis verurteilt

Drei Monate Gefängnis
wegen Begamtennötigung

Am 1. Februar 1983 machten die Komm mu
niſten in Döllnitz einen Umzug an.
dem ſich auch der Arbeiter Paul Singer be
teiligte. Da Umzüge zu dieſer Zeit verboten
waren, löſte der Oberlandjäger Dön a u den
Zug auf. Hierbei ließ ſich der Angeklagte zu
einer Beamtennötigung hinreißen. Er wurde
deswegen am Montag von dem halliſchen
Schöffengericht zu 8 Monaten Gefängnis ver
urteilt.

Die Vergnügungsſteuer für den
„Hoffänger“

Nach den neuen Beſtimmungen über die
Vergnügungsſteuer iſt für Muſikvorträge von
nicht mehr als drei Mitwirkenden in Gaſt und
Schankwirtſchaften, öffentlichen Vergnügungs
lokalen, Buden oder Zelten eine Steuer von

gen. Der Kommunismus iſt nochblätter uſw. Noch tatendurſtig, iſt es ihr nicht tot, er hat ſich nur verſteckt. Unſere
20 Pfg. für den Tag und für jeden Mitwirken

Muſikvorträge, die im Umherziehen auf öffent

deren öffentlichen Orten, in Gaſt und Schank
wirtſchaften, Vergnügungslokalen,
Zelten ſowie auf Höfen von Wohnhäuſern dar

Tag bei einem oder zwei Mitwirkenden 20 Pfg
bei drei Mitwirkenden 25 Pfg. und bei vier oder
fünf Mitwirkenden 30 Pfg.; auf jeden weiteren
Muſikanten entfällt eine Steuer von 20 Pfg.

Derartige ſteuerpflichtige Vorträge müſſen
vorher bei der Steuerſtelle angemeldet
werden. Iſt für gleichartige Veranſtaltungen
an demſelben Tage ſchon in einer anderen Ge
meinde Steuer entrichtet worden, ſo fällt eine
nochmalige Zahlung fort. Jm übrigen ſind
gelegentliche Geſang und Muſikvorträge
auf Straßen und Plätzen und auf Höfen
ſteuerfrei. Das nächtliche Ständchen unter
„ihrem“ Fenſter unterliegt alſo nicht der Ver
gnügungsſteuer. Ebenſowenig braucht der
ſpäte Heimkehrer für die munkeren Lieder zu
blechen, die ihm „hupp“ vom Munde
ſtrömen.

GSudetendeutſcher Heimatbund

Ortsgruppe Halle
Die Ortsgruppe Halle des Sudetendeutſchen

Heimatbundes hat folgende Gntſchließung
gefaßt:

„Der Sudetendeutſche Heimatbund erwartet
aus der Wandlung der Dinge im Reiche eine
durchgreifende Veränderung des
bisherigen Zuſtandes, hofft aber auch, daß ſich
die ſudetendeutſche Heimat am Beiſpiel im
Reich ermanne und erkenne, daß auch ihr nur
dann Hilfe und Rettung werden kann, wenn
ſie ſich zu abſoluter Ge ſchloſſenheit
deutſchen Wollens und deutſchen
Handelns zurückfindet, ſo wie ſie am
4. März 1919 angeſichts der furchtbaren Gefahr
nationaler Knechtſchaft der Welt ihren Willen
zum Deutſchtum kundgab und mit blutigen
Opfern beſiegelte.

Deshalb ſieht der ſudetendeutſche Heimat
bund ſeine Pflicht darin, nunmehr mit ver
doppelter Energie ſeine bisherige Ar

Fahrrad-Bereitung, ifahre Ersatzteilen von Gumm-Bietsr

es S
beit fortzuſetzen und ſo mit allen zur Ver
fügung ſtehenden Kräften und Mitteln am be
gonnenen Wiederaufſtieg des geſamten deut
ſchen Volkes mitzuhelfen und alles zu unker
ſtützen, was in der Lage iſt, vom Reiche über
trennende Grenzen hinweg Brük-
ken zu ſchlagen zu jenen deutſchen
Schweſtern und Brüdern, die von der Entwicke
lung im Reiche ihre Zukunft erwarten.“

e

sur Rachahmung!
Bei einem Vergnügen der Polizei von

Revier 8 wurde durch die Anregung des Wirts
vom Zoo und dem Polizeihauptmann eine
Sammlung für das Rote Kreuz ver
anſtaltet. Durch dieſe Sonderſammlung wurde
n Roten Kreug eine größere Summe über
wieſen.

2. Sommerausgabe des Reichs
kursbuches

Einige Tage vor dem t. Jnli erſcheint die
zweite Sommerausgabe des Reichskursbuchs
(Große Ausgabe) mit den Fahrplänen
nach dem neueſten Stand für die
Eiſenbahn, Luftverkehr und Dampfſchiffver
bindungen Deutſchlands und der fremden Län
der. Alle inländiſchen Züge, in denen Bahn
poſten verkehren, ſind beſonders kenntlich ge
macht. Dieſer Vorzug vor jedem andern
Kursbuch iſt beſonders erwähnenswert. Der
Verkaufspreis beträgt 6 RM. Daneben iſt auch
weiterhin die Kleine Ausgabe“ des
Reichskursbuchs, ohne den Auslandsteil, zum
Preiſe von 4 RM. erhältlich. Ben Beziehern
des Reichskursbuchs wird gegen Rückgabe des
dieſem beiliegenden Gutſcheins das Kraftpoſt
kursbuch zum Vorzugspreis von 50 RPf. ge
liefert.

Beſtellungen nehmen ſchon jetzt alle Poſtan
ſtalten, die Bahnhöfe der Reichsbahn ſowie
auch Buchhandlungen und Reiſebüros entgegen.
Baldige Beſtellung wird empfohlen, weil ſonſt
bei dem beſchränktein Umfang der Ausgabe auf

den zu entrichten. Lieferung nicht zu rechnen iſt.

alen Feier der Angare-
in Bad Däeeenbeeg a. S. vom 16.-79.

Sonntaosruckfehrkarten vom Sonnabend froh o Ohr bis Montag 24 V estlag. c. 18. J 1933
el Reſchsbahn und StraSsenbahn, Sonderkraftwagen der Möbag.
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„Der völkiſche Gedanke im neuen Staat“
Vortragsabend des ThüringiſchGächſiſchen Geſchichtsvereins

immer nur ſo weit erreicht werden kann, wie
man ſelbſt ſteht, keinesfalls aber höher, ſoll der
Begreifbarmachung der für

Volkes durchgekämpft haben.

Ein Volk kann ſein eine durch Blut zuſammen

Einſchätzung nach der

Nordiſchen zum Deutſchländer beachtet werden

Jnitiative der Reichsregierung zur Behebung
der Arbeitsnot am klarſten auch für den Volks

gelten.
Reiches, die in ihrer Bezifferung weit über die

100 (Halle Wittenberg), 91

z halliſchen Stadtgrenze bis zur Grube „Ferdi
nande“ vor Morl mit einem Koſtenaufwand
von 120 000 Mark auf eine Breite von 6 Metern

durch den

ihrer Fertigſtellung.

Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 136

Jnnerhalb einer vom ThüringiſchSächſi
ſchen Geſchichtsverein vorgeſehenen Vortrags
reihe ſprach über dieſes Thema geſtern Prof.
Dr. Dr. Hans Hahne in den Räumen des
Melanchthonianums unſerer Iniverſität. Seine
Ausführungen waren um ſo zugänglicher als
ſie unter bewußtem Ausſchluß nüchterner Wiſ
ſenſchaftlichkeit und programmatiſcher Ankün
digungen durchweg in der aufſchlußreichen
Form einer mit Beiſpielen aus dem praktiſchen
Leben gemengten Unterhaltung gegeben wurden.

Ehe er den Weg wies, den wir gehen müſſen,
wenn wir den Sinn, das Große am völkiſchen
Gedanken begriffen haben, klärte der Redner
die reine Bedeutung des Wortes „völkiſch“.
„Volk“ iſt zunächſt eine Bezeichnung für Ge
folge; dieſes iſt blutsmäßig ſowie er
ziehungsmaäßig aufgebaut und zuſam
mengehalten. Die Erziehung, die höchſtens

das zukünftige
Volkswohl ſo wichtigen Wiederauffriſchung
unſeres Blutes dienen. Bei dieſem Prozeß der
Blutsreinigung iſt unſere Generation freilich
die opfernde, die nächſte, eine beſchenkte. Die
nach uns kommen, werden dann mit Stolz auf
die zurückweiſen, die ſich ſelbſtlos, nur das
Volksgange im Auge behaltend, zum Züchter,
mehr noch, zum Hochzüchter des nächſten

Was iſt denn nun ein Volk, insbeſondere
das deutſche

gehaltene Menſchenmenge irgendwo auf der
Welt, eine geographiſch, auf einem Gebiet zu
ſammengepferchte (England) oder eine auf
Grund eines hiſtoriſchen Erlebniſſes anein
andergeſchweißte. Die Deutſchen entſtanden
aus einer Hauptabteilung der blutsmäßig völ
lig einheitlichen Germanen. Man hat bei der

Blutverteilung eines
Deutſchen es muß dabei der Gegenſatz des

Hochbetrieb im Gtraßenbau
Ausgeſtaltung des Reichsfernſtraßennetzes

Der D. hilft
Der Straßenbau iſt ein Schlüſſelgewerbe,

das mit ſeiner Jngangſetzung eine große An
zahl anderer Gewerbe zwangsläufig in Be
wegung ſetzt. Hier zeigt ſich die ſegensreiche

genoſſen. An allen Straßenecken der Stadt
und im weiteren Umgebungsbezirk wachſen die
Erdhaufen die Zeichen emſiger „Buddelei“
empor. Durch die Konjunktur des Straßen
baues haben ſich jedoch und das merkt der
Volksgenoſſe weniger alle die großen
Stkeinwerke rings um Halle wieder
in Betrieb geſetzt. Vom Petersberger
Porphyr bis zu den Löbejün er Brüchen, ja
ſogar der alte verlaſſene Provingialſteinbruch
vor Hohenthurm, beginnen all die Werke
der heimiſchen Porphyrinduſtrie in verſtärktem
Maße zu arbeiten. Mit ihnen kommen die
Fuhrbetriebe uſw. wieder in Arbeit und Brot.
So kann nach vorſichtigen Schätzungen ange
nommen werden, daß allein durch den verſtärk
ten Straßenbau vom FAD. wird abge
ſehen

mehrere tauſend Mann neue Arbeit
gefunden haben.

Von der großen Anzahl der Bauſtellen be
anſpruchen zunächſt die Arbeiten der Pro
vin z deshalb beſonderes Jntereſſe, weil ſie
faſt ausnahmslos der Vervollkommnung der
großen Reichsfernſtraßen im halliſchen Bezirk

Die großen Durchgangsſtraßen des

Hundert gehen, ſchneiden mit den Nummern
(Halle-Weißen

fels), 80 (Halle- Kaſſel) und 6 (Bremen- Han
nover Halle Leipzig) die Stadt Halle.
Auf die Beſſerung der Fernſtraße 6 hat man

dieſes Frühjahr alle Kräfte verwendet. Ein
mal ſind auf der Strecke Halle Leipzig vier
große Kurven ausgebaut worden, d. h., das ver

'altete, nach den Seiten abfallende Profil des
Oberbaues iſt in der Kurve auf eine Breite von
8 Metern gebracht und überhöht worden, ſo daß
die Fernſtraße 6 in Richtung Leipzig dem
Schnellverkehr angepaßt iſt. Jn Richtung
Halle Magdeburg iſt in verhältnis
mäßig kurzer Zeit dieſe Fernſtraße von der

ausgebaut worden. Die Straße iſt ſchon

Anterbau aus Petersberger Porphur
dem feſteſten Stein unſerer Heimat

und durch die maſſive Decke aus Kleinpflaſter
für den ganz ſchweren Ueberlandverkehr ein
gerichtet. Die Bauarbeiten ſtehen kurz vor

Jm engen Anſchluß an dieſe Vorhaben der
Proving hat auch die Stadt ihr ganzes
Augenmerk auf die Ausgeſtaltung eines Teiles
der Straßen, die mit der ominöſen Nummer 6

ſtraße nach Morl Könnern zwiſchen der Brach

zu unterſcheiden zwiſchen dem Erſchei
nungsbild und der rafſiſchen Be
ziehung eines Menſchen. Das Erſcheinungs
bild iſt lediglich richtunggebend für die raſſiſche
Abſtammung. Das deutſche Volk iſt nur
noch etwa zu 75-80 Prozent rein nordiſch.
Alles Große, alles Deutſche jedoch im bis
herigen Geſchehen ging vom nach Körper,
Seele und Geiſt beſtimmten nordiſchen Men
ſchen aus. Dieſe Tatſache, und die, daß jedes
Volk, das im Laufe der Geſchichte unterging,
nachweislich entnordet worden iſt, läßt den

Gedanken der Aufartung, der Aufnordung
naheliegend erſcheinen. Unſer Volk, ſoll es
blutsmäßig fundamentiert ſein, braucht ge
ſunde Menſchen, nordiſch beſtimmte Menſchen
alſo, die es mit ſtahlhartem Willen, nur nach
Geſichtspunkten raſſiſcher und blutsmäßiger
Regeneration aus der Unzahl ihrer Miſchun
gen wieder herauszukriſtalliſteren (zu züchten)
gilt. Eine ſolche Aufzüchtung wird immer mit
einer gewiſſen Rückſichts loſigkeit
gegen ſich ſelbſt ſowohl als auch gegen
die Schwachen, die ungeſund auf das wieder
exwachende Raſſebewußtſein einwirken, ge
ſchehen. Die Schwachen ſind hierbei durchaus
nicht immer die die Anlagen mehrerer Men
ſchenſchläge in ſich vereinenden Miſchlinge. Jm
Gegenteil, der Raſſenmiſchling, der ſich ſeiner
Geteiltheit bewußt iſt, iſt oft der Vermittler
zum erſtrebten, neuen Volk; denn er ſieht es
meiſt zuerſt ein, daß eine Vermengung
von Hoch und Niedrig ſtets Mittel
mäßigkeit bedeutet. Das Handeln nach
dem Eingeſehenen, nach dem Wiſſen iſt denn
auch erſtes und ſchwerſtes Gebot. Ein Gebot,
das zu erfüllen uns leichter fallen wird, wenn
wir uns und unſeren Volksgenoſſen vor Augen
halten, daß wir deutſche Ahnherren ſind. Ein
Gebot ferner, das um ſo eher in die Tat um
geſetzt werden können, je zeitiger wir es unſerer
nunmehrigen Familiengeſchichte zu Grunde

legen. H. K.

Die Arbeiten der Stadt Halle
Gtraßen bauen
tet. Der Ausbau der Reilſtraße und ſeine
Finanzierung, teilweiſe mit Mittel, die das
Reich für den Ausbau der Fernſtraßen inner
halb der Gemeinden zur Verfügung geſtellt hat,
hängen damit zuſammen. Der augenblicklich
ſich auf einem Höhepunkt befindliche Ausbau
der Reilſtraße bringt dieſe Straße auf eine
Fahrbreite von 15,50 Meter. Hierzu kommt der
Bürgerſteig und Radfahrweg auf der Kaſernen
ſeite mit 8,25 Meter und mit 6,25 Meter für
beide Wege auf der Gegenſeite. Die Aus
führung der Fahrbahn erfolgt auf ganz
ſchwerem Unterbau Meter beträgt die Höhe
der Chauſſierung) in Kleinpflaſter, das von
allen Bauweiſen immer noch die längſte
Lebensdauer hat. Nur die Pflaſterung zwiſchen
den Straßenbahnſchienen, die in der Mitte der
Straße liegen werden, erfolgt in Reihenſteinen.
Die Arbeiten in der Reilſtraße werden halb
ſeitig ausgeführt und dürften auf der Oſt
ſeite in Kürze vollendet ſein, ſo daß mit
dem Beginn der Weſtſeite noch in dieſem
Monat zu rechnen iſt. Ein weiterer Arbeits
teil an dieſer großen Verbindung wird der
Stadt durch den maſſiven Ausbau der Ausfall

witz Straße und dem Gaſthaus „Schwan“
(Stadtgrenze) getätigt. Man gliedert hier den
Sommerweg durch feſten Unterbau und Ober
flächenbehandlung der Breite der ſchon vor
handenen Fahrbahn ein.

Eine ganze Reihe kleinerer Arbeiten in der
näheren Umgebung Halles erledigt

der Freiwillige Arbeitsdienſt.
Einmal baut ein Lager die Straße auf dem
weſtlichen Ufer der Saale zwiſchen Pfützthal
und Zaſchwitz aus, ſo daß eine fortlaufende
Verbindung von Salzmünde bis nach
Brucke (Rothenburg) auf dieſer Uferſeite ent
ſtehen wird. Ein anderes Lager, das auf dem
Petersberg ſtationiert iſt, baut die Straße vom
„Hohen Petersberg“ nach Drehlitz aus. Dieſe
Straße ſchafft eine Zwiſchenverbindung zwi
ſchen. der Kreisſtraße Halle-Plötz und zwiſchen
der Straße Löbejün Plötz Zörbig.

Von beſonderer Bedeutung iſt ferner noch
der Ausbau des Krienitzweges mit Mans
felder Schlackeſteinen. Der Krienitzweg führt
von der Grube von der Heidt (Ammendorf)
zur Artillerieſtraße. Er iſt inzwiſchen fertig
geſtellt worden und iſt als eine der erſten Um
gehungsſtraßen zu betrachten, die die
Landesplanung um Halle vorſieht, und die ein
Abziehen des durchgehenden Ueberlandverkehrs
vom Stadtkern bezwecken. Allerdings ſteht der
Bau des Krienitzweges augenblicklich als Ein
zelſtück nur im Sinn eines induſtriellen Zweckes
C der Verbindung zur oben genannten

rube.

Saalſchloß. Heute Mittwoch das beliebte
Kaffeekonzert, großer Tanzabend im Freien.

Wußten Gie ſchon 7
daß der Vertreter der geſamten deut

ſchen Aerzteſchaft des deutſchen Aerztevereins
verbandes, Dr. med. Groß, vor dem Werbebei
rat des Deutſchen Landwirtſchaftsrates. be
ſonders betonte, daß auch die Aerzteſchaft die
Wichtigkeit der Forderung anerkannt hat, es
müſſe unter allen Umſtänden jedes entbehrliche
ausländiſche Erzeugnis durch inländiſche Waren
erſetzt werden, um das Bauerntum als Lebens
quell der Nation, als Träger des ſittlichen,
völkiſchen und kulturellen Wiederaufbaues zu
kräftigen und zu erhalten?

daß Deutſchland im April 1933 immer
noch, trotz aller dankenswerten Schutzmaß
nahmen der Regierung, für über 20 Mill. Mark
Obſt und Südfrüchte, für 5,7 Mill. Mark Küchen
gewächſe, für 4,8 Mill. Mark Butter, für 1,7
Mill. Mark Eier und Federvieh, ſowie für 1,7
Mill. Mark Wein und Moſt aus dem Auslande
eingeführt hat?

daß man in Berlin faſt täglich
holländiſche und belgiſche Automobillaſtzüge
ſieht, welche Blumenkohlſtiegen von den aus
ländiſchen Bauern bis zur Berliner Großmarkt
halle bringen? Durch dieſe haben nur das
Ausland und wenige Händler einen Vorteil,
weder die deutſche Eiſenbahn, noch irgend ein
deutſcher Arbeiter verdient einen Pfennig
daran.

daß eine deutſche Familie bei der Ein
fuhr von Lebensmitteln ein Jahr lang arbeits
los wird, wenn die Einfuhr dem Betrage von
2250 Mark gleichkommt, bei Einfuhr von Jn
duſtriewaren erſt, wenn der Einfuhrbetrag den
Wert von 6000 Mark erreicht?

Eine Senſation auf dem Flugplatz
Die Flieger und Luftakrobaten Gebr. Fink
kommen nach dem Sportflugplatz Halle

Nietleben.

Am Sonntag, dem 18. Juni, findet der erſte
diesjährige Senſationsflugtag ſtatt. Diesmal
kommen die Weltmeiſter der Luftakrobatik
Gebr. Fink. Finks in der Weltpreſſe im
Jn und Ausland bekannt. Nicht im Film,
ſondern in Wirklichkeit ſind die an das Un
mögliche grenzenden Leiſtungen der beiden
Finks zu bewundern. Die Preſſen der Groß
ſtädte, Berlin, Breslau, Magdeburg, Hannover,
Chemnitz ſchreiben begeiſtert. Senſationen über
Senſationen. Auch bei uns dürfte der Beſuch
unſerer Bevölkerung entſprechend dem nicht
nachſtehen, zumal der Meiſter und Schöpfer der
Luftakrobatik, bekannt als Kriegs und Bom
benflieger von Paris, am Start iſt.

Wieder Heideausflug mit Muſik
des Kindergottesdienſtes von 1882 an St. Ulrich

Der Kindergottesdienſt von 1882 an St.
Ulrich (Leitung Pfarrer Schütz) läßt eine
alte Tradition wieder aufleben und veranſtal
tet am Sonnabend, dem 17. Juni 1988, zum
erſten Male ſeit dem Kriege wieder einen
Heideausflug mit Muſik. Dieſe Heideausflüge
waren vor dem Kriege ein Ereignis für Halle;
es nahmen damals unter Leitung von Herrn
Oberpfarrer Richter verſchiedentlich mehrere
1000 Kinder und Erwächſene daran teil. Die
Aufſtellung des Zuges zum diesjährigen Heide
ausfkug erfolgt um 14 Uhr im Hofe der
Martinſchule, Charlottenſtr. 16. Der Abmarſch
erfolgt 14.80 Uhr und zwar mit dem Görlach
Orcheſter ſowie dem Spielleutekorps des Kreis
kriegerverbandes durch folgende Straßen:
Charlottenſtr. Auguſtaſtr. Martinſtr.; Leip
ziger Str. Waiſenhausring, Moritzzwinger,
Herrenſtr., Mansfelder Str., Gimritzer Damm,
Prachtſtr. Brandbergweg bis zum Erholungs
heim. Hierſelbſt finden die Spiele der
Kinder ſtatt, ſowie ein Kriegsſpiel ſämtlicher
Knabengruppen. Das Görlach Orcheſter wird
zur Unterhaltung mit einigen Muſikſtücken bei
tragen. Der Rückmarſch erfolgt gegen 18 Uhr
ebenfalls mit Muſik auf dem gleichen Wege bis
zum Hallmarkt. Hier findet der Ausflug
nach kurzer Anſprache von Pfarrer Schütz ſo
wie Geſang des Deutſchlandliedes ſeinen Ab
ſchluß. Anmeldungen der Kinder für dieſen
Ausflug werden bis zum 16. Juni an Pfarrer
Schütz, Kl. Märkerſtr. 1, erbeten. Alle Eltern
und Freunde des Kindergottesdienſtes ſind zu
dieſem Ausflug ebenfalls herzlichſt eingeladen.

Es iſt zu begrüßen, daß unſere Kirche das
wieder erwachte deutſche Lebensgefühl durch
derartige Veranſtaltungen ebenfalls zur Gel
tung bringen will und wir hoffen, daß dieſer
Tag für den Kleinkindergottesdienſt ein voller
Erfolg und die Beteiligung recht groß ſein
möge.

Vereinsabend des „Bundſchuh“
Einen ſehr ſchönen Verlauf nahm der Ver

einsabend des „Bundſchuh“, Verein der
Württemberger und Badener zu
Halle, der am 1. d. M. im Vereinslokal Co
burger Hofbräu“, hier, ſtattfand. Herr
Pieper, ein begeiſterter Waſſerſportsmann
und Freund des ſchwäbiſchen und badiſchen
Landes, erzählte über ſeine Fahrten mit Falt
boot und Zelt durch Enz und Neckartal. Der
intereſſante Vortrag wurde durch eine größere
Anzahl wohlgelungener, eigener photographiſcher
Landſchaftsaufnahmen ergängt. Die gut be

Am Donnerstag (Fronleichnam) zwes große
der Fernſtraßen in Verbindung ſtehen, gerich Konzerte. (Näheres ſ. Anzeige.)

ſuchte Verſammlung belohnte Herrn Pieper
für ſeine Ausführungen mit ſtarkem Beifall.

muß sein Geschirr vor

Sauber keit blinken.
Dann schmeckt's ihm

doppelt so gut Peshalb:

Reinigen Sie seine Teller

chen, Näpfechen und

Loffelchen mit dem
wundervollen Fine
keiße Lösung macht

alles Geschirr nicht
nur blitzblank, sondern

auch geruchklos. So wie

es fär Baby sein muß
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Beim Geschirraufwaschen
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Gtadttheater Halle
Cavalleriag ruſticang

Oper von P. Mascagni, darauf

Der Bafazso
Muſikdrama von R. Leoncavallo.

Von den neueren Muſikern Italiens hat
vielleicht Pietro Mascagni am eheſten Ein

ang in Deutſchland gefunden und dort ſich zuLe pten vermocht. Wenn auch faſt nur mit

ſeiner r Oper „Cavallerigruſticanga“, während ſein ſonſtiges Schaffen
weniger in Deutſchland beachtet wurde. Was
gerade an jener Oper ſo ungemein anziehend
wirkt, dürfte wohl hauptſächlich ein gewiſſer
verwandtſchaftlicher Zug mit Verdi ſein, Be
rührungspunkte mit unferem deutſchen Weſen,
die mehr aus einer Art Blutsverwandtſchaft
mit dem nordiſchen Menſchen ſich ergeben.
das Textbuch einzugehen, dürfte hier wohl ſie
erübrigen, da ja die Oper als RepertoireOper
allgemein bekannt und beliebt iſt.

Die muſikaliſche Leitung r dieſes Mal in
den Händen von Walter Trolldenier, der
in der kommenden Spielzeit auch mehr als
Opernkapellmeiſter in Erſcheinung treten wird.
Wenn auch Walter Trolldenier eine ſehr
ſtarke rhythmiſche Begabung zeigt, ſo hätte
man doch hier und dort eine gewiſſe Zurück
haltung im Zeitmaß wünſchen können, damit
vor allen Dingen die ausdrucksvollen und
harmoniereichen getragenen (espreſſivo) Stellen
nachhaltigere Wirkungen hinterlaſſen konnken.
Vielleicht hat auch wohl nur eine gewiſſe Nerbo
ſität und das Fehlen der Partitur nicht geringe
Schuld an jener lebhafteren Behandlung, die
einen reſtloſen Ausklang nach der Tonfülle und
damit die innere Kraft nicht reſtlos zur Gel
tung kommen ließ. Dennoch ſtand Walter
Trolldenier über dem Werke, wußte durch

„GA Mann Brandt“
gleichzeitig in 57 Großſtädten

Der FranzSeitz-Film der Bavagria-Film
A.G. „S A. Mann Brand“ iſt von der
Baheriſchen Lichtbildſtelle als bolksbildend und
künſtleriſch anerkannt und läuft gleichzeitig
mit der Berliner Uraufführung im Ufa-Palaſt
am Zoo in 837 Großſtädten an. Jn Halle
wird der Film im ET. Riebeckplatz zuerſt
laufen

e Zeichengebung Soliſten, Chor und Orche
ter gut zuſammenzuhalten.

Auguſt Roesler hatte als Spielleiter an
alte Bräuche ſich gebunden gefühlt und ließ in
folgedeſſen manche Steifheiten im Chor ge
währen, anſtatt ſie in friſche und ungezwun
gene Bewegungen aufzulöſen. Eliſabeth
Grunewald verlieh der Santuzza einen
ſtarken dramatiſchen Zug, leider nicht immer
ohne Nachteil für die gebundene geſangliche
Form dieſer Partie, ſo daß manche Schönheiten
Mascagnis ungehoben blieben. Für den er
krankten Ferdinand Schneider war Heinrich
Niggemeier in allerletzter Minute als
Turiddu eingeſprungen, an dem vor allen Din
en ſein bewegtes und lebendiges Spiel feſſeln

konnte. Sein Tenor jſt beſonders in der Höhe
ſehr geſtaltungskräftig und auch wieder weich
und warm, ſo daß wir dem Sänger ans Herz
legen möchten, gewiſſe ſprachtechniſche Eigen

der alten Schule abzuſtreifen (3.
zindungen durch eingeſchobene Vokale), die

bisweilen leicht zu einer Verſchleppung der
h zu führen vermögen. Fritz Ginrod
ſpielte den Alfio mit der notwendigen Brutali
tät, ſtimmlich jedoch reicht ſein ſonſt ſpann
kräftiger Bariton in der tiefen Lage nicht aus,
um auch dieſe Brutalität weiter zu verdeut
lichen. Eliſabeth Mächold konnte als Lola
nngicn viel Gewinnendes mit ihrer Arie in
ie Waagſchale werfen, zumal ſie auch dar

n gewandt und geſtaltungsfähig ſcheint.
n den Nebenpartien waren Franz Kölblin

als Lucig und Käthe Löther gut eingeglie
dert. Die Chöre ließen allerdings nicht

B. Dunkel.“

Werk erkennen, ſo daß namentlich im Wechſel
geſang einige Verſchiebungen der Zeitmaße ſich
kaum vermeiden ließen.

Die Leoncagvallo's: „Bajaz-z o gründet ihre Beliebtheit eigentlich wohl
mehr auf einige wenige Arien, von denen der
Prolog am wirkungsvollſten ſein dürfte. Der
Inhalt ſelbſt ſcheint allerdings reichlich Alters
erſcheinungen zu zeitigen und namentlich in
der Steigerung der dramatiſchen Momente mit
für unſere Auffaſſung recht billigen Mitteln
zuſammengebaut. Auch muſikaliſch dürfte
Leoncavallo erheblich unker Mascagni zu ſtellen
ſein, da er bereits mehr nach der franzöſiſchen,
auf leichte und oberflächenhafte Behandlung
ſtrebenden Richtung neigt, die lediglich an ein
zelnen Effekten ſich genügen läßt, um wirken
zu können.

Dieſe Momente konnte Walter Trolkl
denier als Dirigent ſehr wohl herausarbeiten
und durch beſondere Behandlung der Holgbläſer
und des Blechs zu guten Wirkungen verdichten.
Der Streichkörper jedoch bedarf noch einer
weſentlichen Belebung und Erſchließung, um
das Orcheſter reſtlos zum Aufblühen und Klin
gen bringen zu können.

Hrtsgruppe Hallmarkt
Am Sonntag früh ſtach unſeres großen

Führers Halbflottille unter der Führung des
bewährten alte Seehelden und Flottillenchefs
Pg. Geißler in See. Wohl war die Be
ſatzung der 8 Dampfer, welche 500 Menſchen
zählte, eine etwas ſehr große, doch wurde alles
dank der guten Steuerleute zur Zufriedenheit
abgewickelt.

Die Fahrt als ſolche, bei ſtrahlender Sonne
das herrliche Saaletal hinab, begrüßt und be
jubelt von der Bevölkerung, wo ſich unſer Frei
heitsbanner nur ſehen ließ, nicht zu vergeſſen
die ſchneidigen Märſche und launiſchen Walzer
der SA.Kapelle, konnte nicht ſchöner
ſein. Bis zur Trothaer Schleuſe wurde die
Fahrt durch Erzählungen und Geſang glücklich
überwunden, doch nach der Schleuſe allgemeine
Stille, denn die Parole hieß: es kann gefrüh
ſtückt werden. Nach Ueberwindung dieſer ange
nehmen Arbeit, welche unterſtützt wurde von
unſere ſtilechten, aber doch nachgemachten Ste
wards, die eifrig Flüſſigkeiten herbeiſchleppten,
endete die vortreffliche Hinfahrt im großen
Hafen von Wettin.

Jetzt hieß es: auf zum Großen Schwei
zer ling. Jn Gruppenkolonnen, an der Spitze
die SA.Kapelle, ging es durch Wettin. Wohl
ſelten haben die Wettiner einen ſolchen Zug
geſehen, wie wir ihnen vorführen konnten.
Nach Ankunft auf dem Schweizerling würde
ein köſtliches Mahl verabreicht, das allgemeinen
Anklang fand. Es folgten dann Kinder
beluſtigungen, wo ſich unſer Pg. Arend

Außerordentlich vielſeitig in der Darſtellung
und in geſanglicher Geſtaltung war Margarethe
Oehne als Nedda-Colombine, die keine Phaſe
ihres Parts ungenutzt ließ, um ſie reſtlos zu
deuten. Jhr Sopran iſt nach jeder Seite hin
wohlausgeglichen, weich und zart, aber dann
auch kräftig und beſtimmt in allen Lagen und
mühelos allen Anforderungen gewachſen. Ernſt
Vogler, der in der kommenden Spielzeit
auch als Tenorbuffo in der Oper Verwendung
finden wird, konnte als Beppo-Harlekin eine
Probe ſeines Könnens geben, die er nach jeder
Richtung, ſchauſpieleriſch wie geſanglich, be
ſtanden haben dürfte. Fritz Ginrod hatte
als TonioTaddeo eine gute Gelegenheit, ſein
in der Höhe ſehr leuchtkräftiges und füllendes
baritonales Stimmaterial herauszuſtellen und
konnte namentlich mit dem Prolog einen ſtarken
Erfolg buchen. Die kleinere Partie des Silvio
war bei Karl Momberg in beſten Händen.

Heinz Behrens hatte für beide Opern
die Bühnenbilder geſchaffen, die durchaus an
ſprechend wirkten und einen guten Rahmen für
das Ganze bildeten.

Das Haus war außerordentlich ſtark beſucht
und zeigte ſich am Schluß ſehr beifallsfreudig.

und die Frauenſchaften unter Leitung von

Erklärung!
Nachdem nach einer Ausſprache mit den

maßgebenden Stellen der NSDAP. Herr Ober
bürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann das
Protektorat über die Veranſtaltung an
läßlich der Einweihung der Bölcke
Gedenktafel am 18. Juni übernommen
hat, hat dieſe Ehrung nicht nur, wie zuerſt,
privaten Charakter. Nach Einverſtändnis des
zuſtändigen Herrn Gauleiters der NS
DAP. liegt für uns keinerlei Veranlaſſung vor,
der Feierlichkeit fern zu bleiben.

Die Mitglieder der Flieger Ortsgruppe
Halle treten am Sonntag, dem 18. Juni,
9.30 Uhr auf dem Roßplatz vor dem Eingang
zur Werkſtatt an.

FliegerOrtsgruppe Halle der Flieger
Landesgruppe III.

geg. Hoyer, Führer.

Silberhochzeit. Am Mittwoch, dem 16. Juni
feiert der Bäckermeiſter Julius Görne,
Charlottenſtr. 21, mit ſeiner Ehefrau Paula
geb. Heuke das Feſt der Silbernen Hochzeit.

Wohin gehen wir?
Stadttheater: „Der Vogelhändler“, Operette.
WalhallaTheater: „Die FörſterChriſtl“.
C.T. Riebeckplatz: „Die Leipziger Seidel

Sänger“, „Liebe auf den erſten Ton.“
C.T. Gr. Ulrichſtr. „Die kl. Schwindlerin.“
C.T. Schauburg: „Menſchen im Hotel.“
UfaTheater: „Es war einmal ein Muſikus.“
Ritterhaus- Lichtſpiele „Hände aus dem

CapitolLichtſp. z „Die Herren von Maxim“.

Rennbahnterraſſen. Morgen Donnerstag
4 und 8 Uhr zweite Sonderveranſtaltung:
Kornblumenfeſt. Tanzorcheſter Hans Torge.
Keine erhöhten Preiſe. (Näheres ſ. Anzeige.)

Kurhaus Bad Wittekind. Donnerstag, den
15. Juni, 247 Uhr Frühkonzert. Leitung
Benno Plätz. Nachmittags 4 Uhr der große
TanzTee. Abends 8 Uhr Tanz Abend.

CT. Gr. Ulrichſtraße 51. Heute zum letzten
Male Dolly Haas, Otto Wallburg, Harald

immer die notwendige Verbundenheit mit dem

Radiozubehör
Paulſen, Alfred Abel u. v. a. m. in dem ent

egtorsn Aku, 6 Platten, ca. 48 Anode, 100 Volt 5,50 Blitzautomat
Brlüig Betriebsſtunden 4,25 Antennenlitze, 30m 50 Eierketten 15

Hans Rohkrähmer.

Aus dem halliſchen Parteileben
Pgn. Thieme im großen Stile auszeichneten.
Auch für die ältere Jugend war reichlich ge
ſorgt, ſo für die männlichen Parteigenoſſen ein
großes Preisſchießen, wobei ſich unſer Pg.
Kaiſer als Schützenkönig vom Hallmarkt
herausſchälte. Jm Saale wurde auch kräftig
das Tanzbein geſchwungen, und um 286 Uhr
ging es wieder zum Hafen und unter vielen
Heilrufen den heimatlichen Gefilden zu. Bevor
um 2810 Uhr in Halle ausgebootet wurde,
wurde noch ein kräftiges Heil auf unſeren
großen Führer ausgebracht, und ſo ſchloß die
herrliche Waſſerfahrt. Nochmals ſei allen Spen
dern herzlicher Dank für alles geſagt.

Fachgruppe „Gchwerfuhrwerk“
Am 12. Juni fanden ſich im Gaſthof

„Kaiſer Friedrich ein größerer Kreis
der Schwerfuhrunternehmer zwecks engen Zu
ſammenſchluſſes zuſammen, um im Sinne der
nationalſozialiſtiſchen Wirtſchaftsführung ihre
Arbeitskraft der Volkswirtſchaft zur Ver
fügung zu ſtellen. Die Ausſprache mit dem
Vertreter des Kampfbundes des ge
werblichen
Treiſe führte zux völligen Einmütigkeit,
eine Fachgruppe innerhalb des Kampfbundes
des gewerblichen Mittelſtandes zu gründen, um
damit ein Glied der Volksgemeinſchaft zu bil
den. Die Anweſenden gaben, ſoweit ſie noch
nicht dem Kampfbunde angehörten, ihre Bei-
trittserklärung ab. Die Verſammlung der
neugegründeten Fachgruppe „Schwerfuhrwerk“
wurde geſchloſſen im Gedenken an unſeren
großen Führer Adolf Hitler mit einem drei
fachen „Sieg Heil“.

zückendem Tonfilm „Die kleine Schwin d
ler in“ dazu das große Beiprogramm.

Schauburg. Morgen unwiderruflich letzter
Tag. Greta Garbo und ſechs der größten Film
ſtars der Welt in dem deutſchſprachigen Spitzen
Tonfilm Menſchen im Hotel“. Die Vor
führung erfolgt auf dem neuaufgeſtellten Pan
toſkop.

C.T. Riebeckplatz. Täglich mit ſtürmiſchem
Erfolg das Rieſenprogramm der beliebten
Leipziger Seidel-Sänger. Dazu der ent
zückende und luſtige Groß-Tonfilm Fürſt
Sepp 'l“ mit Grit Haid und dem urwüchſigen
Hans BeckGaden.

WeinbergTerraſſen. Heute, Mittwoch,
4 und 8 Uhr Große Gartenkonzerte. Donners
tag, den 15. Juni, anläßlich d. Fronleichnams
feier Gr. Nachmittagskonzert m. Tanzeinlagen.
Abends 8 Uhr Gr. Tanzabend (Réunion).

Das Hapag Reiſebüro veranſtaltet am
Sonntag, dem 18. Juni, eine Kraftpoſtſonder
fahrt nach dem Kyffhäuſer-Heimkehle-
Joſephshöhe. Morgens 6.15 Uhr Abfahrt in
Halle und Rückkehr gegen 23 Uhr. Preis nur
7,80 Mark einſchl. Hin und Rückfahrt, Mittag
eſſen und Verſicherungen. Anmeldungen im
HapagReiſebüro, Roter Turm, Fernruf 299 60
und 325 88, und Mitteldeutſche National
Zeitung“, Geiſtſtraße 47, Fernruf 276 31. Alles
Nähere im heutigen Jnſerat.

Sie verſtehen ſicher gut zu kochen. Gleich
wohl will es Jhnen nicht immer gelingen, den
Speiſen den vollendeten Wohlgeſchmack zu
geben. Jrgendetwas fehlt trotz Salz und aller
lei Gewürzen. Das ſind die Fälle, wo Maggis
Würze verwendet werden ſoll. Denn dieſe ver
mag mit wenigen Tropfen ſchwache Suppen,
Soßen, Gemüſe und Salate auf die volle Höhe
des Wohlgeſchmacks zu bringen.

Die Khr als Geſchenk! Sie können ihren
Lieben, Bekannten und Verwandten trotz der
ſchlechten Zeit durch ein praktiſches und ſinniges
Geſchenk erfreuen, wenn ſie ſich mit dem be
kannten Uhrenhaus Fritz Heinecke, Braun
ſchweig, Geyſoſtr. 8a, in Verbindung ſetzen, das
reich illuſtrierten Katalog über Uhren, Gold
und Silberwaren, praktiſche Gebrauchsgegen
ſtände uſw. koſtenlos und unverbindlich ver

Mittelſtandes Dr.

Wetterbericht
für den 15. Juni.

Für Berlin und weitere Umgebung und das
mittlere Norddeutſchland: Vorwiegend heiter,
am Tage warm, ſchwache nordöſtliche Winde.

Für das übrige Deutſchland: Jn Süd
deutſchland noch bewölkt, ohne erhebliche Nie
derſchläge

Jn Südoſtdeutſchland wärmer und heiter.

Se

e Bekanntmachung
S eNSVBVO. Halle Saalkreis. Für die am Sonn

abend, dem 24. d. M. ſtattfindende Sonnen
wendfeier, können bei uns Plaketten zum Preiſe
bon 0,30 Mark abgeholt werden. Zu dem am
Sonntag, dem 2. Juli 1938 ſtattfindenden
Kreisparteitag des Saalkreiſes in
Wettin (S.) nehmen die NSBO.Obmänner
und uniformierten Fahnenabordnungen der Be
kriebszellen teil. Teilnehmerzahl iſt uns zu
melden.

NS.Frauenſchaft OG. Glaucha. Donners
tag, den 15. d. M., 15 Uhr, Kückengruppe im
„Hofjäger“, Eingang Torweg Beyſchlagſtraße,

NS.Beamtenfachſchaft, Abteilung Peſt
beamte. Heute, 20 Uhr, Mitgliederverſamm-
lung im Hoffäger. Redner Stadtrat Tießler
und Pg. Wagner. Das Poſtbeamtenorcheſter
ſpielt.

NS.Beamtenfachſchaft, Abteilung Polizei
begmte. Morgen, Donnerstag, 20 Uhr, Mit
gliederverſammlung im Neumarktſchützenhaus,
Es ſpricht Pg. Kreisleiter Dohmgoergen.

Ortsgruppe Kaiſerplatz und Steintor! Frei
tag, den 16. Juni, abends 8 Uhr, ſpricht Pg.
Pfarrer Lic. Schenke im Paulusgemeinde
haus, Hohenzollernſtraße 110 „Zum Streit um
den Reichsbiſchof“. Zu dieſem Abend ladet ein

Fraktion der Deutſchen Chriſten.
gez. Blumenſtein. Schmidt.

Braunes Zeughaus, NS. Wirtſchafts
Verlag, Willi Krämer.

Gemäß Verordnung des Reichsfchatzmeiſters
ſind ſämtliche Filialen der ReichsZeugmeiſte
reien, alſo ſämtliche NS.Zeugmeiſtereien, auf
gelöſt. Eine Bindung der NSDAP. mit
irgendwelchen geſchäftlichen Unternehmungen
beſteht nicht mehr.

Die NSWirtſchaftsſtelle Halle unter Lei
tung von Pg. Willi Krämer iſt nunmehr
ebenfalls reines Privatunternehmen und
nennt ſich „Braunes Zeughaus“.

Jrgendwelche An oder Rückfragen betr. Be
ſtellungen, Lieferungen uſw. ſind nicht mehr
an die Gauleitung oder irgendeine andere
Partei Dienſtſtelle zu richten.

Richter, Gauſchatzmeiſter.

Damen binden, Monatsbein- Klapaenbech

Betr.

4 Rleider, Irrigatoren, P Gr. Ulrichstr. 41
Spülappar. richtig i. Pachgesch. b. Leipeiger Str. es

Vereinsnachrichten.
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine und Verbände zu einem Zeilenpreis von 10 Pfe

Halliſcher Sportverein 98, Jugendabteilung,
Die Verſammlung für Knaben und Mädche
ſämtlicher Sportarten findet erſt am Donners
tag, dem 22. Junt, ſtatt.

Morgen, Donnerstag ſpielen
e unſere Handballer (Reſerbe undW Liga) ab 18 Uhr auf dem WacerS platz gegen Wacker. Zu dieſen

Spielen haben unſere Mitglieder
gegen Vorweis der Mitgliedskarten

freien Eintritk. Eingang am Verw.Geb. Für
unſere 2. Fußballmannſchaft ſuchen wir Gegner
für Sonnkag, den 18. Juni. Telephon 277 61.

Sportelub Cröllwitz von 1925, e. V. Am
Donnerstag, dem 15. Juni, 19 Uhr, findet auf
unſerem Sportplatz am Donnersberg eine
Geländeſportübung ſtatt. Teilnahme
aller SCCer, vor allem der Jahrgänge 1906
bis 1916, iſt unbedingt Pflicht.

Turn und Sportpioniere. Freitag, den
16. Juni, außerordentliche Verſammlung in
der „Forſterſchenke um 8 Uhr. Erſcheinen aller
Mitglieder iſt Pflicht. Neuwahlen.

MTV. 1861 Merſeburg. Mittwoch, 14. Juni
Tie Abend, 8.15 Uhr alter Turnplatz. Gr
ſcheinen für Wehrturner Pflicht!

Herausgeber: Rudolf Jordan, M. d. Halle (Sagle)
Hauptſchriftleitung: Dipl.-Kfm. Dr. W. Trautmann.
Verantwortlich: Für Politik und Wirtſchaft?

Dr. W. Trautmann; für Kultur und Beilagen: HanRohkrähmer; für Provinz und Sport: Dr. H. W. Stars?
für Kommunalpolilit und Lokales Dr. Alfred Sw loſe
für den Anzeigenteil: H. Brückmann. Sämtlich in Ha
(Sagale), im Verlag „Die braune Front Halle (Saale
Geiſtſtraße 47. Fernrufſammelnummer 336 67, Poſtſche

konlo Leipzig 2454.Schriftleitung Torgau: Gerhard Conrad, rt
ürſtenweg 11. Schriflleitung Naumburg Marti
edeker, Naumburg, Bismardkplatz (Reichskrone).

Schriftleitung Sangerhauſen Dr. Jvachim 335
feld, Sangerhauſen, Mühlgaſſe 10. Schriſtleitung Ba
Liebenwerda? Dr. Lothar Heberer,ſendet. Verlangen ſie dieſen Katalog noch heute,

eine Poſtkarte genügt.

85 Fahrrad Möller ſenerwerda. eRotationsdruchk Walter Kerſten, Halle (Saale)
Seeeeooeoeeòè e h

Bad Lieben

karte
a
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Gtadttheater

Heute, Mittwoch,
20 bis nach 23 30 Uhr
Her Vogelhändler
Hper. v. Carl Zeller

Donnerstag
20 bis 22.45 Uhr

38. Vorſtellung für
Freitag Stamm
cCavalieria euſticanga
Oper v. P. Mascagmi

hierauf
Der Bafaggo

Oper
v. R. Leoncavallo

Zahlg. d. ketz. Stamm-
kartenRate erbeten

MERSEBURG
e

vornehme Hotel

E. Atägl. geöffn. 20-1 Uhr
Sonntags

Sh-————

al eal e
T än. S Uhr

Die t

Förster Christel
Pree a So Pfennig 8

Kaſſe

BIIEBHA

Der große

Bintergarten
Mor9den Donnerstag

Ka er ett unTann
Gastspiel von Joly Arro die viel
seitige Vortrags-Künstlerin u. des
Conterenciers und Humorist
Fritz Mertens aus Dresden

Es spielen Die 3 Husaren

e Leben und Kampf eines ausster-
e benden VolRes. Ein Kampf auf
h Leben und Tod mit wilden Eisbären

Ferner

Tom Mi
Eine Minute

vor 12
Von Grönland Kalifornien
sensatien Rhenteuer

Spannung

Für Jugendliche verboten.

M Es HOTEE

TAEBIZ-TEREScene er S

im der Z.

hauſen Ratsfeld.

I Abfahzet: ab Halle, Marktplatz an
Ankungt: in Halle, Marktplatz an der Marktkirche ca. 25 Azr
FahrkartenPerkauf. HapagKReißebüro, im Roten Turm,

veranſtaltet vom HapagReiſebüro im Roten Turm am Sonn
tag, dem 18. Juns 1953, nach dem

Kyffhäuſer
über Lauchſtädt Ziegelrothaer Forſt Artern Bad Franken

Heimkehle
und über StollbergAuerberg nach der

Foſephshöhe.
Rückfahrt üb. Sangerhauſen Eisleben. m treis: Hin und Rürkfahrt einſchl. Verſicherung, Mittageſſen,

RM. 7,80Führungen

Fernruf 29960 oder 82588,
Mätteldentßehze Ratzonal Jetusg, Geiſtſtr. 47,
Fernruf 33666 und 33667

Dann weiter über BergaKelbra, nach der

der Marktkirche 6.15 Utze

Heute s Uhr nur bei guter Witterung)

Morgen Donnerstag

Eintritt frei

Geoßer Sagnrzab en d
auf drei Flächen im Freien

2 große Konzerte

cm
Restaurant

Zoologischer
Garten

Inh. Georg Ulbrich
Fernruf 26558

Donnerstag, d. 15. uni
Nachmittag 4 Uhr

Gart. Konzert
ausgeführt von der
Hall. Bergkapelle.

Der Besuch des
Restauranis und des
herrlichen Gartens i.
an Wochentagen frei

Wergen krstauünrung
Her grohe Eskimo-Fiim

u

Filmheld in

Hans

Morgen, Donnerstag 4 und s Uhr
2. Sonderveranstaltung!

Kornhbluurmnmen Fest
Als Gast, der erfolgreiche Tenor E. Wagner

Fesiliche Beieuchtung, die Terrassen im
herrlich Blumenschmuch. Taneorchester

Staunend
billig

in großer Auswahl

Biſemann
euerstr. 3

Torge. Keine erhöhten Preise am Francheplah

Ah morgen Ponnerstag, nachm. 3 Uhr

2. und letzte Woche
Großes Sonder-Castsple]

der beliebten und berühmten

Leipziger
Seidel Säneer
mit einem vollständig neuen und

unübertreffichen Sensations-

Wehe dem, der ernst bleibt
Hierzu die wundervolle Schlager-Operette:

auf den ersten Ton
Ein Köstlicher Film, voll Liebe, Gesang, Musik u. Tanz, der
ihnen unvergeßliche Stunden des Giücklichseins bringt

Mit den allerbesten großen Darstellern:

Iizzi Walämäller Lee Pany lob. Rlemann
Karl Joeken (d. deutsche Jan Kiepura), Adele Sandroct

Bis 6 Uhr K. Preise von 60 Pfg. bis I. 50 Mk.
Ab 6 Uhr gewöhnliche Preise

Zur gefl. Beachtung Infolge des großen
und vumfangreichen Spielplans b
letzte Vorstellung pünktlich 8. 10 Uhr

Hiehechplat

Spielpian
unter dem Motto:

Liebe

innt die

Andere preiswerte

Nordkapfahrten
15 Tage von RA. 270, an
Prochwolle fahrt in die fjorde Norwegens
mit D. 2Sterro Cordobae 469 Br. R.-T.)
am 4. Joli, 21. Juli v. 7. August 1933

POLARFAHRT
25 Tage voo RM. 520, c
e m D. General v. Steubene (14690 Br. -R.-T.)

vber Schoftland, Spitzbergen nach Norwegen
vom 19. Juli bis 13. Hugust 1955

balé henen
Das gutbürgerl. Haus

famlllen- Abend
mit Jo-]o Wettstreit

Pramiierung

br. Unichetr n ür. Urlchetr. 51

Ah morgen Donnerstag

kſn Sräfln

Wreht den Füm reiner leben

Ein in Deutschland noch nie dagewesener
grandioser Fiim!

Der meistumstrittenste Tonflim
in deutscher Sprache l

r

e
Hie abenteuerllche Flucht aus Gor
lrdlsehen Hölle ges Kettonlagers

von d -Gsorgia.
Es ist die wahre aufwühlende Geschichte
des Robert Eniot en der in

Amerika wegen eines geringfügigen Ver-
I gehens zur Zwangsardeit im Kettenlager

erurteilt wurde. Die dramatische
esonlohte eines wiiensstark.
annes, dem es gelang, zweimal

estten einer brutfalen
angsarbelt zu entfliehen.

Die ganze Welt nimmt heute noch
I leſdenschaftlichen Anfell an diesem

Schicksal, wie seinerzeit auch an

Zum

halben Preis
verkaufen wir um
Platz zu schaffen

Schlafzimmer, echt
eiche D. 2095.-do. gestrichen D. 165.-Seereisen

Auskunft und Prospekte durch
LIOVDEEISEB O

Hermann Wüller
Halie (S.), Untere Leipziger Str. 20

NORDDEUTSCHER LLOVD BREMEN

1 großer Posten
Küchen von M. 48.- an
Speisezimmer M. 195.-
Bettstellen M. 12.-
Chaiselongues M. 15.-
Kleiderschränke M. 25.-

Möbel Philipp
Kl. Ulrichstraße 14
u. Gr. Klausstr. 9

GartenbauVerein Halle
Einladung zur Verſammlunglam Mittwoch, d. 14. Juni 1933, 20*/, Ahr,

im St. Ricolaus. Vortrag von Herrn
GartenOberinſpektor Oertel GBotaniſcher
Garten) über:
Stauden, Agnſlanzeeng u. Pflege

i unſeren Gärten.
S Ausſtellung eines reichhalt. Blumenmaterials.

Um recht zahlreiches Erſcheinen werd
I gebeten. Gäſte ſind herzlich willkommen.

Der Vorſtand.
J. A.: Hecker, Schriftführer.

4.00, 6.15, 8.50
e

s ab s Uhr

Damen Hüte
Große Auswahl in Jeder Preislage

bei

A. Wiedelkkime
Halle (S.), Rannischestr. 20/21

Arten
n
Himbeerſgruy
Gtronenſhrun
Oraugeade

Geleefrülchte

Erfrischungen

Erfriichangswehen n. I
und noch 52 Rückvergütg. i. Rabattmarken

12.
90,

Pfd. 20

Heute und mergen
Erste
der Sturm Zigaretten
Fabrik Dresden-A.

Reklameabende

Cafe KOoOPSO

Ende 4

mit Tanne Gratisverlosung
und lustigen Uberraschungen.

Uhr Encie 4 Uhr

mit 2

dabel Außerst preisgünstts
Schlafrimmer
Bitte fordern Sie Rostenlos

D. ode le
m breitem Anhkleideschrank

S Markunsere Werbeschriften

Gebr. Sunghlufene
J Albrechtstr. 87

An inreikeuf ges Necbanger

ertarbeit

Weinberg -Terrassen
Heute, Mittwoch, 4 und s Uhr

Grohe Garten Konzerte
ausgeführt von der SA. Kapelle
Leitung Obermusikmsitr. M. Mehring

Donnerstag, den 15. Juni, 4 Uhr, an
läßlich 2. Fronleichnam
Großes Hacam.- Konzert m. Tanz
Direktor B. Görlach

s ühr Tamnz abend Béunton)
Persönliche Leitung Hans Teichmann

Sonntags regelmäßig 7-—9 Uhr
Fräthlconzert

hauerwelen
beste Ausführung
Zöpfe u. Ersatsteille, größte Ausw., billige Preise

Zo per Se
Fahrräder

Speseial Herren-Tourenrad 35. 75

e Damen v 36.75Ballon Herrenrad e e 39.
Damenrad elerrenrad, verchromt 52.

Damenrach, 2 56.
Markenräder: Adler, Panther, Presto,
Triumph, Viktoria von RM. 62. an

Paul Krauſe
Seiſtſtraße 39
neben Kaffee Hohenzollern.
Teilzahlung geſtattet.

Kuttſt Feuerwerke
Ernſt Pfeiſſer Eo.

HalleS., Cröllwitzer Str. O Ruf 24077
Einzige pyrotechniſche Fabrik am Platze

Kurhaus Bad Wltteklns
Donnerstag, den 15. Juni 1033 7 Uhr

Frühlconzert
Leitung: Benno Platz
Nachmittag 4 Uhr der

grohe Tanz Tee
Abends 8 Uhr Tanz Abend

Kinder an die Nordseel
Nehme noch einige Kinder mit nach Föhr
in unser gut empf. Privat-Kinder-Erho-
lungsheim. Zwangsl. Auskunft ert. gern

Bertha Haedicke, Halle (S.),
Herderstr. sl, Tel. unter Schwaab 239 o00

Besonders billige

Küchen und
Schlaſzimmer
lasierte und weibe echt eichene

Schlatzimmern
ackierte en 440, usw.55, 70, 98, echt poliert

getrichen 188
166, 185, usw. 225, 525, usw.
Entgegenkommende Zahlungsbedingungen.

Rein christliches Spezialgeschäft.

Bruno ParisKleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9
3 Minuten vom Markt.

Neuerſcheinung: Ferdinand Münter

HKfäntter und Werker
Aus den Revolutionstagen um 1435

Kinder
Gines Volkes Schickſal

Preis je Band 1 Mr.
Buchhandlung Dr. Münter

der Affsre Dreyfus.

derfim der Wiriſſchreit
Eine Symphenie grau in grau

Die Hauptrolle gestaltetPaul Muni
zu einem Erlebnis

J Spannung auf Spannung, Vision auf Vision

jagtanunseren Augen vorüber Manist gebannt.

Das ist ein Film,
der einen Schwachen zum umkippen und
einen Starken zum schaudern bringt das
unheimlichste, betäubendste und über-
zeugendste Werk von einer Echiheit,
daß dem Besucher der Atem in der Kehle

stockt der Film der Wirklichkeit
Deutzche Aurgabe. In eutrcher Sprache

Werktags 4.00 6. 10 8. 15 Uhr.

M Pas-SilderUeſert zu b 11 gen Preiſen
W. Gchölling, Photo Atelier

Halle a. G., Große Alrichſtraße 62
(gegenüber Arnold K Troitzſch)

Die von Prophete geführten Qualitäts-
Markenräder genügen auch enverwöhntesten Ansprüchen.

yon 52.50 anOpel- Fahrräder
62.Däürkepp- Fahrräder

S Naumann- Fahrräder
S Hiele- Fahrräder

DDurkopp m. Riuglager
Dürkopp-Kettenlos

(in vollständiger Ausstattung)

Zubehör und Ersatztell
in größter Auswahl.
Reparaturen all. Marken
und Modelle.

Halle (Saale), Gr. Steinſtraße 69
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Plötzlich und unerwartet wurde unſer lieber
Sohn, unſer guter Bruder, Neffe und Enkel, der
Schüler

Tod entriſſen.

Frang Kohl

Walter Kolzl
im blühenden Alter von 15 Jahren durch den

Jm Namen
der trauernden Hinterbliebenen

grans Kohl m Fran

Kargereie Kohi, Heinz Kohl

Halle, den 13. 6. 1933, RudolfHaymſtraße 83

Die Beerdigung findet Freitag, 18* Uhr, von
der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Erſt zur

Behandlung

Wörmlitzer Str. 7
I Sprechstunden:

Für Spütbeschättigte:
10-1 4--7 (außer Mittw. u. Sonnab Nachm.

dann zum
Fernruf 36187

Wollſtube
M Großmütterchen

Dr. e. Otto Flamm ob Leipoigerötr.
r. pol.

Damenkränschen

Freitags abends 8— 10 220 lederſacken

uuuunu

IDDDDDDDErElNMXMC.3CM

Artikel für Flelscherelbedarf

Meue, Halle
Delitz scher Straße 8

S beſter Witterungsſchutz
i u. immer gut ausſehend

M. 15. bis 351.

errichtet
Darmne S Lederw. Fabrik Röber

Halberſtadt (118)

Lebeg e Gleimſtr. a. Krankenh.

Fernruf 283 87 J.

Dre Gr. Steinstr. 8

Hosenträger
sehr große Auswahl

Schnee m

haben wir ab T. J r 1955 eine
ne fpAnzeigen e. 2

Jurück

Blücherſtraße 1

Srauenarzt Dr. Wein
Geldſuchende

Vor unnützen Wegen:
koſte nl. Auskunft durch

G. Kucher, Halle
Rockendorfer Weg 162 nur

Facharzt für Chirurgle

Prinzenſtraße 11S

e Von der Veriſe zurück

Dr. wed. Ch. Voeckler

vorm., Harz 181 l. nur
nachm. Fernruf 232 48
Streng reell!

Viele Dankſchreiben

Zurück
Dr. med. Mohard Meyer

Torstraße 60

Hella
Verein. Bürſtenfabriken

lassen Sie sich ein Heft vorlegen, Sie wer
den begeisfert sein wie schon Tausende.

erscheint-im Beyer-Verlog, Leipzig
und ist öberall srhältlich.

Deſſauer Straße 7
Fernſprecher 26462

InWaggons

Schreibmaschinen,

Frücdrich gäß
Halle. Leipeigerstraße 290
Fernsprecher 256 16 und 22t oe

Bürohedart

S arg a Biiromaschineneneralvertretung der„Continental“- Büromöhel
Verwleltälgungsapparate

nach allen
Stationenler

Sommoerproeise bis 30. Junl

in Fuhren

frel Haus

S

Glückauf Kohlenkontor
Gesellsohaft mit beschr. Haftung

Verl. Königstraße (noben der Zuckerraffinerle)
Fernsprecher 23880, 23981 und 31808

Halle

Gchweigerkäfe 1 68 Pfg.

Donnerstag billiges

Gpitbein1 Pfund nur 15.

Gchweinskonf hur 4.5
Dicke Rippchen r s
Friſcher Gchmeer hur S
A. Knäuſel engeren

Braunhemden
GA.- Bluſen
HitlerFugendHeinden

preiswert bei
6. Blankenstein,

Leipziger Straße 71.Obere

begnügt Euch nicht damit, einfach meine
3 Federn und Daunen zu Euren Feder-
J betten zu verwenden, sondern tut auch

etwas für deren Erhaltung und Auf-
frlschung. Laßt sie öfter reinigen, Was
awechmäßlg nur maschinell geschleht,
aber nicht in yeraltefen Maschinen, sondern

nür in der neuesten und vesten, mit
allen technischen Verbesserungen

ausgestatteten

Beitſecern Reinigung
wle solche zur Benutzung steht nur in der

Betttedernfahrik und Bettenhaus

Bruno Paris
Kleſne Ulrichstr. 2 bis Domplatz 0
Abholen und Zubringen am gleichen

Tage Kostenfreil

10 Uhr, AbolfHitlerRing 13:

ferner um 12 Uhr an Ort und Stelle, Lütze

Bekanntmachung
Verdingung

über e der Schieferdachflächen auf
der Turnhalle ber Johannesſchule.

Angebote ſind bis zum Eröffnungstermin,
23. Junt 1933, 10 Uhr, in der ſtädtiſchen
Hochbauverwaltung, Leipziger Straße 1, Zim
mer 316, abzugeben. Verdingungsunterlägen
ebenda erhältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, den 13. Junt 1933.
Städtiſche Hochbauverwaltung.

NachlaßAuktion
Große Märkerſtraße 21.

Donnerstag, den 15. Junt, 10 Uhr, ver
ſteigere ich freiwilltg: Kleiderſchr., Vertiko,
kompl. Küche, Bettſtelle m. Matr. u. FJeder
bett, Trumeaux, Stühle, Eisſchrank, Frei
ſchwinger, Grammophonſchr., Haus Und Kil
chengerät u. a. S. Die Sachen ſind gebraucht.
Beſichtigung ab 8 Uhr.
Otto Uhlitzſch, Auktionator, Gr. Märkerſtr. 21.

Fernſpr. 252 09.

äwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Donnerstag, den 15. Juni 1933:
10 Uhr, AbolfHitler-Ring 13:

1 Sofa, 4 Stühle, 1 Spiegel, 1 Flurgarde
robe, 1 Lampe, 1 Büfett, 1 Badewanne, 1
Bild, 1 Tiſch, Schneeſchuhe, 1 Schreib
maſchine (Mercedes), 1 Schreibtiſch, 1 Radio,
1 Grammophon, 1 Teppich, 1 Bücherſchrank,
1 Kredenz, 1 Vervielfältigungs-Apparat, 1
Regiſtrierkaſſe, 1 Nähmaſchine, 1 Vertiko.

Krebs, Obergerichtsvollz., Merſeburger Str. 14.

Donnerstag, den 15. Juni 1933
10 Uhr, AbdolfHitlerRing 13:

1 Büfett, 1 Bücherſchrank, 1 Schreibtiſch, 1
Flügel, 1 Radio-Apparat, 1 ACG.Schreib
maſchine, 5 Korbſeſſel, 2 Teppiche, 1 Soſa;

11.30 Uhr, Lützener Straße 1:
2 Drehbänke, 1 Bohrmaſchine, 1 Eiſenſäge,
1 Motor (5 P. S.), 5 Schraubſtöcke, 2 Fla
ſchenzüge, 8 Schleifſteine, 1 Feldſchmiede,
5 Lichtmaſchinen, 1 Motor P. S.),Warenſchrank, 1 Schrank mit Käſten.

Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher.

Donnerstag, den 15. Juni 1933:
1 Flügel, 2 Bücherſchränke, 2 Schreibtiſche,
2 Klubſeſſel, 1 runder Tiſch, 1 Kredenz, 1
Büfett, 1 eif. Bettſtelle, 1 Regulator, 1 Spie
gel, 1 Kleiderſchrank, 1 Axt, 2 Lampen, 1
Eßzimmer, 1 Standuhr, 8 Sofa, 1 Gram
mophon, 1 Radiv-Apparat, 8 Lautſprecher,
1 W gſſchine. 16 Dtzd. Meſſer u. Gabeln,
I Dtzd. Kaffeelöffel, 4 Wandkaffeemühlen,
4 Kaffeeſervice, 50 St. Tiſchdecken, 1 Poſten
Bezüge, Bettlaken, Schlafdecken, 1 Schreib
tiſchuhr, 4 Metallſtangen, 1 Umformer, 2

Arbelloriſthe u. a. m.

ner Straße 1:
1 Bandſäge, 1 Abrichte, 1 Dicktenhobel
maſchine mit Motor, 1 Kreisſäge mit Motor,

Schränke, 1 Poſten Bretter, 4 Werkzeug
käſten, 2 Hobelbänke, Sägen, Schraub
zwingen, Türrahmenſpänner u, g. Tiſchler
werkzeuge.

Zutritt.

Donnerstag, den 15. Juni 1933:

ſchaft Probſt, Delitzſcher Straße 58:
1 eiſernen Marktſtand (Stragelbach).

Donnerstag, den 15. Juni 1933
10 Uhr, AbolfHitler-Ring 13:

Standuhr, 1 Schreibmaſchine
metall), 1 Perſonenauto (Ford),
Textilwaren;

12 Uhr, an Ort und Stelle:
2 Ladenregale und diverſe Kontormöbel.

rungshalle bekanntgegeben.

Jäger, Obergerichtsvollz., Marthaſtraße 14.

Bekanntmachung

Am Sonnabend, dem 17. d. M.,
findet nachmittags 4 Uhr im Gaſthof
„Zur Sonne“ die Verpachtung des
diesjährigen Kirſchenanhanges der
hieſigen Gemeinde ſtatt. Intereſſenten

dingungen werden im
kanntgegeben.

Helfta, den 10. Juni 1988.
Der komm. Gemeindevorſteher.

Vereins Nachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer

Rubrik Mitteilungen der Vereine
uſw. zu dem ermäßigten Preis von
10 Pfg. für die 2ſpaltige Milli
meterzeile.

Jagdverein Halle und Umg.
Morgen Stammtiſch, Naundorf,

„Kaiſerhof“.

Verein Halle des Reichsbundes der
Zivildienſtberechtigten,

Am Sonnäaäbend, dem 17. Junt, ab 15.80
Uhr Sommer und Kinderfeſt in der „Saal
ſchloßbrauerei“. Dienstag, den 20. Junt,
abends 8.00 Uhr, Monaksverſammlung im
„Nikolaus

Termin be

Hotel

Einladung
zur

außerordentlichen Generalverſammlung
(Vertreterverſammlung)

des Bauvereins für Kleinwohnungen
e. G. m. b. H. zu Halle (Saale)

am 21. Juni 1933, abends 8.30 Uhr,
im Reſtaurant „Marsla-Tour“, Gr. Ulrich

ſtraße 10 (Erdgeſchoßſaal, Hofeingang).
Zur Vertreterverſammlung zugelaſſen ſind

nur die gewählten und mit Ausweiskarte ver
ſehenen Mitglieder. Angehörige haben keinen

Tagesordnung1. Satzungsänderung.
2. Geſchäftsanweiſung für Vorſtand und

Aufſichtsrat.
8. Ausſprache.
Halle (Saale), den 7. Juni 1938.

Der Aufſichtsrat
bes Bauvereins für Kleinwohnungett

16 Uhr, in Büſchdorf, Sammelpunkt Gaſtwirt

Kiehntopf, Obergerichtsvollz., Berliner Str. 3b.

(Rhein
1 Poſten

Ort der Verſteigerung wird in ber Verſteige

wollen ſich dort einfinden. Die Be

Verlag „Die braune Front
Mitteldeutsche National- Zeitung Per Kampf

Benutzen Sie bitte be Ausflug

modernen offenen Autobus

Be S Autobusverkenhr
Halle e Forsterstr, S2
Fernruf Nummer 82489

S-,
Vereins- und Fernfahrten meine

S

digorrengeſchäſt

Zuverläſſiger

Sretkerführer
zu ſofort geſucht. Zeugnisabſchriften und
Lebenslauf unter L. 4391 an die „MN8Z.“,
Geiſtſtraße 47.

Alleinvertrieb für Halle
ſucht tüchtige Vertreter zum Verkauf eines
gewinnbringenden Artikels bei der Privat
kundſchaft gegen hohe Proviſion. Melden:
Mittwoch bis Sonnabend (13-15 und 18
bis 19 Uhr), Geiſtſtraße 9, I (König).

Stellen Geſuche
Suche für 15jähriges

Müädthen
per 1. Juli Stellung in kleinem Haushalt.
O. Hilbert, Halle, Mansfelder Straße 25.

30 jähriger routinierter

Kaufmann (Pg.),
guter Verkäufer und Dekorateur,
Erwerbsmöglichkeit, auch gute Reiſetätig
keit angenehm. Gefl. Angebote unter
L. 4390 an „MN8.“, Geiſtſtraße 47.

ſucht

Suche für meinen Sohn,
Stellung als

Bürkergeſelle.
Selbiger war 556 Jahr bei ſeinem Lehr
meiſter in Stellung und iſt in allen ein
ſchlägtgen Arbeiten bewandert. Gefl. An
gebote an

Hermann Reiche, Bätker
meiſter, Köhnſtedt, an E.

19 Jahre alt,

in guter Geſchäftslage günſtig zu ver
kaufen. Anfragen u, L. 911 an
Halle, Geiſtſtraße 47.

Füllöfen,
ematlliert, verſchiedene Größen, preiswert
zu verkaufen. Mozartſtraße 12, 2 Tr.

Küchen
20 prachtvolle IIlodelle
95, bis 290, IIlark,

Schönbroct Nacht.
Steinweg 17

Gelegenheitskäufe!
Klavier mit Seſſel 120 Mark, eichenes
Büfett, Standuhr, Eisſchrank, Bücher
ſchrank, Nähmaſchine, Schreibtiſch, Plüſch
ſofa, Kleiderſchränke, drei Klubſeſſel
Ausziehtiſche verkauft billig

Stropp, Geiſtſtraße 82.

Bücherſchrank
mit Sitzbank ſowie Lederſofa und Aus
siehtiſch (Eiche) billig zu verkaufen.

Burgſtraße 37a.

M.

Guterhaltenes

Ptano
zu verkaufen. Anfragen unter L. 912 an
„MNZ.“, Halle, Geiſtſtraße 47.

Wüurſtſchrank,
faſt neu, auch als Kleiderſchrank zu be
nutzen, billig zu verkaufen.

NeumarkSiedlung, Bedraer Straße 4.

Vermietungen
Ladenlokal

mit Wohnung und Einrichtung in ver
kehrsreicher Straße zu vermieten. Anfragen
unter L. 910 an „MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

Noch einige

Bootsunterſtünde
im SS. Bad am Hettſtedter Bahnhof
billig zu vermieten.

Moderne

4gimmerWohnung,
1. Etage, 2 Balkons, Bad, Jnnenkloſett,
Gas, Elektriſch, zum 1. Jult 1933 zu ver

Wörmlitz, Halleſche Straße 11.

Me Geſuche
2 gut möblierte helle

Zimmer
für 2 Studenten, in Nähe der Kliniken
zum 1. Juli geſucht. Angebote unter
V. 1011 an NS.Bücherſtube, Große Stein
ſtraße 74.

mieten.

Parteigenoſſe ſucht

Wohnung,

Verkäufe
Paddelboot

Preſto 9/30,
gut erhalten, zu verkaufen oder gegen
gut erhaltenes Motorrad zu tauſchen ge
ſucht. Geeignet als Luxus- und Liefere
wagen. Angebote an

Otto Pittler, Höhnſtedt
(Bezirk Halle).

Kauf Geſuche
Gebrau chtes

Damen Fahrrad
aus Privathand zu kaufen geſucht. An
gebote mit Preisangabe unter L. 43
an „MN8Z.“, Halle, Geiſtſtraße 47.

Geld Verkehr
5000 Mark

als 1. Hypothek von Privathand auf
Grundſtück oder Landwirtſchaft an V.
zu verleihen. Anfragen unter L. 4880 an
„MNZ.“, Halle, Geiſtſtraße 47.

Siermarkt
Ein

mittelſchweres Pferd
u kaufen geſucht.Lies Henze, Mühle Gimritz bei Wettin.

e K t dh ne er e n i Voerſchiedenes„MN8.“, Geſchäftsſtelle Ranniſcheſtr, 7.
Sommerfriſche

Thiütringen), PrivatLandhaus, direkt ama Woſer Garten, Liegewieſe, vor
zügliche Betten, anerkannt gut vürgerliche
Verpfleargs pro Tag nur RM. 8.

zu verkaufen. Burgſtraße 58, Reſt.
J n ke Langenroda,Poſt und Bahn Donndorf (Unſtrut)

Eigendorf, Obergerichtsvollzieher.
e. G. m. b. H.

Becker, Vorſitzender.

Inſerate gehören in die MN3.“

Ei
Wald
wette

lehnu
minif
nunn
ihrer
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ordne
ſozia

Gro
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e D. gangen zu haben. Als der Beamte ihn anrief Nord und Selbſtmordverſuch eines
flüchtete Gröbel, d der Beamit iAen Mittel decgfsclslcure ee abgab. Tro e nvdem Rückzug der Rothaer endete. Die Queſten Grbbel ſeine Zuch Fort und ne An 8 Magdeburg. In Olvenſtedt ereignete

Hr. Melcher beſtätigt
Magdeburg. Der Herr Preußiſche Mi

niſterpräſident hat den kommiſſariſchen Ober
präſidenten Dr. Melcher durch Beſtallung vom
29, Mai 1933 zum Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen mit Wirkung vom 1. April 1933 ab
ernannt.

Eröffnung der Wartburg-
Waldbühne

Eiſenach. Die Exöffnung der Wartburg
Waldbühne wurde leider durch heftiges Regen
wetter ſtark beeinträchtigt, ſo daß die Auf
führung der „Hermanngsſchlacht“ vorzeitig ab
gebrochen werden mußte. Die Wiederholung in
nächſter Zeit ſoll als eigentliche Eröffnungs
vorſtellung gebracht werden. Zu der Feierhatten h zahlreiche Vertreter der Behörden

verſammelt und auch der RichardWagner
Verband Deutſcher Frauen hatte ſich vollzählig
eingefunden. Auch dieſer Teil der Aufführung
hat ſchon gezeigt, daß die neue Wartburg
Waldbühne gang außergewöhnliche Möglich
keiten hat, daß ſie Stimmungen hervorzaubern
kann, wie man ſie ſelten beim Theater finden
mag, daß au die Akuſtik ganz hervor
ragend iſt.

Ein Grußerlaß des Statthalters
Deſſau. Reichsſtatthalter Loeper hat in An

lehnung an den Grußerlaß des Reichswehr
miniſters die Erwartung ausgeſprochen, daß
nunmehr alle Nationalſozialiſten in Uniform
ihrerſeits ihre enge Verbundenheit mit Heer
und Marine durch gegenſeitigen Gruß zum
Ausdruck bringen. Dasſelbe Grußverhältnis
ordnet er zwiſchen uniſormierten National
ſozialiſten und der Polizei an.

Große Sprengungen im Schraplauer
Kalkwerr

Schraplau. Jm Kalkwerk Schraplau wurde
in dieſen Tagen die bisher größte Sprengung
durchgeführt. Jn Anweſenheit mehrerer Kreis
und Stadtverkreter wurde der große Fels
pfeiler geſprengt, der die Wand ehe Die
gewaltigen Kalkmaſſen, die herniedergebrochen
ſind, ſollen nunmehr verarbeitet werden.

Der Kriegszug der Hueſtenberger
Rotha (Harz). Wie ſchon gemeldet, hatte

zum alljährlich Pfingſten abgehaltenen Que
ſtenfeſt die Gemeinde Rotha ihre traditionelle
Pflicht zum erſten Male verletzt, Brot und Käſe
nach Queſtenberg zu ſchicken. Nach alter Ueber
lieferung erwuchs daraus für die Queſten

berger das Recht, ſich den beſten Ochſen aus
Viehkoppel Rothas zu holen

den

Schon in
frühen Morgenſtunden herrſchte reges

Leben und Treiben in den beiden Dörfern
Eine 60 bis 70 Mann ſtarke Kriegerſchar, mit
Gewehren und anderen Waffen ausgerüſtet
und von einem Hauptmann geführt, zog gen
Rotha, das ebenfalls ſtreitbare Kräfte entſandt
hatte. Es kam zu einem hitzigen Gefecht,

der Straße verhaften, der verdächtig iſt, mit

berger umzingelten die Viehweide und holten
im Triumph einen prächtigen Ochſen heraus
der auf der Feſtwieſe zu Rotha geſchlachtet
und am Spieß gebraten wurde. Muſik und
Tanz beſchloſſen das Volksfeſt, das eine große
Zahl Beſucher herbeigelockt hatte.

Beim Fluchtverſuch angeſchoſſen
Nordhanſen. Ein Hriminalbeamter wollte

den Arbeiter Karl Gröbel aus Salza hier auf

dem bereits feſt genommenen Albert Martin
aus Görsbach Einbrüche in der Umgebung be

Maſchinengewehr
Sandersleben (Anhalt). Auf dem

hieſigen Friedhof wurde unter dem Sarge eines
im Jahre 1923 verſtorbenen Einwohners ein
ſchweres Maſchinengewehr in brauchbarem Zu
ſtand, ferner ein ſtark mitgenommenes leichtes
Maſchinengewehr vergraben aufgefunden und
von der Polizei beſchlagnahmt. Die Waffen
rühren wahrſcheinlich noch aus den Zeiten des
KappPutſches her.

Mit dem Beil gegen das
Gemeindebüro

Olberſtedt (Kr. Bernburg). Jm Gemeinde
büro kam es zu einem Konflikt mit dem Der
fahrtsempfänger Kreiſel, dem die Wohl
fahrtsrente gekürzt worden war, weil er
Pflichtarbeit verweigert hatte. Kreiſel wurde
ſo ausfallend, daß er durch Polizei entfernt
wurde. Darauf ging er nach Hauſe und kehrte
mit einem Beil wieder, das er voller Wut
durch das Fenſter des Gemeindebüros warf.
Glücklicherweiſe wurde niemand verletzt. Kreiſel
wurde durch das Ueberfallkommando feſtgenom
men. Er war früher kommuniſtiſcher Ge
meindevertreter.

NéDAP.Sreffen in Kölledn
Küölleda. Als eine der älteſten Ortsgruppen
im Gau Halle Magdeburg der NSDAP. begeht
die Ortsgruppe Kölleda im Auguſt ihr zehn
jähriges Beſtehen. Aus dieſem Anlaß ſoll in
Kölleda ein großes SA.Treffen ſtattfinden
wie es der Ort in dieſem Ausmaß noch nicht
geſehen hat. Führende Perſönlichkeiten der

artei bzw. der Regierung hofft man, an die
ſem Tage (wahrſcheinlich 26. und 27. Augufſt)
in Kölleda begrüßen zu können.

Urnenfund bei Bad Gchmiedeberg
Bad Schmiedeberg. Auf die Meldung vom

Freiwilligen Arbeitsdienſt wurde Ende Mai
1933 ſüdweſtlich von Moſchwig (bei Bad
Schmiedeberg, Kreis Wittenberg) bei Durch
bruchsarbeiten für eine neue Straße ein Urnen
grab angeſchnitten und unterſucht. Eine ganze

wenn auch nur mit Platzpatronen, das mi t l Anzahl von Tontöpfen und chalen ſtand eng

einiger Zett feſtgenommen werden. Der Ver
haftete, der in der Nacht zum 10. Juni dieſes
Jahres einen Angeſtellten des Bewachungs
dienſtes mit den Worten „So, Hund, nun ver
xeckel“ bei Crimderode in ein Sumpfloch geworfen hatte, wurde ins Krankenhaus er

Verſtümmeltes Kehtvild
Heiligenſtadt. Jn der Nähe von Lutter und

Uder wurden im Walde in den letzten Wochen
wiederholt Rehe aufgefunden, denen Kopf und
Hals abgeriſſen waren. In Fägerkreiſen ſteht
man vor einem Rätſel.

auf dem Friedhof
zuſammen nur 28 Meter unter der Exdober
fläche im Sandboden. Die großen Gefäße ent
hielten Leichenbrand, während der Jnhalt der
kleineren, wohl urſprünglich Speiſe und Trank,
vergangen iſt. Zeitlich iſt dieſer vorgeſchichtliche
Grabfund etwa um 1200 v. Chr. Geburt anzu
ſetzen. Kulturell gehören die Gefäße zur ſo
genannten Lauſitziſchen Bevölkerungsgruppe,
die in ehemaliger Zeit im öſtlichen Teil der
Provinz Sachſen aus Hunderten von Gräbern
bekannt iſt und ſtarke Beziehungen zu illyri
ſchen Völkern beſitzt.

ch in ſpäten Abendſtunden eine ſchwerg
luttät. Ein in Barleben wohnhafter jun

Mann hatte mit ſeiner 17jährigen
eine Auseinanderſetzung, da das Mädchen
Wunſch der Eltern das Verhältnis löſen wolte
Plötzlich zog der junge Mann einen Revolver
und feuerte zwei Schüſſe ab, die das junge
Mädchen in die Leiſtengegend trafen
Täter verſuchte zu flüchten, wurde jedoch
e Als er einſehen mußte, daß er ſeiVerfolgern nicht entkommen konnte, brächte
er ſich drei Schüſſe in die Gegend der rechten
Schläfe bei und mußte in ſchwerverletzten
Zuſtände in das Krankenhaus eingeliefert
werden. Die Verletzungen des jungen Mädchen
ſind glücklicherweiſe nicht ernſter Natur.

Hauptaktion gegen die Kommuniſten

Weißenfels. Jn Weiterverfolgung der
Aktion gegen die Kommuniſten wurden bei
denen am 12. d. M. innerhalb des Präfſidial-
bezirkes ſtattgefundenen Durchſuchungen ins
geſamt beſchlagnahmt und ſichergeſtellt: 347
Fahrräder, 12 Motorräder, 1 Laſtkraftwagen,
1 Perſonenkraftwagen, 3 Schreibmaſchinen und
verſchiedene Militärgeräte, mehrere Zentner
kommuniſtiſcher Druckſchriften und anderes
mehr. Jn Haft genommen wurden 7 Perſonen.

Die Lage im Ueberſchwemmungsgebiet
Bernburg. Auf Veranlaſſung des Land

bundes Anhalt fand Dienstag nachmittag eine
2. Beſichtigungsfahrt in das überſchwemmte
Auengelände ſtatt. Die Behördenvertreter
nahmen in drei Ackerwagen Platz und fuhren
darin ringsherum über das Gelände, wobei die
Pferde teilweiſe bis zum Bauch im Waſſer
gingen. Das Waſſer iſt verhältnismäßig wenig
zurückgegangen. Es ſind nach genauen Schät-
zungen zur Zeit etwa 1900 Morgen über
ſchwemnmt. Das Getreide wird ſtellenweiſe be
reits gelb und wird abfaulen, teilweiſe iſt der
Geruch ſchon ziemlich faulig. Mehrere Zucker
rüben- und Kartoffelfelder ſind bereits als völ
lig unbrauchbar anzuſehen, da alles über
ſchwemmt iſt. Die beiden Stellen, wo ſich das
Waſſer Abfluß nach der Saale geſucht hat, ſind
jetzt 150 bis 200 Meter tief ins Land kanal-
artig eingefreſſen. Der Elbbagger kommt in
folge der hinaufgeſchwemmten Ackermaſſen nur
langſam vorwärts.

Es ſoll eine Jntereſſengemeinſchaft der Land
wirte gebildet werden, um die gemeinſamen
Belange zu vertreten. Von dem anhaltiſchen
Regierungsvertreter, Oberregierungsrat Neu
bert, wurde guge ſagt daß die futtergeſchädigten
Landwirte gegen Abtretung ihrer Anſprüche
e e Darlehen erhalten ſollen, ebenſo würde

en anderen Landwirten durch Stundung der
Grundwertſteuer und wahrſcheinlich ebenfalls
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durch Darlehen geholfen.

ausfrauen beſſebt wegen ih

Aufnahme der Schiffahrt am 1. Full
Bernburg. Die Arbeiten zur Herſtellung

des i rei an der Eiſerfurt ſchreiten
rüſtig vorwärts. Die mit der Ausführung be
trauten Firmen haben die Fertigſtellung des
Durchſtichs zum 1. Juli garantiert. Es iſt
demnach damit zu rechnen, daß die Schiffahrt
z dieſem Termin wieder aufgenommen wer
en kann.

Was die Schadenserſatzfrage anbelangt, ſoſind die Verhandlungen der zuſtändigen Er.
len noch nicht abgeſchloſſen. Wie wir hören,
verneinen die Solvahwerke ihre Schadenz-
erſatzpflicht, da ſie auf dem Standpunkt ſtehen,
daß das Unglück durch höhere Gewalt verur

t worden ſei. Gegen dieſe Auffaſſung w ne
et m Landbund Anhalt, der kürzlich in

einer längeren Erklärung betonte, daß die
Kataſtrophe allein techniſcher Natur ſei. Jn
unterrichteten Kreiſen rechnet man damit, daß
es zu einem Vergleich kommen werde.

Ein Rotruf der Saaleſchiffer
Alsleben. Jn einer Verſammlung der

W er wurde das Einfturzunglück an
der Eiſerfurt eingehend beſprochen und ein
Notruf zu ſchneller Hilfe erlaſſen. Durch das
Unglück bei tet iſt den Saaleſchiffern jede
Verdienſtmöglichkeit genommen, ſo daß ihre
Exiſtenz ernſtli gehrde iſt, d auch im
vergangenen Jahr die Beſchäftigung infolge
der Wirtſchaftskriſe ſehr unbefriedigend war
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(28. Fortſetzung.
„Gehen Sie nicht fort, verehrtes Fräulein!

Entfliehen Sie mir nicht!“ bat er und erhob
dabei ſeine beiden Hände. „Jch bitte Sie in
ſtändig, bleiben Sie dal Verzeihen Sie mir
Mein Benehmen muß Jhnen freilich unerklär
lich erſcheinen. Jch habe Sie durch meinen
Aufſchrei erſchreckt. Jch vitte, bitte, verzeihen
Sie mir!“

Sie erwiderte nichts. Sah nur ſtumm z
ihm auf, und eine helle Röte begann in ihr
liebes Geſicht zu ſteigen.

Der junge Künſtler trat unwillkürlich einen
Schritt von ihr zurück. Er wollte ſie durch
ſeine Nähe nicht bedrängen, ſie ja nicht
ängſtlich machen.

Und nun nahm er das Bild erſt recht in
ich auf. Da konnte kein Zweifel mehr herr
chen. Es war das kleine blonde Mädel. Nur
as Waſchkleid war ein anderes Und die

Schürze war dazugekommen. Wie damals
trug ſie die ſchweren blonden Zöpfe gleich
einer Krone um den Kopf geſchlungen. Das
war der kleine Mund, der ihm damals gedankt
hatte. Und das waren die großen blauen Au
gen, die auch ſo dankbar zu ihm aufgeſchautn Nur waren dieſe Augen heute er
chreckt und verſchüchtert, zweifelnd und ſuchend.

Noch immer ſtand ſie ſtumm an der Türe.
Da brach er das Schweigen „Jch kann
mich nicht täuſchen, verehrtes Fräulein, Sie
find es. Wir haben uns doch vor drei Jahren
in Franzensfeſte geſehen. Mitten in dem Ge

ränge vor dem Büfett am Bahnhof.“
Jhre Augen wurden weit und licht. Ein

Erinnern kam über ſie. Es war ſchon in ihr
aufgetaucht, als die Blutwelle in ihre Wangen

n und die Stirn empor bis zu dem Blond
aar.„Erinnern Sie ſich nicht, verehrtes Fräu

lein damals der Kampf um einen Schluck
Wein und einen Biſſen Brot.“

ja ſagte ſie lächelnd.
err, der mir damals zu Hilfe

gekommen iſt. Jetzt kenne ich Sie auch.“
„Sie erkennen mich. Wie mich das freut!“

rief der junge Künſtler und faßte nach den
beiden kleinen Händen des blonden Mädels.
Er hielt dieſe kleinen warm und kräftig
in den ſeinen. „Jch heiße Sie herzlich will
kommen!“ ſagte er. „Jch freue mich unendlich,
daß wir uns wiederſehen. Es iſt ganz wie ein
Wunder.“

Neuerdings ſchoß eine heiße Blutwelle in
das Geſicht des kleinen blonden Mädels. Sie
ſchaute den n jungen Mann ihrgegenüber faſt flehend an. Und Jchuchtern ent

zog ſie ihm langſam ihre beiden Hände.
Ueber die Treppe Pro hörte man ziemlich

ſie Schritte. er Kopf des Fräulein
Luiſe Bircher tauchte über dem Treppengelän
der auf. Die energiſche und kräftig gebaute
Schwägerin des Herrn Kolonialwarenhändlers
Oswald Schreiner ſtieg bedächtig und behäbig
die letzten Stufen empor und kam nun über
den Flur langſam auf den jungen Künſtler
und das kleine blonde Mädel zu.

„Guten Morgen, Herr von Klingenbergl“
ſagte ſie mit einem Lächeln in ihrem breitenSbhtgegaheten Geſicht. „Gut geſchlafen

„Danke, gnädiges Fräulein, ausgezeichnet.
„Ah, Sie haben unſer neues Mädel ſchon

geſehn, Herr von Klingenberg?“ frug das
Fräulein Luiſe mit einem flüchtigen Blick auf

Ja ja„Sie ſind der

das kleine blonde Mädel, das noch immer an
der Türe ſtand.

„Jhr neues Mädel?“
„Unfer neues Mädel. Sie iſt r abend

bei uns eingeſtanden!“ erklärte das Fräulein
Luiſe. „Daß Sie mir das Zimmer des gnä
digen Herrn immer fleißig in Ordnung brin
gen, Marie!“ wandte ſie ſich mit einem ſtren

Anflug in e Stimme an das blonde
p r „Jch hoffe, daß ich keine Klage hören

erde.
„Jch will mir a alle Mühe geben, gnädiges Fräulein ſagte das blonde Nadel alb

laut und ſchüchtern. Dann ging ie wieder in
das Zimmer zurück, aus dem e gekommen war.

Hans von Klingenberg gab ſich einen gewal
tigen Ruck. Wie mit eiſernen Klammern mußte
er ſich zurückhalten. Sonſt wäre er ohne wei-
tere Ueberlegung bei einem Haar dem kleinen
blonden Mädel in das Zimmer nachgeſtürzt, in
dem ſie verſchwunden war.

Wie hätte das ausgeſehen! So kam er
rechtzeitig noch zur e t raffte ſich zu
ſammen, verabſchiedete ſich höflich und kurz von
dem Fräulein Luiſe und ging langſam und be
dächtig die breite Treppe um ſeinen
gewohnten morgendlichen Weg einzuſchlagen.

Er ſaß in dem kleinen Haffeehaus unter
den Lauben, nahm mechaniſch ſein Frühſtück,
ohne daran zu denken, was er aß und trank.
Vergrub ſich dann hinter eine Fyetung Ohne
zu leſen. Ex war nicht fähig zu leſen. Er hätte
en Sinn der Worte un tze ja doch nicht

aufgefaßt.
Er war nur froh, d ihn kein Bekannter

in dem Kaffeehaus begrüßte. Das hätte ihn in
die peinlichſte Verlegenheit gebracht. Jeder
Menſch hätte es ihm anmerken müſſen, daß er
vollkommen verwirrt und gerrſpeg war. Er
ar gang beſtimmt keinem Geſpräche folgen
önnen, in das man ihn gezogen hätte.

Plötzlich überkam ihn ſogar eine direkte
Angſt, daß e plötzlich irgendwer, der ihn gut
kannte, in das Lokal kommen und ihn an
ſprechen könnte. Dem wollte er doch rechtzeitig
vorbeugen. Er rief die Kellnerin zum Zahlen
und verließ das kleine Kaffeehaus.

Wohin wollte er nur? Er war ſich ſelber
darüber nicht ganz im klaren. Um Gottes wila
len, wenn ihm nur jetzt niemand begegnete.
Er e einen eiligen Schritt ein, als ob er
raſch etwas zu beſorgen hätte.

So ging er ſchnurſtracks die Laubengaſſe
Denn bis zum Pfarrplatz, bog dann in das
Steinach ein, La urch das Paſſeirer Tor und
die Paſſeirer Straße hinauf bis zur Zenoburg.
Eottlob, es begegnete ihm niemand, der ihn ge
kannt hätte.

Nun ſtand er vor dem alten n hirwter dem der ſteil anſteigende ſchmale Pfad zu
den Ruinen der Zenoburg emporführte.

Da droben würde ihn niemand ſtören.
kamen die Fremden überhaupt faſt gar n
hinauf. Und von den Einheimiſchen veri
ſich auch nur ſelten wer nach der uralten Burg.

Eigentlich war ja der Zutritt verboten 4
man mußte eine eigene Erlaubnis zum Be
dieſer altehrwürdigen Stätte der Tiroler Ver

angenheit einholen. Dieſe Erlaubnis hatte Je der junge Künſtler ſchon für ſtändig
afft.
Für ihn war der Beſuch der ren zu

einem ſtets neuen romantiſchen Erlebnis
worden. Wie oft hatte er ſchon dort dr
See und geträumt. Es mochte wohl wenige
gen geben, wo es ſich ſo herrlich träumes
ieß.

Mit einigen Schritten über den ſteilen Pfempor war man plötzlich von der e
in das tiefſte Mittelalter entrückt. Wenn man
an dem hohen viereckigen Wartturm vorbei den
Burghof betrat, dann war die Gegenwart ver
W en. Noch ſtanden dort die Reſte eines alten

aues. Dann ge te man zu dem Kirchlein
des heiligen Zeno, deſſen Jnneres man betreten
konnte, wenn man den Schlüſſel dazu entlehrt

hatte.
Es war nicht viel zu ſehen in dem eingeweihten Raume. Kahle Winde Zu

offenen Fenſterbögen zog der Wind
Eine kleine Sakriſtei lag neben der
Auch öd und leer.

rche

(Fortſetzung folgt
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Europas Fußballmeiſter 1932/33
Europas FußballLandesmeiſterſchaften find
gut wie entſchieden. Es fehlen nur noe

Knige Nationen, doch ſtehen auch dort ſchon die
mutmaßlichen Sieger feſt. Bei einem Vergleich
mit den Meiſtern des Vorjahres nimmt man
mit Ueberraſchung wahr, daß von den damali
gen Meiſtern der bedeutenderen Fußballnatio
Ken ſich lediglich Juventus Turin, Italiens
Tampioniſſimo, gehalten hat; alle anderen
Meiſter ſind abgelöſt worden, was folgende
Fiſte ausweiſt. (in Klammern die Meiſter des
Vorjahres) Deutſchland: Fortung Düſſeldorf
Bahern München). Oeſterreich: Vienna
Admira). Ungarn: ine FTC. Budgpeſt).

Ftalien: Juvenkus (Juventus). lowa
ei: Slavig Prag (Sparta Prag). weiz:ahrſcheinlich Grashoppers (Lauſanne Sports).P wert en ich GymnaſtikForening

Nie Endergebniſſe des halltſchon Teunsturners
Gpannende Kämpfe um die Tennis2Neiſterſchaften der Proving Gachſen

Das r Tennisturnier, deſſen Aus
tragung am letzten Sonntag durch Regen ver
zögert wurde, konnte zu Beginn dieſer Woche
reſtlos durchgeführt werden und brachte insbe
ondere in den Entſcheidungen bei der Quali
ät der Spieler ſpannende Kämpfe.

Jm Vordergrund des Intereſſes ſtand die

r ren der Provinz Sach a n die erwartungsgemäß von
dem Davispokalſpieler Kuhlmann, der in
der Schlußrunde auf den Berliner Dro ſt traf,
gewonnen wurde.

Kuhlmann zeigte ein überlegenes Tennis
ſpiel

und bewies, daß er in dieſem Jahre nicht nur
an ſeine frühere Form Anſchluß
ſondern auch noch größere techniſche Reife und
Routine erlaängt hat. Droſt konnte vorher den
Berliner Walch überraſchend glatt ſchlagen
(6:2, 6:4). Der langjährige Oſtpreußenmeiſter
Sierigk unterlag gegen Kuhlmann, der vor

er auch den Oſtpreußen Grod zick geſchlagen
hatte, und zwar nach hartem Kampf mit 6:4,
8:6. Von den übrigen Reſultaten iſt die Nieder
lage des jugendlichen Hendewerk (Oſt
preußen) zu erwähnen, der erſt in drei Sätzen
gegen Walch verlor artz, Berlin, verlor
gegen Schwar z, Berlin, überraſchenderweiſebereits in der Vorrunde.

Jm Damen-Einzel um die e der
Sachſen war der Sieg Frl. Käppel,

erlin, die in e klug angelegtem ſicherem
und hartem Spiel ſowohl Fräulein Cramer,
Berlin, als auch Frau Roſt, Berlin, ſchlagen
konnte, nicht zu nehmen. Frl. Cramer, deren
gragiöſes Spiel beſonders geſiel, ſchlug vorhere Petſch, Halle, die ihr allerdings in
überraſchend gut durchgeſtandenem Kampf einen
Satz abnahm. Auch Frau Krampe, Oſt
preußen, wurde von Eramer geſchlagen,
nachdem ſie vorher r iervogel, Halle,die ihre Clubkameradin Aſt er und die ſpiel
arke Frl. Woche, Deſſau, überwand, be
h hatte. Frl. Käppel ſchlug vorher noch
Frl. Wartenberg, Frauchwarz, Königsberg Frl.Kähne, Halle unkerlag.

Jm HerrenDoppel gab es einen Ueber
raſchungsſieg von Schwarz-Hendewerk,
die KuhlmannWalch in der Schlußrunde
in einem Dreiſatzkampf beſiegten.

Das eingeſpielte Pagr kam hier zu einem
Erfolg,

den es ſchon durch Siege über die Oſtpreußen
Grodzicki-Hönig und Biebe-Haufe

eſtützt hatte. Die heimiſchen Kombinationen
amen über die Vorrunden nicht hinaus.

Jm Gemiſchtſpiel fiel der Endſieg der Ber
liner Kombination Frl. Cramer-Walch zu,
die Frl. WocheKuhlmann knapp mit 6:4,
8:6 ſchlugen, da Kuhlmann in ſeiner Partnerin
nicht ausreichend Unterſtützung fand. Von der
Oſtpreußenmannſchaft kamen Frau Kr am pe
Stolze bis in die Vorſchlußrunde.

Jm Damen-Doppel konnte die Oſtpreußen

und
vorher

alle
der

kombination Frau SchwarzFrau Krampe
im Endkampf die Berlinerinnen Frl. Käppel

rl. Cramer in drei Sätzen ſchlagen, da
ihnen eine erfolgreichere taktiſche Anläge des
Spiels und beſſeres Verſtehen zu Hilfe kamen.

Jn den Konkurrenzen der zweiten
H laſſe gewann Burk, Wolfen, das Herren
Einzel nach Se über Haufe, Berlin, der
vorher Gabriel, Halle, geſchlagen hatte. Von
den Oſtpreußen kam Pätz el in die Vorſchluß
xunde. wo er Burk unkerlag. Jm Damen
Einzel ſtehen Frl. r t eNaumburg die ſich überraſchend gut ſchlug und

rl. Jander, Halle, in der Entſcheidung.
Jm HerrenDoppel ſtehen KaßlerSchnei

der Halle, und MeißnerPartner-Merſe
burg in der Endrunde. Gemiſchtſpiel
kämpfte Frl. r enBiele nachSiegen über Frau v. d. BehSiebert und
Frau Lang?v. Borries bis zum Endſieg
durch.

Das Turnier kann als ein Erfolg für den
heimiſchen Tennisſport gewertet werden, der
beſonders dadurch unterſtrichen wurde, daß die
Oſtpreußen- Mannſchaft als ſportliche Vertre
tung des Oſtlands-Deutſchtums zugegen war

Aarhus Kopenhagen e Belgien Union
St. Gillo Lierſche SK.). Holland: wahr
ſehnte o Ahead (Ajax Amſterdam). Eng
and: Arſenal hen Schottland: Glas
ow Rangers (Motherwell). Spanien: FC.

adrid (AC. Bilbao). Frankreich: Olympique
Lille (AS. Cannes).

Die Deutſchen RadAmateur
Meiſterſchaften

Jn Auswirkung des Vertrages über die
ſportliche Gleichſchaltung haben ſich der Bund
Deutſcher Radfahrer und die Vereinigung
Deutſcher RadſportVerbände über die Deut
ſchen reren wie folgt geeinigt: Saal und Radball: 8.-16. Juli
in Frankfurt (Main) (BDR.); Vereins-
Mannſchaftsfahren, Landſtraße:
Jult in Dresden (BDR.); Bahnfahren:
28. 30. Juli in Leipzig (BDR.); Einer
Straßenfahren: 10. September in
Hannover (VDRV.).

Dadurch entfällt, wie zunächſt beabſichtigt,
die Veranſtaltung der Deutſchen Stra en
meiſterfchaft in der Fahrt „Rund um Berlin.

pathien aller Turnierteilnehmer gewann. Die
Spielſtärke der auswärtigen Teilnehmer ſtellte
den Ruf und die Bedeutung dieſes halliſchen
Turniers, bei dem auch die heimiſchen Teil
nehmer erfreuliche Leiſtungen zeigten, erneut
unter Beweis.

m Frauen-Tennisländerkampf Deutſch
land England, der nun ſchon zum dritten
Male ausgetragen wird, ſind Hilde Krahwin
kel, Cilly Außem, Marielouiſe Horn und Frau
e e e unſere Verkreterinnen. England tritt wahrſcheinlich mit Scriven, Nutha
Round und Whittingstall an. Der Kampf fin
det am 23. und 24. Juni in der Eaſtbourne ſtatt
ſtatt.

In der DavispokalVorſchlußrunde ſtehen
ſich Japan und e Auſtralien amWochenende in Paris gegenüber, während die

Prag erwarten dürften.
Die Tſchechen haben Plaßwahl und werden
wohl von dieſem Recht auch Gebrauch machen.

Deutſchland nimmt am WimbledonTennis
turnier mit von Cramm, Lund, Nourney, Hilde
Krahwinkel, Cilly Auſſem, Marielouiſe Horn
und Frau Schneider-Peitz teil.

Gute Leiſtungen Be den
Kleinkaliber-Gaumeiſterſchaſten

Die Mannſchaftskämpfe um die Klein
kaliberGaumeiſterſchaft konnten auf den eige
nen Ständen der beteiligten Geſellſchaften
reibungslos zum Abſchluß gebracht werden.
Jede Mannſchaft beſtand aus fünf Schützen,
die je 60 Schuß auf einer 12er Ringſcheibe auf
50 Meter Entfernung abzugeben hatten.

Jn der Klaſſe A Schützen unter 21
Jahren errang die Mannſchaft des Halli

ſchen Schützenbundes im Alleingang mit 2468
Ringen den Gaumeiſtertitel. Die höchſten Ein
zelleiſtungen erzielten in den vorgeſchriebenen
s Stellungen und erhalten ſomit den Titel Klein
kaliberMeiſterfchütze im Stehendſchießen A.
Voigt mit 189 Ringen, Liegendſchießen E.
Stecher mit 209 Ringen, Lirgendſchießen
A. Voigt mit 209 Ringen.

Jn der Klaſſe B Schützen über 21 Jahren
war eine bedeutende Formverbeſſerung des

Siegers gegenüber dem Vorjahre feſtzuſtellen.
Den Titel Kleinkaliber Gaumeiſter er

kämpfte ſich die Mannſchaft der Giebichen
ſteiner Schützengilde mit 3079 Ringen,
und zwar erzielten
kniend 210, liegend 223, zuſammen 638 Ringe;
Uhlmann ſtehend 205, kniend 212, liegend
210, zuſammen 627 Ringe; Hourticolon
ſtehend 200, kniend 199, liegend 222, zuſammen
621 Ringe; Lenk ſtehend 176, kniend 208,
liegend 222, zuſammen 606 Ringe; Hunold
ſtehend 186, kniend 196, liegend 210, zuſammen
592 Ringe.

Die Mannſchaft des Halliſchen Schützenbun
des erzielte 2967 Ringe; Priv. Schützengeſell
ſchaft Merſeburg erzielte 2851 Ringe, Glau
chaiſche Schützengeſellſchaft erzielte 2740 Ringe.

Den Titel KleinkaliberMeiſterſchütze für
Höchſtleiſtungen erhielten: im Stehendſchießen
Died rich Merſeburg mit 208 Ringen; Kniend
ſchießen PrinzlerH. Sch.Bund mit 215 Rin
gen; Liegendſchießen Paul-Gieb. Sch.-Gilde
mit 228 Ringen.

Die Gaumeiſter haben demnächſt zum Be
zirkskampf anzutreten.

Turnier in der UniverſitätsReitſchule
(Geilkaſerne)

Am Sonntag, dem 2. Juli findet auf dem
bewährten, gut angelegten Türnierplatze der
Univerſitäts-Reitſchule in der Reilkaſerne ein
ReitTurnierx ſtatt, zu dem auch Einladungen
an die „Neue Reitſchule“, Burgſtraße, und die
ländlichen Reitervereine der Umgebung von
Halle ergingen. Die Ausſchreibungen enthal-
ten eine Vielſeitigkeitsprüfung der Kl. A. und
L., beſtehend aus Reiterprüfung und Jagd
ſpringen A., L. Gruppenſpringen, offen nur
für Studenten und offen für alle Reiter
außer Berufsreitern, ſowie Reiterprüfungen

Tſchechen England in

16.

Paul ſtehend 200,

für alle Reiter, einen Jugendpreis offen für
Kinder auf eigenen Pferden. Neben dieſen
Prüfungen werden noch 8 Schaunummern ge
zeigt und zwar eine Quadrille, geritten von
jungen Damen und Studenten der Univerſi
kätsReitſchüle, ein Pas de deux geritten von
Kindern derſelben Schule, Gymkanas, ſowie
Vorreiten einer Dreſſuraufgabe der Kl. S.

Erfolge der Kniverſitäts Reitſchule
auf dem Keichsverbandsturnier in

Erfurt
Auf dem großen Reichsverbandsturnier in

Erfurt vom 8. bis 10. Juni konnten bei größter
Konkurrenz die Teilnehmer der Univerſitäts
Reitſchule ſehr beachtliche Erfolge erzielen. Jm

itätsReitſchule ganz überlegen. Die r
ugendreitmeiſterin, Ruth Bube erhielt den

I. Preis, e Seydel und Marianne
Menzer erhielten beide die ſilberne Schleife
(2. Preis). In der Vielſeitigkeitsprüfung (beſtehend aus Dreſſurprüfung, e und
einem außerordentlich, ſchweigen Gelände

ritt bei dem der größte Teil der Teilnehmer
überhaupt nicht am Ziel ankam erhielt Frl.
See Sehydel in Konkurrenz mit unſeren
eſten Reitern der Reichswehr und Schutz

polizei als einzige Dame den 5. Preis. Jn der
Eignungsprüfung für Damen-Reitpferde er
hielt Frl. Margarete Böhm vor Stall Wolff's

Fleiß und anderen bekannten Turnierpferden
auf „Mammon“ den 2. Preis. Jn der Eig
nungsprüfung für Jagdpferde auf demſelben
bei erheblicher Konkurrenz den 4. Preis. Jn
der Dreſſurprüfung Kl. M. erhielt Frl. Hella
Seydel unter 32 Teilnehmern den 9. Preis. Es
ritten in dieſer Konkurrenz u. a. die Herren
des Schulſtalles der Kavallerieſchule Hannover
und bekannte Reiter wie Herr Wätjen, Lörke,
Wolff, Frl. Brauns, Herren der Jnfanterie
ſchule Dresden und andere.

Die Erfolge der Schule ſind um ſo höher
zu bewerten, da das Erfurter Reichsverbands
Turnier zu den größten diesjährigen Tur-
nieren des Reichsverbandes gehört.

Worhentagsſpiele der Zurner
Da auch am kommenden Sonntag die Ver

eine ihre Vertreter wieder zu den Kreismeiſter
ſchaften entſenden werden, und dadurch die
Mannſchaften ſtark geſchwächt ſind, ſind für die
Wochentage zwei Meiſterklaſſenſpiele vor
geſehen. Am Mittwoch ſtehen ſich an der
Felſenſtraße

HTSV. Mkl. und Poſt TSV. 1. (19 Uhr)
gegenüber. Der HTSV. müßte es ſich ſchon
zur Pflicht machen, mit voller Mannſchaft an
zutreten, denn ſonſt ſind für ihn die Sieges
ausſichten von vornherein verloren. Die Poſt
hat gegen die Turner von jeher triumphiert
und wird auch hier alles daran ſetzen, um den
Sieg davon zu tragen, ſo daß es ein gutes
Spiel geben wird.

Am Donnerstag ſpielt die
Univerſitätsmannſchaft gegen PTV. Mkl.

(19 Uhr
auf dem Univerſitäts-Sportplatz. Auch hier
wird es ein flottes Spiel geben, da einmal der
PTV. mit ſeiner jungen Mannſchaft heute
wieder ſtark an Spielſtärke gewonnen hat und

Aber auch in der Univerſitätsmannſchaft wir
ken bekannte halleſche Größen mit, welche der
Mannſchaft den richtigen Schwung geben wer
den, ſo daß ſich der Beſuch dieſes Spieles be
ſtimmt lohnt.

Schau und Werbeturnen der
Roßplatzturner

„Stuttgart ruft“ „Wir wollen werben.
Unter dieſem Motto veranſtaltet am Sonntag,
dem 18. Juni, 15,30 Uhr der Halliſche Turn
und Sporkverein ſein diesjähriges Schauturnen.
Alle Abteilungen des rund 900 Mitglieder zäh
lenden Vereins ſind hieran beteiligt. Nicht
Spitzenleiſtungen einzelner Könner gibt es zu
ſehen, ſondern Breitenarbeit im Sinne der
Volksgemeinſchaft, worin die Deutſche Turner
ſchaft ſchon von jeher Vorbild war. Jung und
alt iſt herzlich eingeladen in der Roßplatzturn
halle, Berliner Straße 2

Wacker gegen A59.-Käenserz
Der Gaumeiſter Wacker hat am kommenden

Sonntag die Fußballmannſchaft des Allge
meinen Sportvereins Nürnberg in Halle zu
Gaſte. Die Mannſchaft des ASN., wie man
den bekannten Verein allgemein nennt, iſt zur
zeit als die ſtärkſte Mannſchaft der alten
Nürnberg-Fürther Fußball-Hochburg anzu
ſehen. Beſonders iſt das Stürmerſpiel des
ASN. dem des 1. FC. Nürnberg und der Spiel-
vereinigung Fürth überlegen. Vor 3 Wochen
gelang es dem ASN., anläßtlich eines Stadt
kurniers, den 1. FC. Nürnberg mit 2:1 ein
wandfrei zu ſchlagen, und im Entſcheidungs
ſpiel gegen die Spielvereinigung Fürth 0:0 zu
ſpielen. Was das bei der bekannt guten Klaſſe
der berühmten gegneriſchen Mannſchaften be
deutet, wird einleuchten. Da auch der Gau
meiſter Wacker kommenden Sonntag nunmehr
endgültig Hupfeld, Acke und Gold im Sturm
und die komplette- Läuferreihe wieder zur
Stelle haben wird, müßte er wohl in der Lage
ſein, den Nürnbergern erfolgreichen Wider
ſtand bieten zu können. Damit ſind alſo die
Vorausſetzungen für einen Großkampftag ge
geben. Spielbeginn nachmittags 4 Uhr.

99 GV.-Veumark

ugendpreis ritten die Kinder der Univer W

an Schnelligkeit keiner Mannſchaft nachſteht.

Zum Feſt der Jugend
Der Verband Mitteldeutſcher BallſpielVer

eine erläßt folgenden Aufruf an ſeine Vereinen
Der Herr Reichsſporkommiſſar von Tſcham

mer und Oſten hat im Namen des Reichs
miniſters des Jnnern zum Feſt der Jugend
am 24. und 25. Juni aufgerufen, an dem alle
deutſchen Turn Und Sportverbände, Schulen
Jugendvereine, Wehrverbände und ſonſtigen
nationalen Vereinigungen teilnehmen werden.
Am 24. Juni, dem Tag der Sonnenwende, fin
den am Vormittag die Wettkämpfe der Schüler,
am Nachmittag die der Schulentlaſſenen ſtatt.
am Abend ſoll eine Sonnenwendfeier alle Teil
nehmer vereinen zu einem eindrucksvollen Be
kenntnis zum nationalen Staat und n
Führer Adolf Hitler. Als Ausklang iſt eine

anderung am Sonntag gedacht.
Für die dem Verband Mitteldeutſcher Ball

ſpielVereine angeſchloſſenen Vereine und Gaue
iſt es eine Selbſtverſtändlichkeit, daß ſie alle
ihre Kräfte in den Dienſt dieſes das ganze
Volk umſpannenden Feſtes ſtellen und mit den
Vorbereikungen dazu unverzüglich beginnen.
Die Vereine und Gaue wollen die Wettkämpfe
der Schulen und anderen Verbände durch Ueber
laſſung freier Spielfelder und Platzänlagen
unterſtützen, ebenſo wie von den Schiedsrich
tern, Kampfrichtern und Jugendleitern tatkräf
tige Mithilfe in dieſem Sinne erwartet wird.

Der Verband iſt davon überzeugt, daß es
ſeine Vereine nicht daran fehlen laſſen wer
den, das Feſt der Jugend zu einer machtvollen
en des deutſchen Volkswillens zu ge

alten

III. CNCClMMhG Mvon jeher ſportlich ſchöne Kämpfe geliefert.
Der Ausgang des Trefens iſt bei der Spiel
ſtärke beider Mannſchaften ungewiß. Spiel
beginn 1824 Uhr, 99erPlatz Merſeburg.

SVon den Kegatten
Auf der Dresdener Ruderregatta

war der Akademiſche RK. Breslau dreimal,
der Ruder und Eislaufverein Auſſig zweimal
erfolgreich. Den ſächſiſchen HochſchulAchter
gewann die TH. Dresden. Auf der Neu
ruppiner Ruderregatta war der RV.
ArkonaNormannig Berlin der erfolgreichſte
Verein, er ſiegte viermal. Auf der Lübecker
Regatta würde der däniſche Olympiaruderer
Hendrikſen im Einer von dem Tangermünder
H. Deutſch beſiegt. Jn Mainz-Kaſtel ge
wann die Gießener RG. den MittkelrheinAchker.
Jm Doppelzweier triumphierten die Gebrüder
Ahrenz, im erſten Einer war der Sachſen
hauſener Paul ſiegreich. Auf dem Hengſteh
See wurde bei andauerndem Regen der Prü-
fungsVierer ausgefahren. Berliner Ruderclub
am Wannſee ſiegte überlegen gegen Etuf-Eſſen,
während im Vierer o. St. Sturmvogel-Spind
lersfeld mit gut 10 Sekunden über Amicitia
Mannheim triumphierte. Auf der Ruder
regatta in Frankfurt (Oder) wurde
im Schlußachter der Berliner Ruderclub vom
Frankfurter RE. 1882 überraſchend geſchlagen.

Waſſerballborrunde
Die Waſſerball-Vorrunde hatte folgende Er

gebniſſe aufzuweiſen SSF. Barmen Waſſer
reunde Hannover 4: 0. Am Vortage hatte

Hannover geſiegt, auf Grund des beſſeren Tor
verhältniſſes aber kommen die Barmer in die
nächſte Runde. Bayern 07 ſchlug Poſeidon
Leipzig mit 42, das Rückſpiel endete 1.1,
ſo daß die Leipziger ausſcheiden müſſen.

Jn Arn ſtadt ſchlug der Magdeburger
SE. 96 den SCE. Arnſtadt 9 2 und 8:0, zwei
eindrucksvolle Reſultate alſo

n wenigen Zeilen
Der Kölner Mittelgewichtsbozer Praiß

wurde in London von Sexton. in der 1. Runde
entſcheidend beſiegt. Exweltineiſter Pladner
triumphierte in Tokio vor 25 000 Zuſchauern
über den erſt 17jährigen japaniſchen Meiſter
Eimi Hattori in 8 Runden nach Punkten.
Jn London wurde die Weltmeiſterſchaft im
Fliegengewicht zwiſchen dem Engländer Jackie

Vrown und dem Franzoſen Angelmann aus
getragen. Brown ſiegte in 15 Runden ſicher
nach Punkten. Auf der gleichen Veranſtaltung
ſchlug Al. Browhn. den Engländer Dave Crowleh
nach Punkten

Ein neuer finniſcher Hochſpringer wurde auf
einem Feſt in Helſingfors entdeckt; er heißt
Peraſalo und ſtellte mit 1,96 Meter einen
neuen finniſchen Hochſprungrekord auf. Dahl
mann hielt mit 1,94 Meter die alte Beſt
leiſtung. Matti Järvinen kam im Speerwerfen
auf „nur“ 71,58 Meter.

Kunſtflugmeiſter Fieſeler will ſich bom
aktiven Flugſport zurückziehen und wird dem
zufolge ſeinen Titel nicht mehr verteidigen
Der Kaſſeler iſt beruflich überlaſtet und meint
auch, es ſei an der Zeit, daß er dem Nachwuchs

den Platz frei mache.
Italiens Leichtathleten beſiegten in an

Frankreich mit 80:68. Punkten. Die Italien
kamen allein durch Facelli und den Olympia
ſieger Beccali zu bier Siegen. Die 1500 n
gewann Beccali in 8:55,6, die 300 Meter i
1:56,2. Bemerkenswert, daß die Franzoſen von
den Laufweltbewerben nur die 65000 Meterund nicht nur in ſportlichen Kämpfen, ſondern

auch in freundſchaftlicher Geſelligkeit die Sym-
der Kl. A. und L. offen nür für Studenten,
ferner eine Dreſſurprüfung der Kl. L. offen

Heute abend ſtehen ſich in Merſeburg obige
Vereine gegenüber. Beide Vereine haben ſich (Rerolle in 14:68,8) gewannen.

z gibt in
o in de
Nottfinden.
I evolutis

hälten, vo

Inonen“ ſe
ſten zen
n lediglich
die Steue

Poſten
ind dann

die ein
Jdeentwe

e frag
das Er

Die

De

ethalb J
I franzö
Nhbruch ka

er, er fül
Hution v
e ſchwindſ
Ndeerſacher

ſte kamen
vortwän

wenn m
n den her
wurde D
die Kräft
mmenges

s deutſe

es welch

n es, wel
nmns in ih

Kie Juge
d im Re

bei uns
z Zehntan

aus viel
d des Vo

b der J
gend eilt

rganiſie
e Front.
t für P
ift des V

iſche W
und in

R Verkſtat
h gegen

M ugend

gerufen
t überhar

Volk

er 20 O

Der polit

un mit
den Stan

Monzelt ha

e politi
in, an

en nicht

Wieſe V
r werder

r an den
ittelpn Wn M

de
be getre



l

Mitteldeutſche NationalZe itung Nr. 136

e

Nunm

franzöſiſche Revolution be
e das Ende eines überfeinerten, unwal
es. Die deutſche Revolution wird

nde bedeuten eines zielloſen Zerſetzungs
s Charakter der

thalb Jahrhunderte war der Charakter
e franzöſiſchen
bruch kam. Aber dieſer Geiſt führte nicht
er er führte bloß zum Chaos. Die Re
Hution vonel 917 in Rußland war das
e ſchwind ſüchtige Kind jenes Geiſtes Die

geſunden

Man

hälten,

derſacher
ite kamen zum Selbſtbewußtſein.

Doch vorwärts konnte man
wenn man gegen den herrſchenden Ungeiſt,

hin den herrſchenden Jrrgeiſt Stellung nahm.
wurde Deutſchland mobiliſiert.

die Kräfte, welche in die Zukunft führten,
engezogen. So erkämpfte ſich Adolf Hit

s deutſche Volk.

lle vorwärks.

Beilage der Hitler-Fugend itre Bann Halle Merſeburg

Revolution der Jugend

von

Solche

Der

wurden

Geiſtes,

wach

I gibt in der Weltgeſchichte Revolutionen,
o in der Einbildung von gewiſſen Leu
ltfinden. Das ſind die nur allzubekann

ſebolutionen“ von geſcheiterten Rechts
politiſierenden

hern, von ehrſüchtigen Offizieren und von
ſerotteuren aller Art. Das ſind die „Re

onen“ ſogenannter katilinariſcher
Uiſtenzen.
I lediglich darin, daß die Machtbefugniſſe
die Steuereinnahmen anderen Leuten zu

Nbmmen als vorher.
Meolution“ beſteht lediglich im Wechſel

M Poſten und Brieftaſchen.
in dann gibt es Revolutionen, die wirkliche
die ein ganzes Volk ergreifen, die eine

„Revolutionen“

Der Sinn dieſer

c Zueifer ugpI ddeenwelt umſtürzen und einer neuen e Jugend hat nachzuahmen. Jugend
I welt zum Siege verhelfen. Eine Revo hat nachzufolgen. Jugend hat aber auch wei

kerzutreiben. Die Jugend eines jeden Ge
n dieſer Art war die franzöſiſche von 1789
eine ſolche Revolution iſt jetzt die deutſche.

der 1789

Die

deutſche Revolution iſt eine
olution der Jugend.
ugend war es, welche das Volk eroberte.

Jugend aus den Schützengräben war es,
e den erſten Kampf aufnahnt.
id, welche in der Zeit der Not, im Kriege
nach dem Kriege auſwuchs, dieſe Jugend
de zur Trägerin der neuen Gedanken. Sie

Kaffeehaus

vergangenen

So wur nre immer ſtolger und ſiegesgewiſſer, immer gläu

Die Ju

geſchmacklos vor. Und die Befangenheit in
Standes und Klaſſendünkel erſcheint ihr als
Volksverrat, als Verrat am deutſchen Sozialis-

mus.

Maßſtab für

Die Jugend Deutſchlands muß ſich die
Beſten ſeiner Vergangenheit und ſeiner Gegen
wart zum Vorbild nehmen. Jugend hat nach

ſchlechtes zu überkreffen ſuchen an Geſtaltungs
willen und Heldenhaftigkeit, an Arbeitseifer
und Schaffenskraft.

Die Großen leuchten voran. Und die Zu
kunft fordert ein Geſchlecht von Arbeitern und
Kämpfern, die in geſchloſſenen Kolonnen, un
entwegt und unbeirrt vorwärtsmarſchieren zur
Einſinnigkeit der Deutſchen, zur Freiheit der
Deutſchen, zum Reich aller Deutſchen. Jn
dieſen Kolonnen werden Männer marſchieren
mit harten ſchwieligen Händen und Männer
mit hoher geſchloſſener Stirn. Jn dieſen Ko
lonnen wird ein unbändiger Lebenswille herr
ſchen und eine unerſchütterliche Lebensluſt.
Auf dieſe Kolonnen wird die Welt mit Neid
ſehen und mit Staunen. Und die Kolonnen
werden marſchieren, Geſchlecht um Geſchlecht.
Sie werden immer feſter ſchreiten und ſicherer,

biger und zukunftsfroher.
Deutſche Jugend, nimm Deine Größten

zum Vorbild und verlange von Dir noch mehr.
Ob an Arbeitstiſchen oder vor Maſchinen, ob
am Pflug oder am Schreibtiſch, es gibt keine
Handlung, die man nicht würdiger, beſſer,
glutvoller, ſinnvoller geſtalten könnte. Ob Du
Gefolgsmann biſt oder Führer, Du haſt für
das Ganze zu ſein, Du haſt für das Ganze
zu ſchaffen. Darum haſt Du Dich für das
Ganze vorzubereiten.

Wer aufbauen will, muß mit den

Führer der Jugend
die Richtigkeit unſeres Wollens iſt lediglich
die geſchichtliche Entwicklung

es welche in den Sturmabteilungen Adolf
Ners um ein neues Deutſchland rang. Sie
I es, welche einen kompromißloſen Sozig
ins in ihrem Herzen trug.

die Jugend von Stadt und Land, die Ju
b im Reich und jenſeits der Grenzen ſie
bei uns. Sie ſtrömt in Scharen zu uns.

h Zehntauſenden wurden Hunderttauſende.
haus vielen Hunderttauſenden wird die Ju

des Volkes

e der Zugend des Volkes wird die
gend eines Staates werden.

Drganiſiert und diſgipliniert, ein Geiſt und
Front. Die Jugend iſt politiſtert, aber

t für Parteien, ſondern für die Gemein
ſüdes Volkes Dieſer geſunde, natürliche
liſche Wille hat ſich durchgeſetzt im Eltern

ind in der Schule, am Sportplatz und in
Verkſtatt. Dieſer Wille hat ſich durchgeſetzt

gegen diejenigen, welche immer ſchrien,
M augend habe mit Politik nichts zu tun. Die

gerufen haben, ſie haben den Sinn ihrer
überhaupt nicht begriffen.

Volk iſt kein Verein für Leute
er 20 oder 30 Fahre.

der politiſche Wille eines Volkes hat nichts
un mit der Willensloſigkeit eines politiſie
en Stammtiſches. Und welche da die Stirne

inzelt haben bei dem Gedanken, die Jugend
iſe politiſch werden, ſie haben nur an ihren
tein, an ihren Stammtiſch gedacht, aber
hen nicht begriffen, was Deutſchland heißt.

Veſe Vereinsmeier und Stammtiſchpoli
werden noch die Augen aufreißen, wenn

an den Schulen die politiſche Erziehung in
n Mittelpunkt ſtellen, wenn wir die Grzie

zum Volk in den Mittelpunkt ſtellen zum
onglſogiglismus, zu Deutſchland. Aber
mal wird der Tag kommen, wo die heutige

I nd den letzten Stammtiſchpolitiker zu
h getragen, haben wird.

I gugend iſt die Trägerin einer

oßen Jdee.
deutſche Revolution iſt die Revolution

nd e und u nerbittlichen Jue
et Sie iſt die Kämpferin gegen jede Re
n gegen die Reaktion zum ſcholaſti
ne telalter gegen die Reaktion zu den
b es und Klaſſengegenſätzen der Vor

rer

e

Menſchen aufangen
Wer in die Zukunft wirken will, muß die

Jugend erziehen. Und wer für die Zukunft
eines Volkes kämpft, muß ſich die Kraft der
Jugend ſichern.

Führer der Jugend dürfen nur die Beſten
ſein, die Kläubigſten ſein, die Zielſicherſten
ſein, die Ungeſtümſten ſein. Loſung der Ju
gend heißt Entwicklung innerer Kraft und die
Ausbildung einer ſtarken Perſönlichkeit. Lo
ſung der Jugend heißt!/ Volksjugend, und die
Heranbildung zu den eiſernen Arbeiter und

Die deutſche Revolution wird gründlich ſein.
Denn ſie iſt nicht eine Revolution von Juriſten
und Profeſſoren, ſie iſt nicht eine Revolution
von Kaffeehauspolitikern. Die deutſche Revo
lution iſt eine wirkliche Revolution, denn ſie
iſt die Revolution der Jugend.

udo Pfriemer.

Führer der Jugend müſſen Vorbilder ſein an
Zucht und Eifer, an Schlichtheit und Größe.
Sie müſſen die lebendigen Vorbilder ſein, wel
che der Jugend voranmarſchieren. Sie müſſen
aber auch der Jugend einprägen, welche Träger
waren, Künder oder Verwirklicher waren einer
großen Jdee.

Zzugend und Deutſchland, ein
untrennbarer Begriff

Männer müſſen der Jugend voranleuchten,
die für eine Gemeinſchaft kämpften ohne Rück
ſicht auf Gut und Leben, die für Ehre und
Freiheit, für Größe und Ruhm ihrer Gemein
ſchaft darbten und bluteten, ſich ſchlugen und

ſiegten.
Wenn Deutſchland groß werden ſoll, ſo

kann es nur durch ſeine Jugend werden, durch
eine Jugend, welche dazu erzogen iſt, welche
dazu bereit iſt, welche dazu geſchaffen iſt. Wir
können uns dabei nicht kümmern, ob das den
Nachbarn unſeres Volkes paßt oder nicht. Wir
können uns nicht darum kümmern, ob dieſe
Nachbarn Verſtändnis für uns haben oder
nicht. Wir wollen mehr ſein. Wir wollen
die Zukunft ſein.
Die Geſchichte zeugt für die Gegenwart.

Nicht die Meinung des Auslandes kann uns
Maßſtab ſein für die Richtigkeit unſeres Wol
lens, für die Zulänglichkeit unſerer Leiſtung.
Hierfür kann lediglich Maßſtab ſein neben
einem geſunden Empfinden die geſchichtliche
Entwicklung. Die Geſchichte zeugt für die Ge
genwart. Die Geſchichte bildet einen Anſporn
für die Zukunft.Darum muß die Jugend auch im Stillen
die Vorbilder der Vergangenheit in ſich tragen.
Dieſe müſſen marſchieren in den Kolonnen der
Jugend, die Schlachtenkämpfer und die Raum
erkämpfer, die Mutigſten, die Pflichtgetreuſten,
die Weiſeſten, die Leidenſchaftlichſten und die
Entſagungsvollſten. Jhr Geiſt muß den Geiſt
der Jugend vorantreiben. Und die Erzieher
der Jugend müſſen Weiſer ſein durch große
Vergangenheit in große Zukunft.

Wir inüſſen nachſchaffen den Tüchtigſten,
nachempfinden den Stärkſten, nachleben den
Beſten. Und das Erlebnis eines großen Wil
lens muß zur Verwirklichung einer großen Tat

Kämpferſchaften der Volksgemeinſchaft. Die

Einheit der

Ein Grundfehler und ein Grundübel zieht
ſich durch die Jahrhunderte der deutſchen Ge
ſchichte: die Zwietracht. Dieſelbe Zwie
kracht, die ſchon Armin, dem B efreier in
den Rücken fiel, dieſelbe Zwietracht iſt es auch,
die uns in das Chaos der Gegenwart geſtürzt
hat und die uns in dieſem Chaos wohl end
gültig und für alle Zeiten hätte untergehen
laſſen, wäre nicht in letzter Minute ein Halt
geboten worden. Doch, darüber müſſen wir uns
klar ſein, dieſes Halt iſt nur eine Atempauſe,
die uns das Schickſal geſtattet hat, dieſes Halt
iſt noch lange kein Garant für eine beſſere und
ſchönere Zukunft.

Bei uns liegt die Verantwortung für
das, was werden ſoll.

Bei uns liegt es auch, ob in den kommen
den Tagen deutſcher Geſchichte die Zwietracht
wieder dieſelbe verhängnisvolle Rolle ſpielen
ſoll. wie bisher oder ob endlich Einheit wal
ten ſoll, Einheit, die nichts zu tun hat mit
Einerleiheit, ſondern Einheit in ſtarkem
Streben, Einheit im weſenhaften
Wollen und Einheit in tapferer Dat.

Es iſt ein alter und wahrer Spruch, es iſt
ein Spruch der Selbſtironie über unſere Zwie
tracht:

„Wo drei Deutſche beiſammen ſind, da grün
den ſie vier Vereine“,

Und der Sinn dieſes Spruches trifft leider
auch zu für die Organiſation der Jungen von
heute, die doch die Geſchichte-Geſtaltenden vonhen Sich in das Spinnennetz von unihiſaliſt ſt taliſtiſchen Begriffen verfangen, kommt ihr morgen ſind. Wer zählt ſie auf, all die

Jugend
Einheit des Reiches

führen. u. Pf.

Bünde und Gruppen, die Jugend erfaſfen
und erziehen wollen, wer nennt die himmel
vielen Namen, wer die mehr oder weniger fähi
gen oder öfters unfähigen Führer?! Gewiß,
auch da hat ſich manches geändert, ſeit einer,
ſeit Adolf Hitler in das von der Zwietracht
abwärts getriebene Rad deutſcher Geſchichte
eingriff und ſeit ſich um ihn, in feiner, in
der HitlerJugend, tauſende und aber
Tauſende beſter deutſcher Jungen geſchart
haben. Aber noch iſt nicht das Ziel der
vollſtändigen Einheit erreicht, noch
wachſen hier und da hunderte und aber Hun
derte in Sondergruppen und Sonderbünden
auf. Und älter und älter wird dieſe Genera
tion, die entſcheiden ſoll darüber, ob Deutſch
land in Einheit emporſtreben oder ob es in
Zwietracht untergehen ſoll und es droht die
Gefahr, daß ſie mit in den Staat hineinträgt
die Uneinigkeit, die ſich heute in, wenn auch
weitgehend geringerem Maße, als das früher
der Fall war, doch immer noch zeigt. Wenn
dieſe Gefahr ſich aber verwirklicht, dann wird
auch Wirklichkeit das, das in unſeren Tagen
noch mit knapper Not abgewendet worden iſt:
Der Untergng unſeres Volkes und unſeres
Vaterlandes.

Zuſammenſetzung der geſamten
deutſchen Fugend in der H.

Jm Bewußtſein dieſer drohenden Gefahr
und im Bewußtſein der Verantwortung, die die
deutſche Jugend vor der Geſchichte trägt, er
heben wir die Forderung nach Zuſammenfaſ

ganiſation, die ſich ſeit Jahr und Tag mit Gut
und Blut eingeſetzt hat für ihres Volkes Auf
ſtieg und Neuwerden, in der Organiſation, die
die einzige Jugendgefolgſchaft des Volksführers
Adolf Hitler darſtellt, in der HitlerJugend.

Es erübrigt ſich, dieſe Forderung noch weiter
zu begründen, und es wird uns auch nicht im
Traum einfallen, mit irgendwelchen Schreiber
lingen darüber zu diskutieren, ob wir das Recht
zu ihr hätten oder nicht. Wir wiſſen, daß das
Recht zu dieſer Forderung und einmal auch das
Recht zum Handeln uns zugeſprochen
worden iſt von unſeren toten Kame-
raden, daß es uns gegeben worden iſt von
der Verantwortung, die wir ihnen und die wir
der deutſchen Zukunft gegenüber tragen.
Schaffung einer Volksgemeinſchaft

Die einſt ſo viel verlachte kleine Schar der
HitlerJugend, die ſich, beſeelt von der Jdee des
Führers über alles Trennende, über Berufe
und Konfeſſionen hinweg zuſammengefunden
hatte und die ſchon ſeit Jahren eine werdende
Volksgemeinſchaft im beſten Sinne des Wortes
darſtellt, dieſe Hitler- Jugend hat für
hunderttauſende deutſcher Jugendlicher die
Schaffung einer Volksgemein-
ſchaft Tatſache werden laſſen. Und dieſe
HitlerJugend hat heute die Möglichkeit, nicht
nur zu fordern, ſondern auch zu geben. Sie
weiß, daß ſie über kurz oder lang als einzige
an die Stelle all der vielen Jugendgruppen
kreten wird; ſie weiß es und iſt darauf ge
rüſtet. Sie wird und will denen, die jetzt aus
anderen Lagern zu ihr kommen, nicht „Erfatz
bieten“ für das, was ſie dort hatten, ſondern ſie
wird und will ihnen Neues geben und Großes:
Eine Gemeinſchaft deutſcher Ju-
gend, eine Gemeinſchaft in Leid und
Freud, eine Gemeinſchaft, die den einzelnen
nicht danach bewertet, welcher Konfeſſion und
welchen Standes er iſt, ſondern die ihn nur
danach bewertet, was er für Deutſchland ge
leiſtet hat und was er für Deutſchland zu
leiſten bereit iſt.

Und ſo fordern wir all die, die guten Wil
lens ſind und die das ernſte Gebot der Stunde
erkennen, auf, ſich jetzt und freiwillig zu ent
ſcheiden. Wir fordern ſie auf, ſich im Sinne
der Revolution der Jugend zu entſcheiden

Setzt Euch über alle kleinlichen perſönlichen
Bedenken hinweg! Löſt Euren Bund, Eure
Fahrtengruppe, Eure Sturmſchaft, oder was es
ſonſt ſein möge und kommt zur HitlerJugend.

Tragt ſo bei zur Schaffung der Einheit
der Jugend, auf daß aus ihr erſtehe die
Einheit des Volkes und damit die Einheit

des großdeutſchen Reiches!

Kurt Fervers.

Heldentum
eines Jungvolkbuben

Eine wahre Geſchichte
Seit zwei Monaten iſt der kleine 10 jährige

Bube ſchon im Deutſchen Jungvolk. Bei jeder
Veranſtaltung ſeines Jungzuges, bei allen
Aufmärſchen innerhalb ſeines Jungbannes iſt
er dabei. Aber noch fehlt ihm das Braunhemd.
Seine Mutter hat es ihm noch nicht kaufen
können.

Das Braunhemd iſt ſein größter Wunſch.
Mit 2 Mark in der Hand wird der Junge

zum Zahnarzt geſchickt. Das Geld hat er von
der Krankenkaſſe bekommen für die örtliche
Betäubung. Einige Stunden ſpäter erſcheint
er wieder bei der Mutter, halb lachend, halb
weinend und legt der Mutter 2 Mark auf den
Tiſch. „Für's Braunhemd“ ſagt er und hält
ſich die ſchmerzende Wange. Soviel die Mut
ter auch frägt, es iſt nichts mehr aus ihm
herauszuholen.

Erſt als ſie am nächſten Tage beim Zahn-
arzt nachfragt, erhält ſie die Aufklärung.
„Ja“, ſagt der Arzt, „gefragt habe ich ihn, ob
er denn örtlich betäubt werden will und immer
hat er mit dem Kopfe geſchüttelt. Da habe ich
ihm den Zahn eben ohne Betäubung ziehen
müſſen, trotz der großen Schmerzen. Da zeigt
ihm die Mutter voll ſtolzer Freude 2 Mark.

Das iſt die heiße Liebe des deutſchen Jun
gen zum braunen Ehrenkleid.

Das iſt Heldentum unſerer Kleinſten.

Achtung!
Die Uniform der Hitlerjugend

Jn letzter Zeit kann man beobachten, daß
Uniformſtücke der Hitlerjugend von Jungen
öffentlich getragen werden, die in keiner Weiſe
irgend etwas mit der Hitlerjngend zu tun
haben. Es wird darauf hingewiefſen, daß es
ſtrafbar iſt, wenn man ſich widerrechtlich mit
fremden Zeichen ſchmückt. Durch Kontroll
ſtreifen werden in Zukunft alle diejenigen
angehalten, die Abzeichen oder Uniform
ſtücke der Hitlerjugend oder des
Jungvolks zu Unre cht tragen. Geſchieht
es zu Unrecht, werden den Jungens in Zukunft

ſung der geſamten deutſchen Jugend in der Or die Gegenſtände einfach abgenom m e n.
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Die Windſtille
VDerne Leuchtfeuer blinkten am

fanzende Pole, zwiſchen denennſeres Schiffes ins

Es war vor den Stürmen der Tage und
Nachtgleiche, wenn das Blut des Menſchen
ſchwer wird.

In dieſer Zeit lauert zwiſchen den Tagen
I große Aufrechnung der Taten und Aben-
euer. Sie ſteht r e. irgendwo auf,

ſchlägt alles aus den e ichen Händen, was
man vollbracht zu haben glaubt, und verſperrt
alle Wege in die Zukunft.

Die Küſte von Rügen leuchtete. Verirrte
Mötwen tauchten aus Dunklem auf und nieder.

Ein früher Mond flirtete über die Maſten
der einſamen Schiffe im Hafen.

Schattenhafte Winde fluteten von Geſtade
r Geſtade. Wie das Tor zu einem unend
ichen Nichts lag die Nacht über dem Meer.

Da war es, daß ich wie gehetzt auf eines
der r Fiſcherboote ſprang und gegenentſprechendes Enkgelt nach kurzem Disput auf
dem Schifflein geduldet wurde. Drei Tage
Flucht.

origont wie
as Daſein

Ausgelöſcht iſt die Vergangenheit. Zwiſchen
Leuchtfeuern und Fiſchen ſchwimmt das Da
ſein. Vier Menſchen auf einem Stück Holz
mitten im Meer.

Der erſte Seefiſcher: jung, mit dunklem
Haar und ſtahlblauen Augen, Boxerarme
einen Gang, als ob er immer irgend etwas
ſähe. Wenn er nicht dauernd auf See wäre,
würden h r weibliche Badegäſte der
Jnſel ſicherlich hinter ihm her ſein.

Der zweite: klein und bucklig aber fremd
der T ren die bei Buckligen obligatoriſch
iſt, mit ſchalkhaften Augen und katzenhaften
Bewegungen. Sicher gerieben und klug. Er
verhandelte mit mir über den Preis am An
fang der Fahrt.

Der dritte: Vater der beiden anderen
ſo alt, daß alle Merkmale aufhören. Alle drei
ſchweigſame Maſchinen, die automatiſch das
jeweils notwendige tun. Eine unheimliche
Wortkargheit kroch durch die Stunden. Fch
fragte nichts mehr, denn alle ihre Antworken
gingen ſo mathematiſch genau an der Frage
vorbei, daß es ſinnlos geweſen wäre.

Zufriedenheit und Unzufriedenheit ſind
erſtorben. Jeder hat ſeine kleine Funktion zu
erfüllen. Was er darüber denkt, weiß niemand.
Sie alle füllen ihr Schweigen mit der kinder-
haften Hoffnung aus, vielleicht doch noch mal

e Fiſchen Wertvolleres aus der See zu
holen.

Auf einſamem Schiff ſtehen Menſchen und
fiſchen nach Gold ein Leben lang zehn
Leben lang tauſend Leben lang.

Nächte von unheimlicher Dauer, von traum
hafter Troſtloſigkeit.

Kein Wind.
Alle paar Stunden wird ſonſt das Schlepp

über Bord gelaſſen, ſchleift über den
Neeresgrund, um ſeinen troſtloſen Jnhalt auf

zu ergießen. Ein paar Flundern kläg
he Beute.
Monoton klappert das Netz über Vord.
Alles maſchinenhaft maſchinenhaft ver

ſagt ſelbſt der Wind.
Wir ſtehen 36 Stunden in einer Windſtille

mitten auf dem Meer.
Es lohnt ſich nicht, das Netz auszuwerfen.
Es lohnt ſich überhaupt nichts mehr.
Schlaflos liegt man nachts in enger Koje.
Das Schiff knarrt.
Der Teergeruch frißt ſich in die Haut.
Alle Augenblicke ſind tot. Das Daſein klebt

in bewegungsloſer Enge.

Was wollten wir eigentlich?
Der nackte Kampf mit der Windſtille zer

ſtört alle Begebenheiten im Gedächtnis.
Der Mond grinſt wie eine eitle Soubrette.

rmömeter ſteht auf Tod.
orte werden ſchon wertlos durch ihren

bloßen Klang.
Jnhalte ſpielen gar keine Rolle mehr.
Als ein Schiff uns entgegenkommt, ſteht ein

uf und findet ein Echo.
Echo wird mir wie ſagenhaftes Er-
geheimnisvollen Geburt einer ganzenleben de

Spräche.
Aber das andere Schiff ſtirbt ſchnell in der

Nacht.
Dann nagt an uns wieder die Einſamkeit.

ſchlägt ſeine Zeit allein tot.
Keiner kümmert ſich um den anderen. Jeder
Auch das Eſſen iſt maſchinenhaft.
Am Morgen des dritten Tages beginnt ein

Lleiner Wind.
Es iſt hohe Zeit.
Einige Fiſche im Kaſten beginnen ſchon zu

verfaulen. Alle müſſen helfen, das Schiff flott
zu machen.

Der alte Fiſcher ſchläft noch. Der jüngſte
geht ihn wecken.

Gr kommt wieder: „Der Vater iſt tot!“
Es war ja alles gleich in dieſer Windſtille!
Beide Söhne legen unheimlich unberührt

eine Decke über ihn. Sie laſſen ihn in der Koje
liegen. Was ſollte man auch tun?

Jeh tue aushilfsweiſe die Arbeit des Alten.
An Land auf der Jnſel wartet wohl
ſchon ſein Ekel, um auf das Schiff einzuziehen,
in die enge Koje in die Windſtillen und in
die Stürme.

Nacht bleib
Und Hunger b
Langſant geht
Die Blinkfeue

verdächtiges Getier.
Die Küſte wird gut und verheißungsvoll.
Wodurchb?

Fiſch.cht und Fiſch bleibt
Hunger.

die Fahrt zurück.
e der Küſte taſten uns ab wie
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„Alraune“, „Vampyr“, Fundvogel“ uſw. an Jntendant Pg. Götz Otto SGeſchichte von gezeigt. Geſchäft bleibt Geſchäft. Wie lange Jntendant Fledein Ahrenye n rez
John Andreſen müſſen wir uns das noch gefallen Caspar von Zobeltit, Hansdag h ahelt in immer derfelben Bläſſe über kaffen Manthan- Sadila, Hofrat Arther g

as Meer. r S S ehtSe er (GHer- jbein, Hans Richter und Dr. SCotenhaft für den, der es will glückhaft s er n er v en en un n Albert Sefür den, der es will. e t e ehe denen Dir a el v n weſennert unter ZuſtimmungWas war? Ernſt gewidmet. Wir ſinden neben einem Nachruf von Vertretern des Verbandes der Bühnen
Wir Städter blaſen die Stimmungen des Vill Jespers einen umfaſſenden Aufſatz über Paul ſchriftſteller und. Bühnenkomponiſten d

Sommers auf zu hohlen Geſpenſtern und fürch
ten uns dann vor unſerem Werk und
flüchten.

So machen wir Lächerlichkeiten zu Ver
hängniſſen.

Was aber iſt dies e er im Verhältnis zu dem Verhängnis der Windſtille auf
dem Meer.

Denn dieſe Windſtille bedeutet Brotloſigkeit.

Der Fall H. H. Etwwers

Nachdem Die Neue Literatur(Herausgeber: Will Vesper) ſchon in ihrem
Maiheft ausführliche Proben der Perverſität
und Judenfreundlichkeit des Herrn Hanns
San Ewers veröffentlichte, ſchreibt dieſe
wahrhaft deutſche Zeitſchrift in ihrem ſoeben
erſchienenen Juniheft:

„Auf der amtlichen ſchwarzen Liſte für die
Volksbüchereien in Preußen ſtehen fünf der
perverſen

Schundromane, durch die H. H. Ewers in
den letzten zwanzig Jahren mehr zur Ver
giftung des Volkes beigetragen hat, als

irgendein jüdiſcher Literat.
Die Büchereien werden zur Vernichtung dieſes
Giftes rechtens aufgefordert. Die Studenten
vieler deutſcher Hochſchulen haben die gleichen
Bücher ins Feuer geworfen. Daß der gewandte
Konjunkkturritter trotzdem die ihm nun
einmal ausgelieferte Geſtalt Horſt Weſſels
weiter nach jeder Richtung „ausmünzen“ darf

Bremen kündet die Uraufführung eines
„HorſtWeſſel“Schauſpiels von H. H. Ewers
an; ein Film wird gedreht. Geſchäft iſt nun
einmal Geſchäft! Das iſt alles traurig
genug.

Aber daß auf einer Verſammlung Berliner
„Schriftſteller“ und Verleger, wie es heißt
durch den Schutzverband deutſcher Schrift
ſteller veranlaßt, demſelben Burſchen er
laubt wird, als Vertreter des deutſchen
Schrifttums ſich Herrn Reichsminiſter Dr.
Goebbels durch eine Begrüßungsanſprache
zu nähern, iſt ein Verbrechen, das wir im
Namen aller anſtändigen deutſchen Schrift
ſteller zurückweiſen müſſen, auch wenn Herr
H. H. Ewers, offenbar zu ſeinem Schutze,

eine Hitler-Büſte im Arm hatte.
Man muß den dafür Verantwortlichen immer
wieder deutlich ſagen, daß jede Verbindung des
Namens unſerer Führer mit dem ſchlimmſten
deutſchen Schund und Schmutzliteraten auf
alle anſtändigen Deutſchen wie eine verlorene
Schlacht im Kampfe gegen den Kulturbolſche
wismus wirkt.

Die politiſche Entſcheidung iſt gefallen, aber
der Kampf für eine ſaubere deutſche Kultur
politik ſteht erſt in den Anfängen. Wir haben
m politiſchem Felde von Herrn Dr. Goebbels
e ernt, daß man nur dann Erfolg haben
ann, wenn man ohne Kompromiſſe und Men

ſchenfurcht für die reine Jdee und gegen die
Schädlinge ficht. Wir dürfen daher auf dem
Felde, auf dem wir ſtreiten und führen, auch
c ehrliches Verſtändnis für die gleiche rück
ichtsloſe Forderung nach Sauberkeit erwarten!

Herr Ewers iſt auch nicht etwa ſo ſauber
geworden, daß er nun ſeine früheren Schund
werke verleugnete. Vielmehr wird auf dem
Rücken von Horſt Weſſel dafür wacker Propa
ganda gemacht. Jn den uns vorliegenden Aus
gaben des Horſt-Weſſel-Romans werden auf
der Schlußſfeite die ſämtlichen Schundromane

Deutſches
„Deutſche Heldenſagen.“ Herausgegeben von

Severin Rüttgers. Erſchienen im „Jnſel-
Verlag“, Leipzig.

Die deutſche Heldenſage iſt im Laufe der
letzten Jahrzehnte mehr und mehr zu einem
Stiefkind deutſcher Literatur herabgeſunken.
Namentlich das Zeitalter des Liberalismus
war bemüht, den heldiſchen Gedanken ſeiner
Erhabenheit und Reinheit zu entkleiden, mehr
menſchliche Empfindungen hervorzuheben und
ſo einen ſentimentalen Zug in den Vorder-
grund zu ſtellen, der den Leſer zum Mitleid,
anſtatt zu innerer Kraft erziehen konnte.

Jetzt hat Severin Rüttgers mit ſeiner Be
arbeitung der alten deutſchen Heldenſagen ver
ſucht, dieſen dem Deutſchen völlig fremden
Zug auszutilgen und in Anlehnung dieſer
Sagen an die ältere deutſche Dichtung den
deukſchen Charakter wieder in den Mittelpunkt
zu ſtellen. Das Hildebrandslied, das angel
ſächſiſche Gedicht Beowulf, das Waltharilied,
Edda, Nibelungenlied, Gudrunlied, die islän
diſche ThidreksSaga, die Oswaldlegende und
die Dichtung von Wieland, dem Schmied,
waren neben den anderen Denkmälern der
deutſchen bzw. germaniſchen Vorzeit die Grund
lagen, auf denen der Verfaſſer die Sammlung
ſeiner deutſchen Heldenſagen geſchaffen hat.
Ohne Schwulſt, einfach und klar treten die
Helden der deutſchen Sage wieder vor die
Seele des Leſers, die in ihrer herben Natür
lichkeit um ſo nachhaltiger zum Volke und
beſonders zur Jugend ſprechen. Der ſtarke
männliche Zug, der durch die den Sagen inne
wohnende Trägik überaus ſtark zu wirken
vermag, gibt gerade unſerer Jugend das Kraft
volle, das ſie braucht, um ſpäter im Lebens-
kampfe beſtehen zu können. Zugleich wird
damit dem Leſer das Eindringen in die ältere
deutſche Literatur leicht gemacht, ſo daß auch
ein literariſcher Wert für die heranwachſende
Jugend unverkennbar iſt. H. R.

Arbeitsbeſchaffung. Eine Gemein-

Ernſts Dramen von Karl A. Kutzbach, ſowie zwei
legt dieKultur-

Beiträge des Verſtorbenen.
Grundriſſe einesgeſetzes vor, das vor allen Dingen die ſchöpferiſche
Perſönlichkeit, die aus Blut und Boden gewachſen iſt,
in den Mittelpunkt deutſcher volksbewußter Kultur ſtellt
und eine ſcharfe Ueberwachung jüdiſcher Zerſetzungs-
produzenten verlangt. Hierzu treten unter der Ueber
ſchrift „Unſere Meinung“ kritiſche Betrachtungenzur Frage der Neuordnung der preußiſchen Dichter
akademie, über die Umgeſtaltung des deutſchen Buch
handels, über den Nationalpreis für Film und Buch.
Buchbeſprechungen, literariſche Mitteilungen und Berichte
von deutſchen Bühnen beſchließen das Heft, das wiederum
ein wertvolles Glied im Kampf um die Reinigung
unſeres deutſchen Kulturlebens bedeutet.

Gründung des Reichs verbandes
Deutſcher Schriftſteller

Zur Schaffung eines alle deutſchen Schrift
ſteller zuſammenfaſſenden Verbandes, der die
bisherige Spaltung in verſchiedene Berunfsver
eine überbrücken ſoll, wurde von den Herren

Liebe

Fritz Rostoskh
deutſchen

Etzels Entſchluß war gefaßt, lange ehe dieſer
Augenblick, den er jetzt erlebte, Tatſache ge
worden war. Ja, ſchon damals, als die Lei
tung des Rundfunks an ihn mit der Bitte her
antrat, demnächſt vor dem Mikrophon mit
ſeinen vielen Leſern, mit den begeiſterten
Freunden ſeiner zarten, eigenartigen Lyrik,
ſeiner klugen, ſtillen und nachdenklichen Novellen
in Verbindung zu treten, hatte er dieſen Ge
danken gehabt.

Einen verſchwommenen Gedanken zunächſt.
„Dies iſt eine Gelegenheit“, hatte es ihn durch
zuckt, „eine einmalige, nie wiederkehrende Ge
legenheit, Giſela meine Liebe zu erklären.“
Denn ſo war es ja nun einmal um ihn beſtellt,
daß er, der Dichter, der moderne Frauenlob, der
das Herz der Frau, die Seele des Weibes zu
kennen ſchien, wie es nur ſelten einem Manne
gegeben iſt, daß er bißlang nicht den Mut auf
gebracht hatte, Giſelg zu geſtehen, wie es um
ihn ſtand. Daß ſie ihn gern mochte, daß ſie
ihn ſchätzte, ſchien ihm ſicher für die Be
rechtigung einer ſolchen Annahme gab es der
Angzeichen, der Beweiſe genug. Aber was be
deutet Wertſchätzung einem Mann, der um
Liebe wirbt? Weniger als nichts. Dieſe Achtung,
dieſe Exgebenheit mochte dem Werk gelten und
nicht dem Mann, deſſen Hirn, deſſen Herzen
es entſprang. Hier aber, hier handelte es ſich
um andere, wichtigere Dinge. Und da wurde
er ſich nicht klar, ob er auf Erwiderung ſeiner
Gefühle würde rechnen können. Jmmer, wenn
er, der Zurückhaltende, der Schüchterne, einen
Anlauf nahm zur Erklärung, war da etwas in
Giſelas Weſen, in dem Blick ihrer Augen, was
ihn unruhig machte und ihm den Mund ver
ſchloß. Dieſer Zweifel, mochte er nun begrün
ſein oder nicht, hemmte den Mann, hielt ihn
zurück. Denn er glaubte, eine Zurückweiſung
aus ihrem Munde nicht ertragen zu können.
Jetzt endlich kam ihm der Zufall zu Hilfe.

Etzels erſter Entſchluß war überſpannt: Er

ſchaftsarbeit, unter Mitwirkung zahl

wollte ganz einfach ſeine Liebeserklärung ins

Schrifttatm
reicher Fachleute bearbeitet von Dr. Heinrich
Dräger, Dr. Hans Lambrecht, Dr. Fritz
Reufer, Otto D. Schgefer, Werner

Verlag Reimar Hobbing,T. Schaurte.
Berlin SW e 61.

Die vorliegende Arbeit gibt einen -Ueberblick über die

3 der Wirtſchaft,
eines Sofort-Programms, Finanzierung,
der Arbeitsbeſchaffung, Auswirkungen
beſchaffungsProgramms, Organiſation
politiſchen Propaganda.

Die vorliegende Gemeinſchafts arbeit kannals ein bedeutſamer Verſuch gewertet werden, ſolche zeit
reifen Jdeen, die bislang nur immer unter dem Geſichts
punkt parteipolitiſcher Wertung betrachtet wurden, unab
hängig vom Streite der einzelnen Mächtegruppen mit
ſachlich kühlem Blick auf ihre Durchführbarkeit
hin zu diskutieren. Jnſofern ſollte das vorliegende
Buch von allen denjenigen geleſen werden, die ſich ein
unabhängiges Urteil über das große Aufgabengebiet der
Arbeitsbeſchaffung bilden wollen.

Das neue Daheim (69. Jahrgang Nr. 36)
bringt ein aufſchlußreiches „Geſpräch im Ar
beitsdienſtlager“ von Werner Beumelburg;
ſchöne große Bilder zeigen das Leben der Frei
willigen des deutſchen Arbeitsdienſtes. Karl
Lütge gedenkt in ſeinem Aufſatz „Tauſend
Jahre Wacht im Oſten“ des Werdens und
Wachſens der tauſendjährigen Stadt Bautzen.

Major Ernſt Littmann ſchildert den „Kampf
um den Mount Evereſt“. Zur 400Jahrfeter
des Nürnberger Bildſchnitzers Veit Stoß ſchrieb
Dr. Georg Rollenhagen ſeine kunſtgeſchichtliche
Plauderei „Der heilloſe Bürger“; prächtige
Abbildungen, darunter ein ganzſeitiges Kunſt
blatt, zeigen die ſchönſten Werke des altdeut
ſchen Meiſters. Norbert S. Allan beleuchtet
„Glanz und Fall des Hauſes Morgan“.
Der unterhaltende Teil bietet neben einem ſpan
nenden Abſchnitt des Oſtpreußenromans „Neue
Kinder alter Erde“ von Agnes Harder die ab
geſchloſſene Novelle Die 89 Schornſteine der
Poſeidonlinie“ von Jetis C. Nielſen. Dazu
gibt es die Bilder der Wochenſchau, das
Frauendaheim mit erprobten Rat, Rätſel und

Praktiſche Beiſpiele
Organiſation

des Arbeits
einer wirtſchafts

Reichsverband dentſcher
ſt e l le r

Von 5 Schribegründet. fie
den Gründern gehören die Herren

Stoffregen, Ahrenhövel, Franz Zobeltih ung
ManthäuSadila dem Hauptvorſtand deg
Schutzverbandes deutſcher Schriftſteller, Richtet

dem Verbande deutſcher Erzählex, Rehbei
dem Deutſchen Schriftſtellerverein, Sergel den
Kartell lyriſcher Autoxen an. Den Vorſitz des
nunmehr Heu gegründeten Reichsverbandes
Deutſcher Schriftſteller übernimmt G
Otto Stoffregen. Der Zuſammenſchluß
umfaßt den Schutzverband deutſcher Schrift
ſteller, den Verband deutſcher Erzähler, den
Deutſchen Schriftſtellerverein und das Kartel
lyriſcher Autoren. Damit iſt die Standes,
organiſation deutſcher Schriftſteller eine voll

im Fether
Skizze von Wolfgang Federau.

den umfaſſenden Daheimanzeiger.

endete Tatſache geworden.

Mikrophon ſprechen. Aber dieſes Vorhaben ber
warf er ſchnell genug. Nicht nur deswegen
weil es eine Entblößung, beinahe eine Schim
loſigkeit vorausſetzte, zu der er ſich nie würde
entſchließen können. Nein, bei nüchterner Ueber
legung ſagte ſich Etzel, daß der Aufſichtsbeamte
oder der Anſager wohl ſehr bald die Apparatun
abſtellen würde, um ſolchem Mißbrauch eines
ſtaatlichen Jnſtruments entgegen zu treten, daß
man den Sprecher vielleicht gar ſtrafrechtlich
zur Verantwortung ziehen könnte.

Anders alſo mußte er ſeine Karten miſchen
Deshalb als er jetzt in der ledergepolſterten
ſchalldämpfenden Kabine ſaß, vor dem Zauber
inſtrument, das ſo recht als Sinnbild dieſer
ganzen Zeit gelten konnte, lächelte er ſtill und
nachdenklich vor ſich hin. Und dann, tief Akem
holend, las er im Rahmen der „Novellenſtunde
des Dichters Etzel Frederiks“ ſeine Erzählung
„Von den wunderlichen Abenteuern der Prin
zeſſin Giſela.“

Alles, was er für die heimlich Geliebte
empfand, hatte er mit Klugheit und Leiden
ſchaft als zärtliche Arabesken in dieſe meiſter

z Seine Zweifelliche Novelle hinein gearbeitet.
und ſeine Hoffnung, ſeinen Glauben und ſeine

Und er ſchilderte, im Ablauf einer
verſchlungenen und reizvollen Handlung, das
ganze Aeußere der ferner Geliebten: die ſanf
ten Bogen ihrer Brauen, den dunklen Glanz
ihrer Augen, das füße Oval des Geſichts, das
Schimmern und den Duft ihrer Haare. Die
ſchlanke Biegſamkeit ihres Halſes deutete er
als ſichtbaren Ausdruck demütigen Stolzes er
ſchilderte das Lächeln, das ihre Lippen um
ſpielte, wenn ſie heiter, das Aufflammen ihrer
Blicke, wenn ſie zornig war. Und wenn er
den Namen ſeiner Heldin, ſeiner Prinzeſſin
nannte, dann ſagte er das Wort „Gifela“ mit
einer verſchleierten, zurückhaltenden Stimme
als gebe er widerſtrebend ein köſtliches Ge
heimnis preis.

„Sie wird mich anhören“, dachte er mit
Ueberzeugung. ſ „Wenn ſie ſchon mich nicht
liebt, ſo liebt ſie zum wenigſten meine Werke
Sie wird nun alles von mir wiſſen und ihr
Verhalten danach einrichten können. Mir Hoff
nung machen, wenn ſie mich liebt und.
vielleicht liebt ſie mich!“

Er hatte ſich nicht verrechnet. Kurz vor Be
ginn der Novellenſtunde hatte Giſela, die eben
noch auf dem Privatplatz ihres Gartens Tennis
geſpielt hatte, das Racket beiſeite gelegt und
zu ihrem Partner geſagt: „Kommen Sie, Mar
ken wenns Jhnen Spaß macht. Jch muß für
eine halbe Stunde unterbrechen. Es gibt da
etwas im Rundfunk, was ich nicht verſäumen
möchte.“

Marxten kam denn natürlich machte ihm
Spaß, woran Giſela Freude einpfand. Nun
hockte er vor ihr und lauſchte aufmerkſam Er
wußte nichts von Etzel, und er hatte keinen
Sinn für Poeſie und Literatur. Er war zu
robuſt, zu geſund für ſolche Dinge ein guter
Sportsmann und ſeinem Vater in deſſen Fabrik
ein wertvoller, praktiſcher Mitarbeiter un
Sogius. Aber jetzt, da die Worte des Dichters
auf ihn herniedertropften wie ſchimmernde
Perlen, löſte ſich die klare Nüchternheit ſeines
Weſens. Jmmer näher rückte er dem W
Mädchen, das er ſeit langem liebte. Zärttin
ſtreiften ſeine Hände über ihre ſonnengebräun

ten ſchlanken Arme.
„Dieſer Dichter Friedrichs oder wie

heißt“, ſtammelte er, „alles ſpricht er aus wa
ich empfinde, was ich für Sie empfinde. Veſh
ſchöner ſagt er es, als es mir gegeben iſt. u
daß ſeine Heldin Jhren Namen trägt
das nicht wie ein Wunder, wie ein Wink de
Schickſals? Giſela, ſüße, teure Giſela
liebe Dich doch. So ſehr liebe ich Dich. er

Seine Lippen ſuchten ihren Mund.
bog ihr Haupt nicht e Sie duldete ſeine

Kuß ſie erwiderte ihn. anen hauchte ſie und ſchloß die Augen

in ſeliger Entrücktheit.ar des waren genau dieſelben Worte,

denen der Dichter Etzel Frederiks ſeine ſchönen
ſeine wunderſchöne Novelle ſchloß.
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